Bekanntmachung einer Sitzung der Stadtvertretung

der Stadt Barth

Sitzungstermin: Uhrzeit:

Donnerstag, den 10.09.2026 18:30 Uhr

Ort der Sitzung:

18356 Barth, Vineta-Biirgerhaus, PapenstraBe 8

Tagesordnung:
Offentlicher Teil

1.
2.

8.1.
8.2.

8.3.

10.
1.

12.
13.

14.

Er6ffnung der Sitzung

Feststellung der Ordnungsmaigkeit der Ladung, der Anwesenheit und der
Beschlussfahigkeit

Feststellung von Anderungsbedarf zur Tagesordnung

Kenntnisnahme Uber die Niederschrift der vorangegangenen Sitzung der
Stadtvertretung (02.07.2026)

Bericht der Burgermeisterin/des Burgermeisters Uber die Beschllsse
nichtoffentlicher Sitzungen und Uber wichtige Angelegenheiten der Stadt
Einwohnerfragestunde

Wahl Stadtprasident/in

Thematik WOBAU Barth

Antrag CDU-Fraktion - Aussprache

Antrag SPD-Fraktion - Anderung der Gesellschaftsvertrage der
Wohnungsbaugesellschaft mbH der Stadt Barth und der WOBAU Verwaltungen
und Dienstleistungen GmbH

Berufungsbeschluss Aufsichtsrat der WOBAU Barth

Beschluss uber die Durchfuhrung des Interreg-Projekts "SECURE"
Grundsatzbeschluss zur Durchfliihrung des Interreg-Projekts "Active for all"
Teilnahme der Stadt als Projektpartner im Interreg-Projekt ,Digitalisierung
offentlicher Einrichtungen®

Beschluss uber das fortgeschriebene Einzelhandelskonzept der Stadt Barth
Beratung und Beschlussfassung zur Kalkulation der Fremdenverkehrsabgabe
der Stadt Barth

Beratung und Beschlussfassung (iber die 5. Anderung der




15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.
22.

Fremdenverkehrsabgabesatzung der Stadt Barth
2.Anderung der Satzung uiber die Benutzung stadteigener Rdume, Sportstatten
und Anlagen - Anpassung der Gebuhrensatze

Genehmigung zur Eilentscheidung

BaumafRnahme: Neubau Grundschule,
Bertolt-Brecht-StraRe 13 in 18356 Barth

Los 00 "Baufeldfreimachung"

hier: Einleitung des Vergabeverfahrens - Direktauftrag nach der Vergabe- und
Mindestarbeitsbedingungen-Verfahrensverordnung (VgMinArbV M-V) vom
24.02.2026 - Wertgrenzen fur Direktauftrage fur Bauleistungen

150.000 EUR

Antrag CDU-Fraktion, BfB/DF/Regina Karge-Fraktion. AfD-Fraktion -
Ubertragung der 6ffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung in Bild und Ton
uber allgemein zugangliche Netze

Antrag der SPD-Fraktion - Befassung mit den Schreiben und E-Mails von Herrn
Stephan Reeckmann zum Themenkomplex Hochwasserschutz, Schiffswerft /
Barther Yachtservice und Hafenentwicklung

Antrag Fraktion CDU und BfB/DF - Antrag zur burgerfreundlicheren Gestaltung
und Digitalisierung der Offnungszeiten des Einwohnermeldeamtes

Antrag Fraktion BfB-DF-Regina Karge - Antrag zur Uberarbeitung und
Neubeschluss HASIKO

Einleitung von Vergabeverfahren

Informationen, Mitteilungen und Anfragen

Nichtoffentlicher Teil

23.

Informationen, Mitteilungen und Anfragen

Offentlicher Teil

24.
25.

Wiederherstellung der Offentlichkeit
Schlieffung der Sitzung

Die Beschlisse der letzten Sitzungen kénnen wahrend der Sprechzeiten im Amt Barth
eingesehen werden.

Barth, den 03.09.2026 gez. Ramona Manns

Stadtprasidentin
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SPD/B/851/2026

Antrag SPD-Fraktion - Anderung der Gesellschaftsvertrige
der Wohnungsbaugesellschaft mbH der Stadt Barth und
der WOBAU Verwaltungen und Dienstleistungen GmbH



Antrag
Stadt Barth SPD/B/851/2026

Status: offentlich

Betreff:

Antrag SPD-Fraktion - Anderung der Gesellschaftsvertrige der
Wohnungsbaugesellschaft mbH der Stadt Barth und der WOBAU Verwaltungen
und Dienstleistungen GmbH

Antrag fur: Stadt Barth SPD-Fraktionsvorsitzender

Verfasser: Friedrich, Holger

Erstellungsdatum: 29.07.2026

| Beratungsfolge | Sitzungstermine

Stadtvertretung Barth 06.08.2026

Wortlaut des Antrages

Beschlussvorschlag
Die Stadtvertretung der Stadt Barth beschlief3t:

1.

2.

Die als Anlage 1 beigefligte Anderung des Gesellschaftsvertrages der
Wohnungsbaugesellschaft mbH der Stadt Barth wird beschlossen.

Die als Anlage 2 beigefiigte inhaltsgleiche Anderung des Gesellschaftsvertrages
der WOBAU Verwaltungen und Dienstleistungen GmbH wird beschlossen.

Der Burgermeister wird als Vertreter der Stadt Barth als alleiniger Gesellschafter
in den jeweiligen Gesellschafterversammlungen beauftragt und angewiesen, den
beschlossenen Anderungen der Gesellschaftsvertrage uneingeschrankt
zuzustimmen sowie samtliche zur Umsetzung erforderlichen Erklarungen
abzugeben.

. Der Burgermeister wird ferner beauftragt und erméachtigt, alle zur Wirksamkeit der

Gesellschaftsvertragsanderungen erforderlichen Erklarungen gegenuber Notaren,
dem Handelsregister und sonstigen Stellen abzugeben sowie redaktionelle oder
formale Anderungen vorzunehmen, soweit diese von dem beurkundenden Notar
oder dem Registergericht verlangt werden und den materiellen Inhalt des
Beschlusses nicht verandern.

. Die als Anlagen 1 und 2 beigefiigten Synopsen der

Gesellschaftsvertragsanderungen sind Bestandteil dieses Beschlusses.

Begriindung

Die Wohnungsbaugesellschaft mbH der Stadt Barth sowie die WOBAU Verwaltungen

und Dienstleistungen GmbH erflillen Aufgaben von wesentlicher Bedeutung fir die
kommunale Daseinsvorsorge. Die Bestellung und Abberufung der Geschaftsfihrung sowie
der Abschluss, die Anderung und die Beendigung von Geschaftsflihrer-Dienstvertragen




gehdren zu den grundlegenden Entscheidungen eines Gesellschafters.

Durch spatere Anderungen der Gesellschaftsvertrdge wurden diese
Entscheidungsbefugnisse auf den Aufsichtsrat verlagert. Die Stadtvertretung halt es fiir
sachgerecht, diese wesentlichen Kompetenzen wieder unmittelbar der
Gesellschafterversammlung zuzuweisen.

Die Stadtvertretung ist gemaR § 22 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern das
oberste Willensbildungs- und Beschlussorgan der Gemeinde. Entscheidungen Uber die
Leitung kommunaler Unternehmen sollen daher wieder auf einer unmittelbaren
demokratischen Legitimation beruhen.

Der Blirgermeister bleibt Vertreter der Stadt Barth als Alleingesellschafter in den
Gesellschafterversammlungen. Bei Beschllissen Uber die Bestellung oder Abberufung der
Geschéftsflihrung sowie tGber den Abschluss, die Anderung, Aufhebung oder Kiindigung von
Geschaftsfuhrer-Dienstvertragen ist er jedoch an einen vorherigen Beschluss der
Stadtvertretung gebunden und hat diesen in der Gesellschafterversammlung umzusetzen.

Die vorgeschlagene Anderung starkt Transparenz, demokratische Legitimation und die
politische Verantwortung der Stadtvertretung flr die kommunalen Beteiligungsunternehmen.

Hinzu kommt, dass nach dem geltenden Gesellschaftsvertrag bei Stimmengleichheit im
Aufsichtsrat die Stimme der oder des Aufsichtsratsvorsitzenden den Ausschlag gibt. Dadurch
kann letztlich eine einzelne Person Uber die Bestellung oder Abberufung der
Geschaftsfliihrung entscheiden. Gerade angesichts der erheblichen wirtschaftlichen und
kommunalpolitischen Bedeutung dieser Personalentscheidungen erscheint es sachgerecht,
diese Zustandigkeit wieder auf die Gesellschafterversammlung als Organ der
Alleingesellschafterin Stadt Barth zuruckzufuhren.

Die als Anlagen beigefiigten Synopsen enthalten den vollstidndigen Anderungswortlaut
der Gesellschaftsvertrage. Durch ihre ausdriickliche Einbeziehung in den Beschluss wird
eindeutig festgelegt, welche konkreten Anderungen beschlossen werden. Dies gewahrleistet
Rechtsklarheit flr die notarielle Beurkundung, die Eintragung in das Handelsregister sowie
die anschlieliende Umsetzung durch den Vertreter der Gesellschafterin.

Allgemeiner Hinweis fur Antragsvorlagen:

Der Inhalt der Vorlage wurde vom(n) Antrag/Antragen der o0.g. Fraktion(en) Gbernommen,
der/die Anlage und Bestandteil dieser Vorlage ist/sind.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:






Beschlussantrag der SPD-Fraktion

Anderung der Gesellschaftsvertrige der Wohnungsbaugesellschaft mbH der Stadt Barth
und der WOBAU Verwaltungen und Dienstleistungen GmbH

Beschlussvorschlag
Die Stadtvertretung der Stadt Barth beschliefit:

1. Die als Anlage 1 beigefiigte Anderung des Gesellschaftsvertrages der Wohnungsbaugesellschaft mbH der
Stadt Barth wird beschlossen.

2. Die als Anlage 2 beigefiigte inhaltsgleiche Anderung des Gesellschaftsvertrages der WOBAU Verwaltungen
und Dienstleistungen GmbH wird beschlossen.

3. Der Birgermeister wird als Vertreter der Stadt Barth als alleiniger Gesellschafter in den jeweiligen
Geselischafterversammlungen beauftragt und angewiesen, den beschlossenen Anderungen der
Gesellschaftsvertrage uneingeschrankt zuzustimmen sowie sdmtliche zur Umsetzung erforderlichen
Erkldrungen abzugeben,

4. Der Birgermeister wird ferner beauftragt und ermachtigt, alle zur Wirksamkeit der
Gesellschaftsvertragsanderungen erforderlichen Erklarungen gegeniiber Notaren, dem Handelsregister und
sonstigen Stellen abzugeben sowie redaktionelle oder formale Anderungen vorzunehmen, soweit diese von
dem beurkundenden Notar oder dem Registergericht verlangt werden und den materiellen Inhalt des
Beschlusses nicht verandern.

S. Die als Anlagen 1 und 2 beigefugten Synopsen der Gesellschaftsvertragsanderungen sind Bestandteil dieses
Beschlusses.

Begriindung

Die Wohnungsbaugesellschaft mbH der Stadt Barth sowie die WOBAU Verwaltungen und Dienstleistungen
GmbH erfiillen Aufgaben von wesentlicher Bedeutung fiir die kommunale Daseinsvorsorge. Die Bestellung und
Abberufung der Geschiftsfilhrung sowie der Abschluss, die Anderung und die Beendigung von Geschiftsfiihrer
Dienstvertragen gehdren zu den grundlegenden Entscheidungen eines Gesellschafters.

Durch spitere Anderungen der Gesellschaftsvertrige wurden diese Entscheidungsbefugnisse auf den
Aufsichtsrat verlagert. Die Stadtvertretung hilt es fir sachgerecht, diese wesentlichen Kompetenzen wieder
unmittelbar der Gesellschafterversammlung zuzuweisen.

Die Stadtvertretung ist gemiR § 22 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern das oberste
Willenshildungs- und Beschlussorgan der Gemeinde. Entscheidungen (ber die Leitung kommunaler
Unternehmen sollen daher wieder auf einer unmittelbaren demokratischen Legitimation beruhen.

Der Birgermeister bleibt Vertreter der Stadt Barth als Alleingesellschafter in den
Gesellschafterversammlungen. Bei Beschliissen {iber die Bestellung oder Abberufung der Geschiftsfiihrung
Nje iiber den Abschluss, die Anderung, Aufhebung oder Kiindigung von Geschaftsfiihrer-Dienstvertragen ist
eedoch an einen vorherigen Beschluss der Stadtvertretung gebunden und hat diesen in der
Gé‘.el!schafterversammlung umzusetzen.

O



Die vorgeschlagene Anderung stirkt Transparenz, demokratische Legitimation und die politische
Verantwortung der Stadtvertretung fiir die kommunalen Beteiligungsunternehmen.

Hinzu kommt, dass nach dem geltenden Gesellschaftsvertrag bei Stimmengleichheit im Aufsichtsrat die
Stimme der oder des Aufsichtsratsvorsitzenden den Ausschlag gibt. Dadurch kann letztlich eine einzelne Person
dber die Bestellung oder Abberufung der Geschiaftsfiihrung entscheiden. Gerade angesichts der erheblichen
wirtschaftlichen und kommunalpolitischen Bedeutung dieser Personalentscheidungen erscheint es sachgerecht,
diese Zustdndigkeit wieder auf die Gesellschafterversammlung als Organ der Alleingesellschafterin Stadt Barth
zuriickzufithren.

Die als Anlagen beigefiigten Synopsen enthalten den vollstindigen Anderungswortlaut der
Gesellschaftsvertrége. Durch ihre ausdrickliche Einbeziehung in den Beschluss wird eindeutig festgelegt,
welche konkreten Anderungen beschlossen werden. Dies gewihrleistet Rechtsklarheit fiir die notarielle
Beurkundung, die Eintragung in das Handelsregister sowie die anschlieRende Umsetzung durch den Vertreter
der Gesellschafterin.
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Anlage

Synopse zur Anderung der Gesellschaftsvertrige

Die nachstehenden Anderungen sind inhaltsgleich in den Gesellschaftsvertrigen der
Wohnungsbaugesellschaft mbH der Stadt Barth sowie der WOBAU Verwaltungen und
Dienstleistungen GmbH vorzunehmen.

§ 5 Abs. 1 Geschiftsfiihrung

Bisher:
Der Aufsicl I . o | Gaschiftsfihrar

Neu:
Die Gesellschafterversammlung bestimmt die Anzahl der Geschaftsfiihrer.

§ 5 Abs. 3 Geschaftsfiihrung

Bisher:
Aufsich PerAufsicl I e B " od L fon.
Neu:

Die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern der Geschiaftsfithrung erfolgen durch die
Gesellschafterversammlung. Die Gesellschafterversammlung kann die Bestellung jederzeit
widerrufen.

§ 9 Abs. 2 Vertretung der Gesellschaft

Neu:

Der Aufsichtsrat vertritt die Gesellschaft gegeniiber den Mitgliedern der Geschaftsfiihrung.
Fiir die Bestellung und Abberufung sowie den Abschluss, die Anderung, Aufhebung oder
Kiindigung der Geschiftsfiihrer-Dienstvertrage bedarf es eines vorherigen Beschlusses der
Gesellschafterversammlung.

§ 11 Abs. 2 Beschlussfassung des Aufsichtsrates

Bisher:




Neu:

Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden des Aufsichtsrates den
Ausschlag. Dies gilt nicht fiir Beschliisse liber die Anzahl der Geschaftsfiihrer, die Bestellung
oder Abberufung der Geschiftsfiihrung, den Widerruf der Bestellung sowie den Abschluss, die
Anderung, Aufhebung oder Kiindigung von Geschiftsfiihrer-Dienstvertrigen.

§ 13 Zustandigkeit der Gesellschafterversammlung

Neu aufzunehmen:

e Bestimmung der Anzahl der Geschaftsfiihrer

e Bestellung und Abberufung der Geschaftsfiihrer

e  Widerruf der Bestellung

e Abschluss, Anderung, Aufhebung und Kiindigung der Geschiftsfiihrer-Dienstvertrige

§ 14 Gesellschafterversammlung

Neu zu ergidnzen:

Der Biirgermeister ist als Vertreter der Stadt Barth in der Gesellschafterversammlung bei
Beschliissen nach § 13 an einen vorherigen Beschluss der Stadtvertretung gebunden und hat
das Stimmrecht entsprechend auszuiiben.



|
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Rechtsform, Firma und Sitz der Gesellschaft
Gegenstand der Gesellschaft

Stammkapital und Stammeinlagen

Organe der Gesellschaft

Geschéftsfihrung

Vertretung

Zustimmungsbedrftige Geschafte
Aufsichtsrat

Aufgaben des Aufsichtsrates

Sitzungen des Aufsichtsrates
Beschlussfassung des Aufsichisrates
Auslagenersatz und Verglitung der Aufsichtsratsmitglieder
Zustandigkeit der Gesellschafterversammliung
Einberufung der Gesellschafterversammiung
Beschlussfassung der Gesellschafter
Jahresabschluss und Lagebericht
Wirtschaftsplan

Haushaltsrechtliche Priffungen
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Schlussbestimmungen

Seite

W o N 1o A AW W oW

B N P G
SR W W N a2 2O O ©




(1)
(2)

(3)

(1)
(2)

(3)

(1)
(2)

§1

Rechtsform, Firma und Sitz der Gesellschaft

Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit beschrankter Haftung.
Die Firma der Gesellschaft lautet:

Wohnungsbaugesellschaft mbH der Stadt Barth.
Der Sitz der Gesellschaft ist in Barth.

§2
Gegenstand der Gesellschaft

Zweck der Gesellschaft ist die Bereitstellung von Wohnraum flr breite Bevbtkerungs-
schichten zu wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen.

Die Gesellschaft kann Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen bewirtschaften,
errichten, erwerben, veraufiern, vermitteln und betreuen. Sie kann alle im Bereich der
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, des Stadtebaus und der Infrastruktur anfallen-
den Aufgaben Gbernehmen. Hierzu gehtren Gemeinschaftsanlagen und Folgeein-
richtungen, Laden und Raume fOr Gewerbebetriebe, soziale, wittschaftliche und kul-
turelle Einrichtungen und Dienstleistungen.

Die Gesellschaft ist zu allen MaBnahmen und Geschéften berechtigt, die mit dem
genannten Gesellschaftszweck zusammenhéngen und ihn férdern. Sie kann sich zur
ErfOllung ihrer Aufgaben Dritter bedienen und darf andere Unternehmen, die den Ge-
sellschaftszweck fordern, unterhalten, Obernehmen oder sich daran beteiligen,
Zweigniederlassungen errichten oder Tochtergesellschaften griinden, wenn den in
§ 73 Absatz 1 Nummern 1 bis 8 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-
Vorpommern (,KV M-V*) entsprechenden Regelungen im Gesellschaftsvertrag des
jeweiligen Unternehmens enthalten sind. Die Gesellschaft verfolgt sinen éffentlichen
Zweck im Sinne der KV M-V.

§3
Stammbkapital und Stammeinlagen

Das Stammkapital der Gesellschaft betrégt 766.937,82 EURO.
Die Stammeinlage ist voll eingezabhlt.




§4

Organe der Gesellschaft

Die Organe der Gesellschaft sind.

(1)

(2)
(3)

(4)

{7)

1. die Gesellschafterversammiung,
2. der Aufsichtsrat,
3. die Geschaftsfihrung.

§5
Geschiftsfiihrung

Die Gesellschaft hat eine Geschaftsfilhrerin bzw. einen Geschéftsfihrer oder meh-
rere Mitglieder der Geschaftsfihrung; die Anzahl bestimmt der Aufsichtsrat.

Die Gesellschaft schlieBt fur die Geschaftsfihrung eine D&0O-Versicherung ab.

Die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern der Geschaftsflthrung erfolgen durch
den Aufsichtsrat. Die Bestellung erfolgt unbefristet, eine befristete Bestellung kann
flir hdchstens fiinf Jahre erfolgen. Eine wiederholte Bestellung ist in diesem Fall fri-
hestens ein Jahr vor Ablauf der bisherigen Amtszeit zuldssig. Der Aufsichtsrat kann
die Bestellung jederzeit widerrufen.

Die Mitglieder der Geschaftsfuhrung nehmen die Geschafte der Gesellschaft mit der
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns wahr. Sie fihren die Geschafte nach Maf-
gabe der Gesetze, des Gesellschaftsvertrages, der Beschliisse der Gesellschatfter-
versammliung, des Aufsichtsrates sowie der Geschaftsanweisung fir die Geschifts-
fihrung. Die Geschéftsfuhrung hat die Gesellschaft so zu flhren, dass ihr dffentlicher
Zweck erfullt wird.

Die Geschaftsfuhrungsbefugnis der Mitglieder der Geschaftsfihrung erstreckt sich
auf alle Handlungen, die der gewdhnliche Betrieb der Gesellschaft mit sich bringt. Fr
Geschéaftsfihrungshandlungen, die dariiber hinausgehen, bedarf es der Zustimmung
des Aufsichtsrates. Sponsoring zugunsten von politischen Parteien, ihrer Mandats-
tragerinnen und Mandatstrager sowie sonstiger Mitglieder ist ausgeschlossen.

Die Geschéfisfuhrung hat spatestens zwei Monate vor Ablauf des Geschaftsjahres
einen Wirtschaftsplan fir das folgende Geschaftsjahr aufzustellen, der mindestens
aus einem Erfolgsplan, einem Finanzplan, einem Investitionsplan und einem Stellen-
plan besteht. Der Wirtschaftsplan ist unverziglich nach seiner Aufstellung dem Auf-
sichtsrat zur Zustimmung vorzulegen. Zusammen mit dem Wirtschaftsplan ist dem
Aufsichtsrat eine mittelfristige Planung (Erfolgs-, Finanzierungs- und ggf. Investitions-
vorschau sowie Personalplanung) vorzulegen, die das Planjahr und mindestens 4 da-
rauffolgende Geschaftsjahre umfasst. Die dem Zahlenwerk zugrundeliegenden An-
nahmen und die wesentlichen Planungsdaten sind zu erlautern.

Die Geschéftsfihrung hat dem Aufsichisrat entsprechend § 90 AktG zu berichten. Im

Rahmen der Quartalsberichterstattung tber den Gang der Geschiafte hat die Ge-
schaftsflhrung insbesondere lber die Risikolage der Gesellschaft zu unterrichten.

|*




(8)

(9)

(1)

(2)

(1)

Bedeutende Bilanzpositionen und wesentliche Anderungen gegeniber fritheren Be-
richten sowie im Vergleich zur Planung sind zu erldutern; im Fall drohender Ergeb-
nisverschlechterung sind Abhilfe- und AusgleichsmaRnahmen darzustellen, Der Be-
richt ist jeweils innerhalb von vier Wochen nach Ablauf des Quartals vorzulegen. Der
flr die Beteiligungsfihrung zustandigen Stelle der Stadt Barth sind die Quartalsbe-
richte zeitgleich mit der Zuleitung an den Aufsichtsrat zu Ubermitteln. Die Geschafts-
fuhrung hat geeignete MaRnahmen zu treffen, insbesondere ein Uberwachungssys-
tem einzurichten, damit den Fortbestand der Gesellschaft gefahrdende Entwicklun-
gen frih erkannt werden.

Die Mitglieder der Geschéftsfilhrung dirfen ohne Einwilligung des Aufsichtsrates
nicht im Geschaftszweig der Gesellschaft fur eigene oder fremde Rechnung Ge-
schéfte machen oder Mitglieder des Vorstandes bzw. der Geschéftsfihrung oder per-
sonlich haftende Gesellschafter einer anderen Handelsgesellschaft sein.

Der Aufsichtsrat kann eine Geschéftsanweisung fur die Geschéftsflhrung erlassen.

§6
Vertretung

Die Gesellschaft wird durch ein Mitglied der Geschaftsfiihrung allein vertreten, wenn
nur eine Person die Organstellung besitzt oder wenn der Aufsichtsrat das Mitglied
der Geschéftsfithrung zur Einzelvertretung ermdéchtigt hat. Sonst wird die Gesell-
schaft gemeinschaftlich durch zwei Mitglieder der Geschaftsfilhrung oder gemein-
schaftlich durch ein Mitglied der Geschéaftsfihrung und eine Prokuristin bzw. einen
Prokuristen vertreten. Soweit fir die Gesellschaft nur ein Mitglied der Geschaftsfiih-
rung bestellt ist, soll das Unternehmen durch geeignete interne Regelungen sicher-
stellen, dass im Hinblick auf seine Tatigkeit das Vier-Augen-Prinzip gewahrt wird.

Der Aufsichtsrat kann ein Mitglied oder mehrere Mitglieder der Geschaftsfuhrung von
den Beschrankungen des § 181 BGB befreien.

Prokuristinnen bzw. Prokuristen und Handlungsbevollméchtigte werden nach Zustim-
mung durch den Aufsichtsrat von der Geschaftsfilhrung bestellt und abberufen. Pro-
kuristinnen bzw. Prokuristen und Handlungsbevoliméchtigte dlrfen keine Untervoll-
macht erteilen.

Die Gesellschafterin ist gemaR § 71 Abs. 2 KV M-V berechtigt, ihren Vertretern in den
Organen der Gesellschaft Weisungen iSv § 71 Abs. 1 S. 5 und Abs. 2 KV M-V zur
Bindung und Beachtung der von der Gemeindevertretung der Stadt Barth beschlos-
senen Weisungen oder Richtlinien in ihrem Sinne oder zur Geltendmachung be-
stimmter Informations- oder Kontrollrechte zu erteilen, sofern dem gesetzlich nichts
entgegensteht.

§7
Zustimmungsbediirftige Geschifte
Die nachfolgend aufgefiihrten Rechtsgeschéfte und Malinahmen der Geschéftsfih-

rung darfen nur mit vorheriger Zustimmung des Aufsichisrates vorgenommen wer-
den:

|°




10.

11.

12.

13.

Aufnahme neuer Geschaftszweige oder Aufgabe vorhandener Tatigkeitsgebiete
im Rahmen des Gesellschaftszwecks,

Vornahme von Geschaften, die Uber den Rahmen des Ublichen Geschéftsver-
kehrs hinausgehen oder fiir die Tatigkeit der Gesellschaft von grundlegender Be-
deutung sind sowie Anderungen von Bewertungsverfahren,

Errichtung, Verlegung und Aufldsung von Betriebsstatten und/oder Zweignieder-
lassungen, sowie wesentliche Anderung der Betriebsorganisation,

Investitionen, deren Kosten im Einzelfall eine vom Aufsichtsrat festzulegende
Grenze (ibersteigen,

sofern jeweils im Einzelfall die vom Aufsichtsrat fir diese Geschéfte festzulegen-
den Grenzen (Zeitdauer, Wert) Uberschritten werden: Aufnahme von Anleihen
oder Krediten; Ubernahme von Burgschaften, Garantien oder sonstigen Gewahr-
leistungen, Gewahrung von Krediten, Abschluss, Anderung und Aufhebung von
Miet- und Pachtvertragen,

Gewahrung von Spenden, Schenkungen und sonstigen Zuwendungen, sofern
vom Aufsichtsrat festzulegende Grenzen Uberschritten werden; Sponsoring zu-
gunsten von politischen Parteien, ihrer Mandatstragerinnen und Mandatstrager
sowie sonstiger Mitglieder ist ausgeschlossen,

Erwerb, Verduflerung und Belastung von Grundeigentum und grundstiicksglei-
chen Rechten,

Ubernahme von Nebentatigkeiten durch Mitglieder der Geschaftsfihrung und
Prokuristinnen bzw. Prokuristen,

Gewdahrung von Darlehen an Mitglieder der Geschaftsfihrung oder des Auf-
sichtsrats (Kredite im Sinne des § 89 AktG),

Bestellung und Abberufung von Prokuristinnen bzw. Prokuristen und von Hand-
lungsbevoliméchtigten flr den gesamten Geschaftsbetrieb (Einzelprokura darf
nicht erteilt werden),

Abschluss oder Anderung von Anstellungsvertragen, die Gewahrung sonstiger
Leistungen und der Abschluss von Honorarvertragen, sofern jeweils vom Auf
sichtsrat festzulegende Grenzen Uberschritten werden,

jede Ubernahme von Pensionsverpflichtungen, Abfindungen bei Beschaftigungs-
beendigung, sofern diese Uber die gesetzlichen Regelungen des Kilindigungs-
schutzgesetzes hinausgehen; der Aufsichtsrat kann eine Wertgrenze festlegen,

Einleitung von Rechtsstreitigkeiten von besonderer Bedeutung mit Ausnahme
vonh Verfahren im einstweiligen Rechtsschutz, Abschluss von Vergleichen, Erkla-
rung von Anerkenntnissen und Erlass von Forderungen, sofern der durch Ver-
gleich gewdhrte Nachlass oder der Nennwert von Forderungen einen vom Auf-
sichtsrat festzulegenden Betrag libersteigt,
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14, alle Vorlagen der GeschéaftsfUhrung an die Gesellschafterversammlung, ausge-
nommen Vorlagen an eine auBerordentliche Gesellschafterversammiung. Die
Ubernahme von Blirgschaften und Garantien (einschlieBlich Patronatserklarun-
gen) bedarf der Zustimmung der Gesellschafterversammlung, sofern ein von die-
sem festzulegenden jahrlichen Betrag Uberschritten wird.

Der Aufsichtsrat kann widerruflich fir bestimmte Arten von Rechtsgeschaften und
Mafnahmen gemal Abs. 1 der Geschéftsfihrung seine Zustimmung allgemein er-
teilen.

Der Aufsichtsrat kann weitere Arten von Geschaften, die (ber den gewthnlichen Ge-
schéftsverkehr hinausgehen, sowie Handlungen im Einzelfall an seine Zustimmung
binden. N&heres kann in einer vom Aufsichtsrat gemaR § 5 Abs. 9 zu erlassenden
Geschaftsanweisung fir die Geschaftsfuhrung geregelt werden.

In zustimmungsbedirftigen Angelegenheiten, die keinen Aufschub dulden, kann die
Geschaftsfuhrung im Einvernehmen mit der bzw. dem Vorsitzenden des Aufsichtsra-
tes, im Verhinderungsfall mit der bzw. dem stellvertretenden Vorsitzenden, die not-
wendigen Mallnahmen treffen, wenn die Zustimmung des Aufsichtsrates selbst im
schriftlichen Verfahren nicht rechtzeitig eingeholt werden kann. Der Aufsichtsrat hat
die Mafinhahmen zu genehmigen.

§8
Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat besteht aus 5 Mitgliedern. Die Aufsichtsratsmitglieder werden durch
die Geseillschafterin entsandt.

Die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder endet mit Widerruf der Entsendung und ent-
spricht der Wahlperiode der Stadtvertretung der Stadt Barth. Eine erneute Bestellung
ist zuldssig.

Die Mitgliedschaft eines Aufsichtsratsmitglieds endet auRerdem, wenn es das Amt
verliert, das flr seine Benennung maRgeblich war.

Jedes Mitglied kann sein Amt auch ohne wichtigen Grund durch schriftliche Erklérung
gegenilber der Gesellschaft niederlegen.

Scheidet ein Mitglied aus dem Aufsichtsrat aus, so ist unverziglich fur die restliche
Amtszeit des ausgeschiedenen Mitglieds eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger zu
entsenden.

Im Ubrigen ist Uber die in § 52 GmbHG genannten Vorschriften hinaus § 100 Abs. 2

- AktG entsprechend anzuwenden.

Der Aufsichtsrat wahlt aus seiner Mitte eine Vorsitzende bzw. einen Vorsitzenden
und eine bzw. einen oder mehrere stellvertretende Vorsitzende. Gewahlt ist, wer die
meisten Stimmen auf sich vereint. Die Wahl| gilt, wenn nichts anderes bestimmt wird,
fir die Dauer der Amtszeit der bzw. des Gewahlten. Der Aufsichtsrat kann die Be-
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stellung der bzw. des Vorsitzenden oder einer bzw. eines stellvertretenden Vorsit-
zenden vor Ablauf der Amtszeit ohne Angabe von Grinden widerrufen. Die bzw. der
Vorsitzende kann den Vorsitz vor Ablauf der Amtszeit auch ohne wichtigen Grund
durch Erklarung gegeniber der Gesellschaft niederlegen. Dies gilt auch fur stellver-
tretende Vorsitzende.

Berater- und sonstige Dienstleistungs- und Werkvertrage oder andere Geschafte von
Mitgliedern des Aufsichtsrats mit dem Unternehmen bedlrfen der Zustimmung des
Aufsichtsrats.

Der Aufsichtsrat gibt sich eine Geschéftsordnung. Diese bedarf der Zustimmung
durch die Gesellschafterversammlung.

§9
Aufgaben des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat Uberwacht die RechtmaBigkeit, Zweckmafigkeit und Wirtschaftlich-
keit der Geschaftsfihrung. Er Gberwacht ferner alle weiteren wesentlichen Angele-
genheiten der Gesellschaft und bestimmt die Grundziige der Geschéftspolitik.

Der Aufsichtsrat vertritt die Gesellschaft gegentber den Mitgliedern der Geschéafts-
fuhrung gerichtlich und auBergerichtlich. Dies gilt insbesondere fur die Bestellung und
Abberufung sowie filr den Abschluss, die Anderung, Aufhebung oder Kiindigung der
Anstellungsvertrége. Auch fir die Geltendmachung etwaiger Ersatzanspriiche ge-
gentber Mitgliedern der Geschéftsflihrung ist der Aufsichtsrat zustandig.

Der Aufsichtsrat stellt den von der Geschéftsfilhrung aufgestellten Wirtschaftsplan fur
das kommende Geschéftsjahr fest.

Der Aufsichtsrat prift den von der GeschéaftsfOhrung aufgestellten Jahresabschluss
gemal § 16 Abs. 4.

Der Aufsichtsrat unterbreitet der Gesellschafterversammlung einen Vorschilag zur
Entlastung der Geschéftsfihrung.

Der Aufsichtsrat erteilt den Geschéftsfihrern die Zustimmung zu zustimmungsbe-
dlrftigen Geschéften gemall § 7.

§10
Sitzungen des Aufsichtsrates

Die Sitzungen des Aufsichtsrats werden vorbehaltlich der Regelung nach § 110 Abs.
1 und 2 AktG von der bzw. dem Vorsitzenden oder im Falle der Verhinderung von der
bzw. dem stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrates bzw. in ihrem Auftrag
durch die Geschéaftsfuhrung einberufen.

Der Aufsichtsrat soll in der Regel mindestens einmal im Kalendervierteljahr einberu-

fen werden, er kann beschlieRen, dass eine Sitzung im Kalenderhalbjahr abzuhalten
ist.

°
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Die Einberufung des Aufsichtsrates hat schriftlich oder in Textform mit einer Frist von
zwei Wochen unter Angabe von Ort und Zeit, Mitteilung der Tagesordnung und Uber-
sendung der erforderlichen Untetlagen zu erfolgen. Die Unterlagen kdnnen auch in
einem elektronischen Datenraum zur Verflgung gestellt werden. Der Datenraum
muss so ausgestaltet sein, dass die Informationen ausgedruckt, aufoewahrt oder ge-
speichert werden kénnen, dass sie den Aufsichtsratsmitgiiedern, wahrend eines fir
ihren Zweck angemessenen Zeitraums zuganglich sind und unverdndert abgerufen
werden kdnnen. Bei der Berechnung der Frist werden der Tag der Absendung der
Einladung und der Tag der Sitzung nicht mitgerechnet. In dringenden Féllen kann die
bzw. der Vorsitzende die Frist auf hdchstens sieben Tage abkirzen.

Jede Geschaftsflhrerin bzw. jeder Geschéftsfiihrer ist berechtigt und auf Verlangen
des Aufsichtsrates verpflichtet, an Sitzungen des Aufsichtsrates teilzunehmen, soweit
nicht der Aufsichtsrat fir den Einzelfall etwas anderes bestimmt. Sachverstandige
und Auskunftspersonen kénnen zur Beratung (ber einzelne Gegenstande hinzuge-
zogen werden.

Der Burgermeister ist berechtigt, an den Sitzungen des Aufsichtsrates teilzunehmen,
soweit nicht gesetzliche Bestimmungen entgegenstehen. Er ist daher fristgerecht zu
den Sitzungen einzuiaden.

§11

Beschlussfassung des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der Mitglieder, aus
denen er nach Gesetz oder Gesellschaftsvertrag insgesamt zu bestehen hat, an der
Beschlussfassung teilnimmt. Darunter miissen sich die bzw. der Vorsitzende oder die
bzw. der stellvertretende Vorsitzende befinden. Die Beschlussfassung erfolgt in der
Regel in Sitzungen. In begriindeten Ausnahmeféllen ist die Beschlussfassung auch
in einer Videokonferenz zulassig. Per Videokonferenz zugeschaltete Mitglieder des
Aufsichtsrates gelten als anwesend im Sinne des Satzes 1.

Beschlusse des Aufsichtsrates werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen
Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der bzw. des Vor-
sitzenden, im Verhinderungsfall die Stimme der bzw. des stellvertretenden Vorsitzen-
den. Stimmenthaltungen werden nicht gezihit.

Mitglieder des Aufsichtsrates kdnnen an der Beschlussfassung dadurch teilnehmen,
dass sie ihre schriftlichen Stimmabgaben durch ein anderes Mitglied des Aufsichts-
rates Uberreichen lassen. In diesem Fall gelten die Mitglieder als anwesend im Sinne
des Absatzes 1.

Uber Sitzungen des Aufsichtsrates und seiner Ausschiisse sind unverziglich Nieder-
schriften anzufertigen, die die Vorsitzende bzw. der Vorsitzende zu unterzeichnen
hat. In der Niederschrift sind der Ort und der Tag der Sitzung, die Teilnehmer, die
Gegenstinde der Tagesordnung, der wesentliche Inhalt der Verhandlungen und die
Beschllisse des Aufsichtsrates wiederzugeben. Ein VerstoR gegen Satz 1 oder Satz
2 macht einen Beschluss nicht unwirksam.

L{a]
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Die Niederschrift ist jedem Mitglied des Aufsichtsrates innerhalb von vier Wochen
nach der Sitzung zu Ubersenden und in der néchsten Sitzung des Aufsichtsrates ge-
nehmigen zu lassen.

Schriftliche Formen der Beschlussfassung sind nur zulassig, wenn kein Mitglied des
Aufsichtsrates innerhalb von sieben Tagen widerspricht. Zu einer solchen Beschluss-
fassung hat die bzw. der Vorsitzende oder im Falle der Verhinderung die Stellvertre-
terin bzw. der Stellvertreter den zufassenden Beschluss vorzuschlagen, zu begrin-
den und die Aufsichtsratsmitglieder zur unverziglichen Stimmabgabe, spéatestens je-
doch bis zum Ablauf einer zu setzenden Frist (Ausschiussfrist) von einer Woche, auf-
zufordemn. Uber das Ergebnis der Abstimmung sind die Aufsichtsratsmitglieder un-
verziiglich zu unterrichten. Der Beschluss ist in der ndchsten Sitzung des Aufsichts-
rates nochmals bekannt zu geben und in die Niederschrift aufzunehmen.
Fernmundliche Beschlussfassungen sind nicht zulassig.

Ein Mitglied des Aufsichtsrates darf an der Beratung und Beschlussfassung eines
Tagesordnungspunktes nicht teilnehmen, wenn anzunehmen ist, dass dieses Mit-
glied durch einen zu fassenden Beschluss des Aufsichtsrates einen personlichen
Vorteil erlangen kénnte oder eine andere Art von Interessenkollision vorliegt.

Willenserklarungen des Aufsichisrates werden im Namen des Aufsichtsrates durch
die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden abgegeben; Willenserklarungen gegeniiber
dem Aufsichtsrat werden durch sie bzw. ihn entgegengenommen.

§12
Auslagenersatz und Vergiitung der Aufsichtsratsmitglieder

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten einen pauschalen Ersatz ihrer Aufwendungen, die
durch einen Beschluss der Gesellschafterversammlung festgesetzt werden. Entschadigun-
gen fur Arbeitsausfalle oder aus sonstigem Grunde werden nicht gewahrt.

§13
Zustandigkeit der Gesellschafterversammlung

Die Gesellschafterversammlung ist fir alle Angelegenheiten zustandig, die nicht einem an-
deren Organ durch Gesetz oder Gesellschaftsvertrag zur ausschlieRlichen Zustandigkeit
Uberwiesen sind, insbesondere

1. die Festlegung und Fortschreibung der mit der Gesellschaft mittelfristig verfolgten Ziele,

2. die Feststellung des Jahresabschlusses und die Verwendung des Jahresergebnisses,

3. die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrates und der Geschaftsfihrung,

4. die Auflésung der Gesellschaft und die Verwendung des verbleibenden Vermdgens,

5. die Bestellung der Liquidatorin bzw. des Liquidators,

6. die Geltendmachung von Anspriichen gegen Mitglieder des Aufsichisrates und unbe-
schadet der Befugnis des Aufsichtsrats gegen Mitglieder der Geschéftsfiihrung,
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7. die Zustimmung zur Grindung von Tochtergesellschaften, Begriindung, Erwerb und Ver-
aufllerung von unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen an anderen Unternehmen so-
wie Anderungen der Beteiligungsquote und Teilnahme an Kapitalerhthungen gegen Ein-
lagen, Schaffung oder Anderung von Richtlinien flr verbundene Unternehmen.
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§14
Einberufung der Gesellschafterversammiung

Der Blrgermeister vertritt die Gemeinde in der Gesellschafterversammlung. Der Bir-
germeister kann Bedienstete der Gemeinde oder des Amtes im Verhinderungsfall mit
seiner Vertretung beauftragen. Den Vorsitz in der Gesellschafterversammlung fahrt
die bzw. der Vorsitzende des Aufsichtsrates oder im Verhinderungsfall die Stellver-
treterin bzw. der Stellvertreter.

Die Gesellschafterversammlung wird im Auftrag der Vorsitzenden bzw. des Vorsit-
zenden der Gesellschafterversammlung durch die Geschéftsfiihrung einberufen.

Die Einberufung hat schriftlich oder in Textform mit einer Frist von zwei Wochen unter
Angabe von Ort, Zeit, Mitteilung der Tagesordnung und Ubersendung der erforderli-
chen Unterlagen zu erfolgen. Die Unterlagen kénnen auch in einem elektronischen
Datenraum zur Verfugung gestellt werden. Der Datenraum muss so ausgestaltet
sein, dass die Informationen ausgedruckt und gespeichert werden kénnen. Bei der
Berechnung der Frist werden der Tag der Einberufung und der Tag der Gesellschaf-
terversammlung nicht mitgerechnet. In dringenden Fallen kann die bzw. der Vorsit-
zende der Gesellschafterversammlung die Einberufungsfrist verkiirzen; diese Frist
darf nicht weniger als eine Woche betragen.

Die Gesellschafterin hat zu einer aulerordentlichen Geselischafterversammiung zu-
sammenzutreten, wenn mindestens 2 Mitglieder des Aufsichisrates oder die Ge-
schaftsfuhrung die Einberufung verlangen, und zwar unter Angabe von Zweck und
Grinden sowie eines Vorschlags zur Tagesordnung. Fir die Einberufung sind die
Abséatze 2 und 3 malgebend.

§15
Beschlussfassung der Gesellschafter

Die BeschlUsse der Gesellschafter werden grundsétzlich in der Gesellschafterver-
sammiung gefasst. In begrindeten Ausnahmefallen ist die Beschlussfassung auch in
einer Videokonferenz zulassig.

Gesellschafter kdnnen sich in der Gesellschafterversammiung durch Bevollmachtigte
vertreten lassen (§ 71 Abs. 1 S. 2 KV M-V). Die Bevollmachtigung ist schriftlich nach-
zuweisen.

Die Beschlisse der Gesellschafterversammlung bedtrfen der einfachen Mehrheit der

abgegebenen Stimmen, soweit das Gesetz oder der Gesellschaftsvertrag nicht zwin-
gend etwas anderes vorschreiben.

"
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Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfahig, wenn mindestens drei Viertel des
Stammkapitals vertreten sind.

Ist die Gesellschafterversammiung nicht ordnungsgemag einberufen (§ 14 Abs. 3),
s0 kdnnen rechtswirksame Beschllsse nur gefasst werden, wenn séamtliche Gesell-
schafter vertreten und einverstanden sind.

Soweit Beschlisse der Gesellschafterversammiung nicht notariell beurkundet wer-
den, sind diese und der wesentliche Verlauf der Verhandlungen in einer Niederschrift
festzuhalten (zu Beweiszwecken, nicht als Wirksamkeitsvoraussetzung); die Nieder-
schrift ist von der bzw. dem Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung und der
von ihr bzw. ihm mit der Protokollfiihrung betrauten Person zu unterzeichnen. In der
Niederschrift sind Ort und Zeit, die Namen der Versammlungsteilnehmer, die Antrage
und Beschlisse sowie die Abstimmungsergebnisse und ggf. Verzichte auf Geltend-
machung formaler Méngel festzuhalten.

§ 16
Jahresabschluss und Lagebericht

Soweit nicht andere gesetzliche Vorschriften unmittelbar gelten oder entgegenste-
hen, hat die Geschaftsfihrung innerhalb der durch § 264 Abs. 1 HGB bestimmten
Frist fir das vergangene Geschéftsjahr den Jahresabschluss {Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung, Anhang) und den Lagebericht mit Ausnahme einer nichtfinanziellen
Erkldrung nach den Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches
(,HGB") fur grolRe Kapitalgesellschaften aufzustellen und nach erfolgter Aufstellung
und Prufung durch eine Abschlusspriferin / einen Abschlusspriifer zusammen mit
dem Vorschlag fir die Verwendung des Jahresergebnisses unverziiglich dem Auf-
sichtsrat vorzulegen. Auf den Jahresabschluss der Gesellschaft finden gemaR § 73
Abs. 1 Ziffer 8 KV M-V die Vorschriften aus §§ 286 Abs. 4 und 288 HGB im Hinblick
auf die Angaben nach § 285 Nummer 9 lit. a und b HGB keine Anwendung. Sofern in
Zukunft im HGB die Pflicht zur Nachhaltigkeitsberichterstattung normiert wird und in
deren Folge § 73 Abs. 1 Nr. 2 KV-M-V oder eine vergleichbare Regelung die Pflicht
zur Nachhaltigkeitsberichterstattung fiir kommunale Unternehmen ausnimmt, ist Satz
1 dahingehend umzudeuten, dass diese Ausnahme auch fir die Gesellschaft gilt.

Der von der Geschaftsfilhrung aufgestellte Jahresabschluss ist unter Einbeziehung
der Buchfihrung und des Lageberichts entsprechend den fiir grole Kapitalgesell-
schaften geltenden Bestimmungen des Dritten Buches des HGB durch eine Ab-
schlusspruferin oder einen Abschlusspriifer zu priifen. Die Beauftragung und die
Wahl der Abschlusspriferin oder des Abschlussprifers hat nach den Vorschriften
des Kommunalprifungsgesetzes (ber die Jahresabschlussprifung kommunaler
Wirtschaftsbetriebe (§§ 11 bis 14) (,KPG M-V") zu erfolgen. Der Prifungsbericht nach
§ 321 HGB hat sich dabei auch auf die Ergebnisse der Priifung nach § 13 Abs. 3
KPG M-V in entsprechender Anwendung des § 53 Abs. 1 Nr. 1 des Haushaltsgrund-
satzegesetzes vom 19. August 1969, das zuletzt durch Artikel 123 der Verordnung
vom 31. Oktober 2006 geéndert worden ist, zu erstrecken.

Die Geschaftsfilhrung hat dem Aufsichtsrat und den Gesellschaftern eine schriftliche
Stellungnahme zu dem Prifungsbericht unter genauer Angabe der zur Beseitigung
von etwaigen Méngeln getroffenen oder vorgesehenen Malnahmen unverziglich
nach Eingang des Prifungsberichts vorzulegen.
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Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vorschlag fur
die Verwendung des Jahresergebnisses zu prifen und unverziglich tber das Ergeb-
nis seiner Prifung schriftlich an die Gesellschafterversammlung zu berichten. Die
Priifung des Jahresabschiusses und des Lageberichts hat nach den Vorschriften des
Kommunalpriifungsgesetzes uber die Jahresabschlussprifung kommunaler Wirt-
schaftsbetriebe (§§ 11 bis 14) zu erfolgen. Der Aufsichtsrat hat ferner zu dem Ergeb-
nis der Prufung des Jahresabschlusses durch die Abschlusspriiferin bzw. den Ab-
schlussprifer Stellung zu nehmen,

Die Gesellschafterversammlung hat in den ersten acht Monaten des neuen Ge-
schéaftsjahres Gber die Feststellung des Jahresabschlusses und tber die Verwendung
des Jahresergebnisses zu beschlielien.

§ 17
Wirtschaftsplan

Gemal § 73 Abs. 1 Nr. 1 KV M-V hat die Gesellschafterin dafiir Sorge zu tragen, dass
in sinngemafler Anwendung der fur Eigenbetriebe geltenden Vorschriften ein Wirt-
schaftsplan fir jedes Geschéftsjahr aufgestelit, der Wirtschaftsfihrung eine flinfjghrige
Finanzplanung zu Grunde gelegt und der Wirtschaftsplan sowie die Finanzplanung der
Stadt Barth zur Kenntnis gebracht werden.

Der Wirtschaftsplan besteht aus einem Erfolgsplan, einem Finanzplan, einem Investi-
tionsplan und einem Stellenplan. '

Die Geschaftsfithrung hat rechtzeitig vor Beginn des neuen Geschéfisjahres, spétes-
tens bis zwei Monate vor Ablauf des alten Geschéfisjahres, einen Entwurf des Wirt-
schaftsplans und des Finanzplans zu erstellen und dem Aufsichtsrat zur Prifung vor-
zulegen. Zusammen mit dem Wirtschaftsplan ist dem Aufsichtsrat eine mittelfristige
Planung (Erfolgs-, Finanzierungs- und ggf. Investitionsvorschau sowie Personalpla-
nung) vorzulegen, die das Planjahr und mindestens 4 darauffolgende Geschéftsjahre
umfasst. Die dem Zahlenwerk zugrundeliegenden Annahmen und die wesentlichen
Planungsdaten sind zu erlautern.

Der Aufsichtsrat legt die Entwirfe des Wirtschaftsplans und des Finanzplans gemein-
sam mit seinem Vorschlag der Gesellschafterversammlung zur Entscheidung und end-
giltigen Aufstellung vor,

Nach endgultiger Aufstellung durch die Gesellschafterversammlung sind die Entwiirfe
dem Aufsichtsrat zur Festsetzung des Wirtschaftsplans und des Finanzplans vorzule-
gen. Der Wirtschaftsplan ist so rechtzeitig aufstellen und zur Festsetzung vorzulegen,
dass dieser bei der Haushaltsplanung der Gesellschafterin berlicksichtigt und der
Stadtvertretung der Stadt Barth zur Kenntnis gebracht werden kann. Der Wirtschafts-
plan ist daher unverziglich nach seiner Festsetzung an die Stadtvertretung der Stadt
Barth zur Kenntnis zu tibersenden. Die Ubersendung erfolgt durch die Geschéftsfiih-
rung.

§18
Haushaltsrechtliche Priifungen
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Die Stadt Barth und die filir die tGberdriliche Prifungen zustandige Priifungsbehérde
haben die Befugnisse nach § 54 Haushaltsgrundsatzegesetz,

Der Priifungsbericht der Abschlussprirferin / des Abschlusspriifers (§ 16 Abs. 2) wird
von der Geschaftsflihrung an die Stadt Barth Ubersandt, soweit nicht andere gesetzli-
che Vorschriften unmittelbar gelten oder entgegenstehen.

§19
Bekanntmachungen

Die gesetzlich vorgeschriebenen Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Bundes-
anzeiger.

(1)

§ 20
Schlussbestimmungen

Gerichtsstand fOr alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der Sitz der Gesellschaft.

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Gesellschaftsvertrages ganz oder teilweise
unwirksam oder nichtig sein bzw. werden, so wird hierdurch die Gultigkeit der Gbrigen
Bestimmungen nicht bertihrt. Anstelle einer unwirksamen Bestimmung gilt diejenige
wirksame Bestimmung als vereinbart, welche dem Sinn und Zweck der unwirksamen
Bestimmung entspricht. Entsprechendes gilt, falls sich eine Regelungsliicke ergeben
sollte.




Bescheinigung nach § 54 GmbHG

Die in dem vorstehenden Gesellschaftsvertrag geéanderten Bestimmungen
stimmen mit den zur Urkunde des Notars Dr. Carsten Deecke in Ribnitz-
Damgarten vom 18.06.2025 (UVZ-Nr. 731/2025) beschlossenen Anderungen
und die unveranderten Bestimmungen mit dem zuletzt zum Handelsregister

eingereichten vollstandigen Wortlaut des Gesellschaftsvertrags Uberein.

Ribnitz-Damgarten, den 26.06.2025

L.S. gez. Deecke, Notar



Hiermit beglaubige ich die Ubereinstimmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschrift)

mit dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschrift).

Ribnitz-Damgarten, den 26.06.2025

Dr. Carsten Deecke, Notar
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(3)

(1)
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§1
Rechtsform, Firma und Sitz der Gesellschaft

Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit beschréankter Haftung.
Die Firma der Geselischaft lautet:

WOBAU Verwaltungen und Dienstleistungen GmbH der Stadt Barth.
Der Sitz der Gesellschaft ist in Barth.

§2
Gegenstand der Gesellschaft

Gegenstand des Unternehmens ist

a) die Bereitstellung von Wohnraum fir breite Bevélkerungsschichien zu wirtschaft-
lich vertretbaren Bedingungen; die Gesellschaft kann Bauten in allen Rechts- und
Nutzungsformen bewirtschaften, errichten, erwerben, veraulern, vermitteln und
betreuen;

b) die Bewirtschaftung des Immobilienbestandes der YWohnungsbaugesellschaft
mbH der Stadt Barth;

Die Gesellschaft ist zu allen MaRnahmen und Geschéften berechtigt, die mit dem ge-
nannten Gesellschaftszweck zusammenhangen oder ihn fordern. Sie kann sich zur
Erfullung ihrer Aufgaben Dritter bedienen und darf andere Unternehmen, die den Ge-
sellschaftszweck fordern, unterhalten, (ibernehmen oder sich daran beteiligen, Zweig-
niederlassungen errichten oder Tochtergesellschaften grinden, wenn den in § 73 Ab-
satz 1 Nummern 1 bis 8 der Kommunalverfassung flir das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern (,KV M-V“) entsprechende Regelungen im Gesellschaftsvertrag des jeweiligen
Unternehmens enthalten sind. Die Gesellschaft verfolgt einen &ffentlichen Zweck im
Sinne der KV M-V. :

Die Beteiligung an anderen Unternehmen bedarf der Zustimmung der Stadt Barth.

§3
Stammkapital und Stammeinlagen

Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 50.000,00 EURO.
Die Stammeinlage ist voll eingezanhit.




§4
Organe der Geselischaft

Die Organe der Gesellschaft sind:
1. die Gesellschafterversammlung,
2. der Aufsichtsrat,
3. die Geschaftsfiihrung.

§5
Geschaftsfiihrung

(1)  Die Gesellschaft hat eine Geschéftsfihrerin bzw. einen Geschéftsfiihrer oder meh-
rere Mitglieder der Geschéftsfilhrung; die Anzahl bestimmt der Aufsichtsrat.

(2)  Die Gesellschaft schlief3t fiir die Geschéftsfihrung eine D&0O-Versicherung ab.

(3)  Die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern der Geschéftsfihrung erfolgen durch
den Aufsichtsrat. Die Bestellung erfolgt unbefristet, eine befristete Bestellung kann
fir héchstens flnf Jahre erfolgen. Eine wiederholte Bestellung ist in diesem Fall fr1-
hestens ein Jahr vor Ablauf der bisherigen Amtszeit zulassig. Der Aufsichtsrat kann
die Bestellung jederzeit widerrufen.

(4)  Die Mitglieder der Geschéftsfihrung nehmen die Geschéfte der Gesellschaft mit der
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns wahr. Sie flihren die Geschéafte nach MaR-
gabe der Gesetze, des Gesellschaftsvertrages, der Beschlisse der Gesellschafter-
versammlung, des Aufsichtsrates sowie der Geschéaftsanweisung flr die Geschafts-
fuhrung. Die Geschaftsfuhrung hat die Gesellschaft so zu fihren, dass ihr 6ffentlicher
Zweck erfillt wird.

(5) Die Geschéftsfihrungsbefugnis der Mitglieder der Geschéftsfuhrung erstreckt sich
auf alle Handlungen, die der gewohnliche Betrieb der Gesellschaft mit sich bringt. Fur
Geschaftsfiihrungshandlungen, die dariiber hinausgehen, bedarf es der Zustimmung
des Aufsichtsrates. Sponsoring zugunsten von politischen Parteien, ihrer Mandats-
tragerinnen und Mandatstrager sowie sonstiger Mitglieder ist ausgeschlossen.

(6) Die Geschaftsfuhrung hat spatestens zwei Monate vor Ablauf des Geschaftsjahres
einen Wirtschaftsplan fiir das folgende Geschéftsjahr aufzustelien, der mindestens
aus einem Erfolgsplan, einem Finanzplan, einem Investitionsplan und einem Stellen-
plan besteht. Der Wirtschaftsplan ist unverziglich nach seiner Aufstellung dem Auf-
sichtsrat zur Zustimmung vorzulegen Zusammen mit dem Wirtschaftsplan ist dem
Aufsichtsrat eine mittelfristige Planung (Erfolgs-, Finanzierungs- und ggf. Investitions-
vorschau sowie Personalplanung) vorzulegen, die das Planjahr und mindestens 4 da-
rauffolgende Geschéfisjahre umfasst. Die dem Zahlenwerk zugrundeliegenden An-
nahmen und die wesentlichen Planungsdaten sind zu erlautern.

{7)  Die Geschaftsfiihrung hat dem Aufsichtsrat entsprechend § 90 AktG zu berichten. Im
Rahmen der Quartalsberichterstattung tiber den Gang der Geschéfte hat die Ge-
schaftsfihrung insbesondere tber die Risikolage der Gesellschaft zu unterrichten.
Bedeutende Bilanzpositionen und wesentliche Anderungen gegeniiber fritheren Be-
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richten sowie im Vergleich zur Planung sind zu erlautern; im Fall drohender Ergeb-
nisverschlechterung sind Abhiife- und Ausgleichsmafinahmen darzustellen. Der Be-
richt ist jeweils innerhalb von vier Wochen nach Ablauf des Quartals vorzulegen. Der
fir die Beteiligungsfuhrung zustandigen Stelle der Stadt Barth sind die Quartalsbe-
richte zeitgleich mit der Zuleitung an den Aufsichtsrat zu (lbermitteln. Die Geschéfts-
fuhrung hat geeignete Manahmen zu treffen, insbesondere ein Uberwachungssys-
tem einzurichten, damit den Fortbestand der Gesellschaft gefahrdende Entwicklun-
gen frih erkannt werden.

Die Mitglieder der Geschéftsfihrung dirfen ohne Einwilligung des Aufsichtsrates
nicht im Geschéftszweig der Gesellschaft fur eigene oder fremde Rechnung Ge-
schéfte machen oder Mitglieder des Vorstandes bzw. der Geschéftsfuhrung oder per-
sOnlich haftende Gesellschafter einer anderen Handelsgesellschaft sein.

Der Aufsichtsrat kann eine Geschéaftsanweisung fiir die Geschéaftsfihrung erlassen.

§6

Vertretung

Die Gesellschaft wird durch ein Mitglied der Geschaftsfihrung allein vertreten, wenn
nur eine Person die Organstellung besitzt oder wenn der Aufsichtsrat das Mitglied
der Geschaftsfilhrung zur Einzelveriretung erméchtigt hat. Sonst wird die Gesell-
schaft gemeinschaftlich durch zwei Mitglieder der Geschéaftsfilhrung oder gemein-
schaftlich durch ein Mitglied der Geschéftsfihrung und eine Prokuristin bzw. einen
Prokuristen vertreten. Soweit fiir die Gesellschaft nur ein Mitglied der Geschaftsfiih-
rung bestellt ist, soll das Unternehmen durch geeignete interne Regelungen sicher-
stellen, dass im Hinblick auf seine Tatigkeit das Vier-Augen-Prinzip gewahrt wird:

Der Aufsichtsrat kann ein Mitglied oder mehrere Mitglieder der Geschéftsfiihrung von
den Beschrankungen des § 181 BGB befreien.

Prokuristinnen bzw, Prokuristen und Handlungsbevoliméchtigte werden nach Zustim-
mung durch den Aufsichtsrat von der Geschaftsfihrung bestelit und abberufen. Pro-
kuristinnen bzw. Prokuristen und Handlungsbevollméachtigte diirfen keine Untervoll-
macht erteilen.

§7-

Zustimmungsbediirftige Geschéfte

Die nachfolgend aufgefilhrten Rechtsgeschifte und MaBnahmen der Geschéftsfih-
rung diirfen nur mit vorheriger Zustimmung des Aufsichisrates vorgenommen wer-
den:

1. Aufnahme neuer Geschaftszweige oder Aufgabe vorhandener Tatigkeitsgebiete
im Rahmen des Gesellschaftszweckes,

2. Vornahme von Geschéften, die ber den Rahmen des Ublichen Geschéfisver-
kehrs hinausgehen oder fur die Tatigkeit der Gesellschaft von grundlegender Be-
deutung sind sowie Anderungen von Bewertungsverfahren,




10.

1.

12.

13.

14.

Errichtung, Verlegung und Aufldsung von Betriebsstétten und/oder Zweignieder-
lassungen, sowie wesentliche Anderung der Betriebsorganisation,

Investitionen, deren Kosten im Einzelfall eine vom Aufsichtsrat festzulegende
Grenze Ubersteigen,

sofern jeweils im Einzelfall die vom Aufsichtsrat fiir diese Geschéfte festzulegen-
den Grenzen (Zeitdauer, Wert) {iberschritten werden. Aufnahme von Anleihen
oder Krediten; Ubernahme von Biirgschaften, Garantien oder sonstigen Gewahr-
leistungen, Gewahrung von Krediten, Abschluss, Anderung und Aufhebung von
Miet- und Pachtvertragen,

Gewédhrung von Spenden, Schenkungen und sonstigen Zuwendungen, sofern
vom Aufsichtsrat festzulegende Grenzen Uberschritten werden; Sponsoring zu-
gunsten von politischen Parteien, ihrer Mandatstragerinnen und Mandatstrager
sowie sonstiger Mitglieder ist ausgeschlossen,

Erwerb, Verdulerung und Belastung von Grundeigentum und grundstiicksglei-
chen Rechten,

Ubernahme von Nebentétigkeiten durch Mitglieder der Geschaftsfilhrung und
Prokuristinnen bzw. Prokuristen,

Gewshrung von Darlehen an Mitglieder der Geschaftsflihrung oder des Auf-
sichtsrats (Kredite im Sinne des § 89 AktG),

Bestellung und Abberufung von Prokuristinnen bzw. Prokuristen und von Hand-
fungsbevollmachtigten flir den gesamten Geschaftsbetrieb (Einzelprokura darf
nicht erteilt werden),

Abschluss oder Anderung von Anstellungsvertragen, die Gewahrung sonstiger
Leistungen und der Abschluss von Honorarvertrdgen, sofern jeweils vom Auf-
sichtsrat festzulegende Grenzen tiberschritten werden,

jede Ubernahme von Pensionsverpflichtungen, Abfindungen bei Beschéftigungs-
beendigung, sofern diese Uber die gesetzlichen Regelungen des Kindigungs-
schutzgesetzes hinausgehen; der Aufsichtsrat kann eine Werigrenze festlegen,

Einleitung von Rechtsstreitigkeiten von besonderer Bedeutung mit Ausnahme
von Verfahren im einstweiligen Rechtsschutz, Abschluss von Vergleichen, Erkla-
rung von Anerkenntnissen und Erlass von Forderungen, sofern der durch Ver-
gleich gewéhrte Nachlass oder der Nennwert von Forderungen einen vom Auf-
sichtsrat festzulegenden Betrag Ubersteigt,

alle Vorlagen der Geschéftsfihrung an die Gesellschafterversammliung, ausge-
nommen Vorlagen an eine aulerordentliche Gesellschafterversammliung. Die
Ubernahme von Blrgschaften und Garantien (einschiieBlich Patronatserklarun-
gen) bedarf der Zustimmung der Gesellschafterversammiung, sofern ein von die-
sem festzulegenden jahrlichen Betrag Uberschritten wird.

o
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Der Aufsichtsrat kann widerruflich fur bestimmte Arten von Rechtsgeschaften und
MaBnahmen gemaR Abs. 1 der Geschéftsfihrung seine Zustimmung allgemein er-
teilen.

Der Aufsichtsrat kann weitere Arten von Geschéaften, die Uber den gewdhnlichen Ge-
schaftsverkehr hinausgehen, sowie Handlungen im Einzelfall an seine Zustimmung
binden. Naheres kann in einer vom Aufsichtsrat gemaR § 5 Abs. 9 zu erlassenden
Geschéftsanweisung fir die Geschéaftsfiihrung geregelt werden.

In zustimmungsbedrftigen Angelegenheiten, die keinen Aufschub dulden, kann die
Geschéftsfilhrung im Einvernehmen mit der bzw. dem Vorsitzenden des Aufsichtsra-
tes, im Verhinderungsfall mit der bzw. dem stellvertretenden Vorsitzenden, die not-
wendigen MalRnahmen ftreffen, wenn die Zustimmung des Aufsichtsrates selbst im
schriftlichen Verfahren nicht rechtzeitig eingeholt werden kann. Der Aufsichtsrat hat
die Mallhahmen zu genehmigen.

§8
Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat besteht aus 5 Mitgliedern. Die Aufsichtsratsmitglieder werden durch
die Gesellschafterin entsandt.

Die Amtszeit der Aufsichisratsmitglieder endet mit Widerruf der Entsendung und ent-
spricht der Wahlpetiode der Stadtvertretung der Stadt Barth. Eine erneute Besteliung
ist zulassig.

Die Mitgliedschaft eines Aufsichtsratsmitglieds endet aulerdem, wenn es das Amt
verliert, das flir seine Benennung malgeblich war.

Jedes Mitglied kann sein Amt auch ohne wichtigen Grund durch schriftliche Erklarung
gegeniiber der Gesellschaft niederlegen.

Scheidet ein Mitglied aus dem Aufsichtsrat aus, so ist unverziglich flir die restliche
Amtszeit des ausgeschiedenen Mitglieds eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger zu
entsenden.

Im Ubrigen ist Uber die in § 52 GmbHG genannten Vorschriften hinaus § 100 Abs. 2
AktG entsprechend anzuwenden.

Der Aufsichtsrat wahit aus seiner Mitte eine Vorsitzende bzw. einen Vorsitzenden
und eine bzw. einen oder mehrere stellvertretende Vorsitzende. Gewéhlt ist, wer die
meisten Stimmen auf sich vereint. Die Wahl gilt, wenn nichts anderes bestimmt wird,
fir die Dauer der Amiszeit der bzw. des Gewahlien. Der Aufsichtsrat karnn die Be-
stellung der bzw. des Vorsitzenden oder einer bzw. eines stellvertretenden Vorsit-
zenden vor Ablauf der Amtszeit ohne Angabe von Griinden widerrufen. Die bzw. der
Vorsitzende kann den Vorsitz vor Ablauf der Amtszeit auch ohne wichtigen Grund
durch Erklarung gegeniiber der Geselischaft niederlegen. Dies gilt auch fir stellver-
tretende Vorsitzende.
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Berater- und sonstige Dienstleistungs- und Werkvertrage oder andere Geschéfte von
Mitgliedern des Aufsichtsrats mit dem Unternehmen bedirfen der Zustimmung des
Aufsichtsrats,

Der Aufsichtsrat gibt sich eine Geschéftsordnung. Diese bedarf der Zustimmung
durch die Geselischafterversammlung.

§9
Aufgaben des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat berwacht die RechtmaRigkeit, Zweckmaigkeit und Wirtschaftlich-
keit der Geschaftsfihrung. Er Gberwacht ferner alle weiteren wesentlichen Angele-
genheiten der Gesellschaft und bestimmt die Grundzige der Geschéftspolitik.

Der Aufsichtsrat vertritt die Gesellschaft gegeniiber den Mitgliedern der Geschéfts-
fihrung gerichtlich und aufergerichtlich. Dies gilt insbesondere flir die Bestellung und
Abberufung sowie den Abschluss, die Anderung, Aufhebung oder Kiindigung der An-
stellungsvertrage. Auch fur die Geltendmachung etwaiger Ersatzanspriche gegen-
{iber Mitgliedern der Geschaftsfiihrung ist der Aufsichtsrat zusténdig.

Der Aufsichtsrat stellt den von der Geschéftsflihrung aufgestellten Wirtschaftsplan fir
das kommende Geschéftsjahr fest.

Der Aufsichtsrat prift den von der Geschaftsfilhrung aufgestellten Jahresabschluss
gemal § 16 Abs. 4.

Der Aufsichtsrat unterbreitet der Gesellschafterversammiung einen Vorschlag zur

Entlastung der Geschéaftsfihrung.

Der Aufsichtsrat erteilt den Geschéaftsfihrern die Zustimmung zu zustimmungsbe-
diirftigen Geschaften gemalR § 7.

§ 10
Sitzungen des Aufsichtsrates

Die Sitzungen des Aufsichtsrats werden vorbehaltlich der Regelung nach § 110 Abs.
1 und 2 AktG von der bzw. dem Vorsitzenden oder im Falle der Verhinderung von der
bzw. dem stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrates bzw. in threm Auftrag
durch die GeschaftsfUhrung einberufen.

Der Aufsichtsrat soll in der Regel mindestens einmal im Kalendervierteliahr einberu-
fen werden, er kann beschlieflen, dass eine Sitzung im Kalenderhalbjahr abzuhalten
ist,

Die Einberufung des Aufsichtsrates hat schrifllich oder in Textform mit einer Frist von
zwei Wochen unter Angabe von Ort und Zeit, Mitteilung der Tagesordnung und Uber-
sendung der erforderlichen Unterlagen zu erfolgen. Die Unterlagen kénnen auch in
einem elektronischen Datenraum zur Verfigung gestellt werden. Der Datenraum
muss so ausgestaltet sein, dass die Informationen ausgedruckt, aufbewahrt oder ge-
speichert werden kénnen, dass sie den Aufsichtsratsmitgliedern, wihrend eines fiir
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ihren Zweck angemessenen Zeitraums zugénglich sind und unverandert abgerufen
werden kénnen. Bei der Berechnung der Frist werden der Tag der Absendung der
Einfadung und der Tag der Sitzung nicht mitgerechnet. In dringenden Fallen kann die
bzw. der Vorsitzende die Frist auf hdchstens sieben Tage abkiirzen.

Jede Geschaftsflhrerin bzw. jeder Geschaftsfilhrer ist berechtigt und auf Verlangen
des Aufsichtsrates verpflichtet, an Sitzungen des Aufsichtsrates teilzunehmen, soweit
nicht der Aufsichtsrat fur den Einzelfall etwas anderes bestimmt. Sachverstandige
und Auskunftspersonen knnen zur Beratung {iber einzelne Gegensténde hinzuge-
zogen werden.

Der Burgermeister ist berechtigt, an den Sitzungen des Aufsichtsrates teilzunehmen,
soweit nicht gesetzliche Bestimmungen entgegenstehen. Er ist daher fristgerecht zu
den Sitzungen einzuladen.

§ 11
Beschlussfassung des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat ist beschlussféahig, wenn mindestens die Halfte der Mitglieder, aus
denen er nach Gesetz oder Gesellschaftsvertrag insgesamt zu bestehen hat, an der
Beschiussfassung teilnimmt. Darunter missen sich die bzw. der Vorsitzende oder die
bzw. der stellvertretende Vorsitzende befinden. Die Beschlussfassung erfolgt in der
Regel in Sitzungen. In begrindeten Ausnahmeféllen ist die Beschlussfassung auch
in einer Videokonferenz zuléssig. Per Videokonferenz zugeschaltete Mitglieder des
Aufsichtsrates gelten als anwesend im Sinne des Satzes 1.

Beschliisse des Aufsichtsrates werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen
Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der bzw. des Vor-
sitzenden, im Verhinderungsfall die Stimme der bzw. des stellivertretenden Vorsitzen-
den. Stimmenthaltungen werden nicht gezéhit.

Mitglieder des Aufsichtsrates kénnen an der Beschiussfassung dadurch teilnehmen,
dass sie ihre schriftlichen Stimmabgaben durch ein anderes Mitglied des Aufsichts-
rates Uberreichen lassen. In diesem Fall gelten die Mitglieder als anwesend im Sinne
des Absatzes 1.

Uber Sitzungen des Aufsichtsrates und seiner Ausschisse sind unverziiglich Nieder-
schriften anzufertigen, die die Vorsitzende bzw. der Vorsitzende zu unterzeichnen
hat. In der Niederschrift sind der Ort und der Tag der Sitzung, die Teilnehmer, die
Gegenstande der Tagesordnung, der wesentliche Inhalt der Verhandlungen und die
Beschliisse des Aufsichtsrates wiederzugeben. Ein Verstofd gegen Satz 1 oder Satz
2 macht einen Beschluss nicht unwirksam.

Die Niederschrift ist jedem Mitglied des Aufsichtsrates innerhalb von vier Wochen
nach der Sitzung zu Ubersenden und in der ndchsten Sitzung des Aufsichtsrates ge-
nehmigen zu lassen. '

Schriftliche Formen der Beschlussfassung sind nur zuldssig, wenn kein Mitglied des
Aufsichtsrates innerhalb von sieben Tagen widerspricht. Zu einer solchen Beschluss-
fassung hat die bzw. der Vorsitzende oder im Falle der Verhinderung die Stellvertre-
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terin bzw. der Stellvertreter den zufassenden Beschluss vorzuschlagen, zu begriin-
den und die Aufsichtsratsmitglieder zur unverziiglichen Stimmabgabe, spitestens je-
doch bis zum Ablauf einer zu setzenden Frist (Ausschlussfrist) von einer Woche, auf-
zufordern. Uber das Ergebnis der Abstimmung sind die Aufsichtsratsmitglieder un-
verzlglich zu unterrichten. Der Beschluss ist in der ndchsten Sitzung des Aufsichts-
rates nochmals bekannt zu geben und in die Niederschrift aufzunehmen.
Fernmindliche Beschlussfassungen sind nicht zulassig.

Ein Mitglied des Aufsichtsrates darf an der Beratung und Beschlussfassung eines
Tagesordnungspunktes nicht teilnehmen, wenn anzunehmen ist, dass dieses Mit-
glied durch einen zu fassenden Beschluss des Aufsichtsrates einen persénlichen
Vorteil erlangen kénnte oder eine andere Art von Interessenkollision vorliegt.

Willenserklarungen des Aufsichtsrates werden im Namen des Aufsichtsrates durch
die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden abgegeben; Willenserklarungen gegenitber
dem Aufsichisrat werden durch sie bzw. ihn entgegengenommen.

§12
Auslagenersatz und Vergiitung der Aufsichtsratsmitglieder

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten einen pauschalen Ersatz ihrer Aufwendungen, die
durch einen Beschluss der Gesellschafterversammiung festgesetzt werden. Entschadigun-
gen fur Arbeitsausfalle oder aus sonstigem Grunde werden nicht gewéahrt.

§ 13
Zustandigkeit der Gesellschafterversammlung

Die Gesellschafterversammlung ist fur alle Angelegenheiten zusténdig, die nicht einem an-
deren Organ durch Geselz oder Gesellschaftsvertrag zur ausschlieBlichen Zustandigkeit
Uberwiesen sind, insbesondere

1. die Festlegung und Fortschreibung der mit der Gesellschaft mittelfristig verfolgten Ziele,

2. die Feststellung des Jahresabschlusses und die Verwendung des Jahresergebnisses,

3. die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrates und der Geschéftsfiihrung,

4. die Aufldsung der Gesellschaft und die Verwendung des verbleibenden Vermégens,

5. die Bestellung der Liquidatorin bzw. des Liquidators,

6. die Geltendmachung von Anspriichen gegen Mitglieder des Aufsichtsrates und unbe-
schadet der Befugnis des Aufsichtsrats gegen Mitglieder der Geschaftsfilhrung,

7. die Zustimmung zur Grindung von Tochtergesellschaften, Begriindung, Erwerb und Ver-
auBerung von unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen an anderen Unter-nehmen
sowie Anderungen der Beteiligungsquote und Teilnahme an Kapitalerhéhungen gegen
Einlagen, Schaffung oder Anderung von Richtlinien fir verbundene Unternehmen.
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Bei gleichartiger Besetzung der Geschéftsfihrungspositionen bei der Gesellschafterin
Wohnungsbaugeselischaft mbH der Stadt Barth wie auch der WOBAU Verwaltungen
und Dienstleistungen GmbH der Stadt Barth wird die Gesellschaft in der Gesellschaiter-
versammiung nicht durch ihre Geschaftsfiihrung, sondern durch den Vertreter der Ge-
sellschafterin der Wohnungsbaugesellschaft mbH der Stadt Barth, folglich den Birger-
meister vertreten.

§ 14
Einberufung der Gesellschafterversammlung

Den Vorsitz in der Gesellschafterversammlung fuhrt die bzw. der Vorsitzende des
Aufsichtsrates oder im Verhinderungsfall die Stellvertreterin bzw. der Stellvertreter.

Die Gesellschafterversammlung wird im Auftrag der Vorsitzenden bzw. des Vorsit-
zenden der Gesellschafterversammlung durch die Geschéftsflihrung einberufen.

Die Einberufung hat schriftlich oder in Textform mit einer Frist von zwei Wochen unter
Angabe von Ort, Zeit, Mitteilung der Tagesordnung und Ubersendung der erforderli-
chen Unterlagen zu erfolgen. Die Unterlagen kénnen auch in einem elektronischen
Datenraum zur Verfligung gestellt werden. Der Datenraum muss so ausgestaltet
sein, dass die Informationen ausgedruckt und gespeichert werden kénnen. Bei der
Berechnung der Frist werden der Tag der Einberufung und der Tag der Gesellschaf-
terversammiung nicht mitgerechnet. In dringenden Fallen kann die bzw. der Vorsit-
zende der Gesellschafterversammiung die Einberufungsfrist verkirzen: diese Frist
darf nicht weniger als eine Woche betragen,

Die Gesellschafterin hat zu einer aullerordentlichen Gesellschafterversammlung zu-
sammenzutreten, wenn mindestens 2 Mitglieder des Aufsichtsrates oder die Ge-
schaftsfihrung die Einberufung verlangen, und zwar unter Angabe von Zweck und
Grinden sowie eines Vorschlags zur Tagesordnung. Flr die Einberufung sind die
Absatze 2 und 3 mallgebend.

§15
Beschlussfassung der Gesellschafter

Die Beschlisse der Gesellschafter werden grundsétzlich in der Geselischafterver-
sammlung gefasst. In begriindeten Ausnahmeféllen ist die Beschlussfassung auch in
einer Videokonferenz zulassig.

Gesellschafter kénnen sich in der Gesellschafterversammliung durch Bevoliméachtigte
vertreten lassen (§ 71 Abs 1 der KV M-V). Die Bevollmachtigung ist schriftlich nach-
zuweisen.

Die Beschlisse der Gesellschafterversammlung bedtirfen der einfachen Mehrheit der
abgegebenen Stimmen, soweit das Gesetz oder der Gesellschaftsvertrag nicht zwin-
gend efwas anderes vorschreiben.

Die Gesellschafterversammiung ist beschlussfahig, wenn mindestens drei Viertel des
Stammkapitals vertreten sind.




()

(3)

Ist die Geselischafterversammlung nicht ordnungsgeman einberufen (§ 14 Abs. 3),
so kénnen rechtswirksame Beschllisse nur gefasst werden, wenn samtliche Gesell-
schafter vertreten und einverstanden sind.

Soweit Beschlisse der Geselischafterversammlung nicht notariell beurkundet wer-
den, sind diese und der wesentliche Verlauf der Verhandlungen in einer Niederschrift
festzuhalten (zu Beweiszwecken, nicht als Wirksamkeitsvoraussetzung); die Nieder-
schrift ist von der bzw. dem Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung und der
von ihr bzw. ihm mit der Protokollfihrung betrauten Person zu unterzeichnen. In der
Niederschrift sind Ort und Zeit, die Namen der Versammiungsteilnehmer, die Antrage
und Beschllsse sowie die Abstimmungsergebnisse und ggf. Verzichte auf Geltend-
machung formaler Mangel festzuhalten.

8§16
Jahresabschiuss und Lagebericht

Soweit nicht andere gesetzliche Vorschriften unmittelbar gelten oder entgegenste-
hen, hat die Geschaftsfiihrung innerhalb der durch § 264 Abs. 1 HGB bestimmten
Frist fir das vergangene Geschafisjahr den Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung, Anhang} und den Lagebericht mit Ausnahme einer nichtfinanziellen
Erkldrung nach den Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches
(,HGB") fur groBe Kapitalgesellschaften aufzustellen und nach erfolgter Aufstellung
und Prufung durch eine Abschlusspriferin / einen Abschlusspriifer zusammen mit
dem Vorschlag fir die Verwendung des Jahresergebnisses unverzlglich dem Auf-
sichtsrat vorzulegen. Auf den Jahresabschluss der Gesellschaft finden gemaR § 73
Abs. 1 Ziffer 8 KV M-V die Vorschriften aus §§ 286 Abs. 4 und 288 HGB im Hinblick
auf die Angaben nach § 285 Nummer 9 it. a und b HGB keine Anwendung. Sofern in
Zukunft im HGB die Pflicht zur Nachhaltigkeitsberichterstattung normiert wird und in
deren Folge § 73 Abs. 1 Nr. 2 KV-M-V oder eine vergleichbare Regelung die Pflicht
zur Nachhaltigkeitsberichterstattung fur kommunale Unternehmen ausnimmt, ist Satz
1 dahingehend umzudeuten, dass diese Ausnahme auch fir die Gesellschaft gilt.

Der von der Geschaftsfihrung aufgestellte Jahresabschluss ist unter Einbeziehung
der Buchfihrung und des Lageberichts entsprechend den fiir grole Kapitalgesell-
schaften geltenden Bestimmungen des Dritten Buches des HGB durch eine Ab-
schlusspriiferin oder einen Abschlusspriifer zu prifen. Die Beaufiragung und die
Wahl der Abschlusspriiferin oder des Abschiussprifers hat nach den Vorschriften
des Kommunalprifungsgesetzes Uber die Jahresabschlussprifung kommunaler
Wirtschaftsbetriebe (§§ 11 bis 14} (,KPG M-V") zu erfolgen. Der Prifungsbericht nach
§ 321 HGB hat sich dabei auch auf die Ergebnisse der Prifung nach § 13 Abs. 3
KPG M-V in entsprechender Anwendung des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des Haushalts-
grundsatzegesetzes vom 19. August 1969, das zuletzt durch Artikel 123 der Verord-
nung vom 31. Oktober 2006 gedndert worden ist, zu erstrecken.

Die Geschafisfiihrung hat dem Aufsichtsrat und den Gesellschaftern eine schriftliche
Stellungnahme zu dem Prifungsbericht unter genauer Angabe der zur Beseitigung
von etwaigen Mangeln getroffenen oder vorgesehenen Malnahmen unverziglich
nach Eingang des Prifungsberichts vorzulegen.




(2)

(3)

(4)

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vorschlag fir
die Verwendung des Jahresergebnisses zu priifen und unverztglich tiber das Ergeb-
nis seiner Prifung schriftlich an die Gesellschafterversammliung zu berichten. Die
Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts hat nach den Vor-schriften
des Kommunalprifungsgesetzes UOber die Jahresabschlusspriifung kommunaler
Wirtschaftsbetriebe (§§ 11 bis 14) zu erfolgen. Der Aufsichtsrat hat ferner zu dem
Ergebnis der Prufung des Jahresabschlusses durch die Abschlusspriiferin bzw. den
Abschlusspriifer Stellung zu nehmen.

Die Gesellschafiterversammlung hat in den ersten acht Monaten des neuen Ge-
schéftsjahres Uber die Feststellung des Jahresabschlusses und tiber die Verwendung
des Jahresergebnisses zu beschliellen,

§17
Wirtschaftsplan

Gemafll § 73 Abs. 1 Nr. 1 KV M-V hat die Gesellschafterin dafiir Sorge zu tragen, dass
in sinngemafler Anwendung der flr Eigenbetriecbe geltenden Vorschriften ein Wirt-
schaftsplan fur jedes Geschéftsjahr aufgestellt, der Wirtschaftsfuhrung eine funfjahrige
Finanzplanung zu Grunde gelegt und der Wirtschaftsplan sowie die Finanzplanung der
Stadt Barth zur Kenntnis gebracht werden.

Der Wirtschafsplan besteht aus einem Erfolgsplan, einem Finanzplan, einem Investiti-
onsplan und einem Stellenplan.

Die Geschéftsfuhrung hat rechizeitig vor Beginn des neuen Geschaftsjahres, spates-
tens bis zwei Monate vor Ablauf des alten Geschéftsjahres, einen Entwurf des Wirt-
schaftsplans und des Finanzplans zu erstellen und dem Aufsichtsrat zur Priifung vor-
zulegen. Zusammen mit dem Wirtschaftsplan ist dem Aufsichtsrat eine mittelfristige
Planung (Erfolgs-, Finanzierungs- und ggf. Investitionsvorschau sowie Personalpla-
nung) vorzulegen, die das Planjahr und mindestens 4 darauffolgende Geschaftsjahre
umfasst. Die dem Zahlenwerk zugrundeliegenden Annahmen und die wesentlichen
Planungsdaten sind zu erldutern.

Der Aufsichtsrat legt die Entwirfe des Wirtschaftsplans und den Finanzplan gemein-
sam mit seinem Vorschlag der Gesellschaftewersammlung zur Entscheidung und end-
glltigen Aufsteliung vor.

Nach endgtiltiger Aufsteliung durch die Gesellschafterversammiung sind die Entwirfe
dem Aufsichtsrat zur Festsetzung des Wirtschaftsplans und des Finanzplans vorzule-
gen. Der Wirtschaftsplan ist so rechtzeitig aufstelien und zur Festsetzung vorzulegen,
dass dieser bei der Haushaltsplanung der Gesellschafterin beriicksichtigt und der Ge-
meindevertretung zur Kenntnis gebracht werden kann. Der Wirtschaftsplan ist daher
unverz(glich nach seiner Festsetzung an die Stadtveriretung der Stadt Barth zur
Kenntnis zu tbersenden.

§ 18
Haushaltsrechtliiche Priifungen

Ei 13




(2)

Die Stadt Barth und die fur die Uberdriliche Priffungen zustandige Prifungsbehdrde
haben die Befugnisse nach § 54 Haushaltsgrundsatzegesetz.

Der Prufungsbericht der Abschlusspriiferin / des Abschlusspriifers (§ 16 Abs. 2) wird
der Stadt Barth Ubersandt, soweit nicht andere gesetzliche Vorschriften unmittelbar
gelten oder entgegenstehen.

§19
Bekanntmachungen

Die gesetzlich vorgeschriebenen Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Bundes-
anzeiger.

§ 20
Schlussbestimmungen

Gerichtsstand fir alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der Sitz der Gesellschaft.

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Gesellschaftsvertrages ganz oder teilweise
unwirksam oder nichtig sein bzw. werden, so wird hierdurch die Gultigkeit der (brigen
Bestimmungen nicht berlihrt. Anstelle einer unwirksamen Bestimmung gilt diejenige
wirksame Bestimmung als vereinbart, weiche dem Sinn und Zweck der unwirksamen
Bestimmung entspricht. Entsprechendes gilt, falis sich eine Regelungsliicke ergeben
solite.

14




Bescheinigung nach § 54 GmbHG

Die in dem vorstehenden Gesellschaftsvertrag geédnderten Bestimmungen
stimmen mit den zur Urkunde des Notars Dr. Carsten Deecke in Ribnitz-
Damgarten vom 27.05.2025 (UVZ-Nr. 620/2025) beschlossenen Anderungen
und die unverdnderten Bestimmungen mit dem zuletzt zum Handelsregister
eingereichten vollstdndigen Wortlaut des Gesellschaftsvertrags Uberein.

Ribnitz-Damgarten, den 02.06.2025

L.S. gez. Deecke, Notar




Hiermit beglaubige ich die Ubereinstimmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschrift)

mit dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschrift).

Ribnitz-Damgarten, den 02.06.2025

Dr. Carsten Deecke, Notar
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BA-RP/B/847/2026

Beschluss uber die Durchfuhrung des Interreg-Projekts
"SECURE"






Beschlussvorlage
Stadt Barth BA-RP/B/847/2026

Status: offentlich

Betreff:
Beschluss uber die Durchfiihrung des Interreg-Projekts "SECURE"

Amt und Sachgebiet: Amt fur Bauen, Kommunalentwicklung
und Ordnung / Raumliche Planung und
Entwicklung

Verfasser: Lisa-Marie Grawe

Erstellungsdatum: 27.07.2026

Beratungsfolge Sitzungstermine

Stadtvertretung Barth 06.08.2026

Darstellung des Sachverhaltes / Begriindung:

Die Digitalisierung der 6ffentlichen Verwaltung fuhrt zu steigenden Anforderungen an die IT-
Sicherheit und den Schutz sensibler Daten. Gleichzeitig nehmen Cyberangriffe auf 6ffentliche
Einrichtungen kontinuierlich zu. Eine regelmaRige Sensibilisierung und Schulung der
Mitarbeitenden stellt daher einen wesentlichen Bestandteil eines wirksamen
Informationssicherheitsmanagements dar.

Vor diesem Hintergrund mdchte sich die Stadt Barth an einem grenziberschreitenden
Interreg-Projekt zum Thema Cybersecurity beteiligen. Projektpartner sind unter anderem die
Universitat Stettin, die Universitat Rostock sowie mehrere Technologie- und
Innovationszentren aus Deutschland und Polen.

Ziel des Projektes ist die Entwicklung und Erprobung einer digitalen Lernplattform, auf der
Mitarbeitende 6ffentlicher Verwaltungen durch moderne E-Learning-Angebote zu Themen
der Cybersicherheit geschult werden. Zu den wichtigsten Projektergebnissen gehéren die
SECURE Akademie mit der digitalen Lernplattform SECURE online, der SECURE KiI
Lernassistent, das SECURE Kl Cybersecurity Test Tool und die SECURE KI ,Help®. Die Stadt
Barth Ubernimmt innerhalb des Konsortiums die Aufgabe, die entwickelte Plattform unter
realen Bedingungen in der Verwaltung zu testen. Hierfur erhalt ein Mitarbeitender der
Stadtverwaltung einen administrativen Zugang zur Plattform. Dieser organisiert die
Teilnahme der Beschaftigten an den Uberwiegend online durchgeflihrten Schulungen,
unterstitzt die Mitarbeitenden bei der Nutzung der Plattform und sammelt Riickmeldungen
zur Benutzerfreundlichkeit, Praxistauglichkeit und zu Verbesserungspotenzialen. Die
gewonnenen Erkenntnisse werden den Projektpartnern zur Optimierung der Plattform zur
Verfligung gestellt.

Die Projektlaufzeit betragt 30 Monate.

Fir die Stadt Barth steht ein Projektbudget in Héhe von insgesamt 60.000 € zur Verfliigung.
Hieraus werden insbesondere Personalaufwendungen fur die Projektkoordination,
Organisation der Mitarbeiterschulungen, Teilnahme an Projekttreffen sowie projektbezogene
Sachkosten finanziert.

Durch die Teilnahme an dem Projekt profitiert die Stadt Barth von einer nachhaltigen
Verbesserung der Cybersecurity-Kompetenzen ihrer Mitarbeitenden, erhalt friihzeitig Zugang



zu innovativen Schulungsinstrumenten und bringt ihre praktischen Erfahrungen unmittelbar in
die Entwicklung einer grenziberschreitend nutzbaren Lernplattform ein.

Ein besonderer Vorteil des Projektes besteht in seiner Férderstruktur. Die Stadt Barth erhalt
fur ihren Projektanteil eine Forderung in Hohe von 80 % der forderfahigen Ausgaben. Das
fur die Stadt Barth vorgesehene Projektbudget betragt insgesamt 60.000 €.

Die forderfahigen Ausgaben entfallen dabei ausschlieRlich auf die Personalkosten eines
bereits bei der Stadtverwaltung beschaftigten Mitarbeitenden. Es ist daher weder die
Schaffung einer zusatzlichen Personalstelle noch die Einstellung neuen Personals
erforderlich. Der verbleibende Eigenanteil wird durch den ohnehin anfallenden
Personalkostenanteil des bereits beschaftigten Mitarbeitenden erbracht. Zusatzliche
finanzielle Belastungen flr den stadtischen Haushalt entstehen dadurch nicht. Aus diesem
Grund stellt das Projekt eine besonders attraktive Férdermdéglichkeit fur die Stadt Barth dar.
Projekte mit einer derart hohen Fdrderung von Personalkosten bereits vorhandener
Mitarbeitender sind im Rahmen der kommunalen Projektférderung eher selten. Die Stadt
Barth erhalt dadurch die Moéglichkeit, sich aktiv an einem internationalen Forschungs- und
Entwicklungsprojekt zu beteiligen, ohne hierfur zusatzliche personelle oder finanzielle
Ressourcen bereitstellen zu missen.

Beschlussvorschlaqg:

Die Stadtvertretung der Stadt Barth beschlie3t die Teilnahme am Interreg-Projekt ,SECURE*
mit einer Projektlaufzeit von 30 Monaten.

Das Projektbudget der Stadt Barth betragt insgesamt 60.000 €.

Der Blrgermeister wird beauftragt, die zur Durchfihrung des Projektes erforderlichen
Vereinbarungen mit den Projektpartnern abzuschlielen und alle notwendigen MaRnahmen
zur Umsetzung des Projektes zu veranlassen.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen:  Ja [X Nein []
Gesamtkosten Folgekosten Lfd. Ausgaben Finanzierung Finanzierung
der MaRnahme | Jahrlich Jahrlich Eigenanteil objektbezogene
Einnahmen
60.000,00€ 80% + bereits im
Haushalt
geplante
Personalkosten
Bemerkungen: (| Mittel stehen zur Verfiigung

[_] Mittel stehen nicht zur Verfligung

Projekt wird im Nachtragshaushalt eingestellt.




Anlage(n):

Hinweis!

Beschlussvorlage wurde eingereicht nachdem alle Unterschriften eingeholt sind!

Das Original der Vorlage liegt mit den Unterschriften des Verfassers, Amtsleiters,
Kammerers (soweit finanzielle Auswirkungen!) und Birgermeisters/Amtsvorstehers
bzw. deren Stellvertreter in den Originalsitzungsunterlagen zur Einsicht bereit.

Fur Rickfragen steht Ihnen der Verfasser, der aus den Kopfzeilen der Vorlage ersichtlich ist,

zur Verfligung.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:
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BA-RP/B/813/2026

Grundsatzbeschluss zur Durchfuhrung des Interreg-
Projekts "Active for all"



Beschlussvorlage
Stadt Barth BA-RP/B/813/2026

Status: offentlich

Betreff:
Grundsatzbeschluss zur Durchfiihrung des Interreg-Projekts "Active for all"

Amt und Sachgebiet: Amt fir Bauen, Kommunalentwicklung
und Ordnung / Raumliche Planung und
Entwicklung

Verfasser: Lisa-Marie Grawe

Erstellungsdatum: 21.04.2026

Beratungsfolge Sitzungstermine

Stadtvertretung Barth 10.09.2026

Darstellung des Sachverhaltes / Begriindung:

Der barrierefreie Tourismus flr Seniorinnen und Senioren sowie Menschen mit
Beeintrachtigungen gehort zu den am schnellsten wachsenden touristischen Segmenten in
Europa. Bereits heute sind tber 27 % der EU-Bevélkerung alter als 60 Jahre; bis zum Jahr
2050 wird dieser Anteil voraussichtlich auf rund 35 % steigen. Daraus ergibt sich ein
erhebliches touristisches Entwicklungspotenzial.

Das Projekt ,Active for All“ setzt genau an dieser Entwicklung an. Ziel ist es, ein modernes,
barrierearmes und grenzlberschreitendes Angebot im Bereich des aktiven Tourismus zu
entwickeln, insbesondere flr altere Menschen sowie Personen mit eingeschrankter Mobilitat.

Projektpartner sind:
o die Stadt Greifswald
e die Stadt Barth
o die Gemeinde Goleniow
o die Stiftung ,Holiday without Borders Foundation®

Im Rahmen des Projekts werden folgende Mallihahmen umgesetzt:

o Entwicklung einer Strategie fur nachhaltigen und barrierefreien Tourismus in der
Euroregion Pomerania

e Durchflihrung von Schulungen fir touristische Anbieter

o Anschaffung spezieller Ausristung (z. B. Elektrofahrrader, Tandems, Kajaks,
barrierefreie Boote, Zusatzgerate fur Rollstihle, Strandmatten)

e Organisation von lokalen und grenziberschreitenden Veranstaltungen

« Offentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer

e Abschlusskonferenz zur Prasentation der Projektergebnisse

Ein besonderer Ansatz des Projekts ist das Prinzip ,Ausrustung statt Infrastruktur®. Durch
flexible und mobile Lésungen wird die bestehende touristische Infrastruktur barrierefrei
nutzbar gemacht, ohne kostenintensive bauliche Malnahmen durchfliihren zu missen.

Das Projekt starkt die Attraktivitat der Region als inklusive Tourismusdestination.



Beschlussvorschlag: Die Stadtvertretung der Stadt Barth beschlief3t die Teilnahme und
Durchflihrung des Projekts ,Active for All* im Rahmen des Interreg-Programms fiir den
Forderzeitraum vom 01.03.2026 bis 28.02.2029.

Die Verwaltung wird beauftragt, alle erforderlichen Schritte zur Umsetzung des Projekts
einzuleiten und die entsprechenden Fordermittel zu beantragen bzw. abzurufen.

Finanzierung:
Das Gesamtférdervolumen des Projekts betragt:

1.105.535,74 €

Anteil der Stadt Barth:
314.203,68 €

Der Férdersatz betragt 80 %, sodass sich folgende Finanzierung ergibt:

e Fordermittel (80 %): 251.362,94 €
o Eigenanteil (20 %): 62.840,74 €

Die Mittel verteilen sich auf folgende Kostenarten:

Personalkosten: 51.508,80 €

Biro- und Verwaltungskosten: 5.150,88 €

Reise- und Unterbringungskosten: 15.044,00 €
Externe Expertise und Dienstleistungen: 111.000,00 €
Ausristungskosten: 131.500,00 €

Zu den externen Leistungen zahlen u. a.:

mehrtagige Veranstaltungen (mind. 2): 50.000,00 €

lokale bilaterale Veranstaltung: 35.000,00 €
Offentlichkeitsarbeit: 10.000,00 €

Ubersetzungen: 3.000,00 €

Unterbringung im Rahmen von Veranstaltungen: 10.000,00 €
Wirtschaftsprifung gemaf Art. 23: 10.000,00 €

Finanzielle Auswirkungen:  Ja [X Nein [_]
Gesamtkosten Folgekosten Lfd. Ausgaben Finanzierung Finanzierung
der MalBnahme | Jahrlich Jahrlich Eigenanteil objektbezogene
Einnahmen
314.203,68 € 62.840,74 €
Bemerkungen: [_] Mittel stehen zur Verfliigung

[_] Mittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Eigenmittel werden im Nachtragshaushalt
erfasst.

Anlage(n):
Anlage 1: Beispielequipment
Anlage 2: Budgetubersicht




Hinweis!

Beschlussvorlage wurde eingereicht nachdem alle Unterschriften eingeholt sind!

Das Original der Vorlage liegt mit den Unterschriften des Verfassers, Amtsleiters,
Kammerers (soweit finanzielle Auswirkungen!) und Biirgermeisters/Amtsvorstehers
bzw. deren Stellvertreter in den Originalsitzungsunterlagen zur Einsicht bereit.

Fur Rickfragen steht Ihnen der Verfasser, der aus den Kopfzeilen der Vorlage ersichtlich ist,

zur Verfugung.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:
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Budget

JActive for all” Interreg VI A Projekt

Partner | KK1 KK2 Biro- und KK3 Reise und KK4 Kosten KK5 KK6 Bau- und KK7 Gesamtkosten
Personalkosten | Verwaltungskosten | Unterbringungskosten | fiir externe Ausriistungskosten | Infrastrukturkosten | Restkosten
Expertise
Barth 51.100,00 € 5.110,00 € 3.066,00 € 124.000,00€ | 131.500,00 € 0,00 € 0,00 € 314.776,00 €
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ACTIVE

FOR
ALL

Przyktady sprzetu dla turystyki aktywnej oséb z niepetnosprawnosciami

Beispiele flir Ausrustung fur den Aktivtourismus von Menschen mit
Behinderungen



Cele, realizacja, perspektywy

e PROPAGOWANIE |
ROZPOWSZECHNIANIE
AKTYWNOSCI
RUCHOWEJ

* Turystyka piesza

e Turystyka rowerowa

* Turystyka i aktywnosc
wodna




Turystyka rowerowa

przystawki do wozkow,
handbike,

tandemy,

trojkotowce,

rowery biegowe

przyczepki do rowerow
dla dzieci z
niepetnosprawnosciami




Rowery trojkotowe — dla osob
ztarszych i majgcych problemy z
rownowaga




Rowery tandemowe — dla oséb
niewidomych i stabowidzacych z
przewodnikiem




Handbike — dla osob z niedowtadem
konczyn dolnych




Przystawki do wozkow inwalidzkich

Qfm\‘\g

-
& ARG




Przyczepki do rowerow




Rowery biegowe,
dla oséb po porazeniach, wylewach
majgcych problemy z chodzeniem




Turystyka wodna

kajaki,
rowery wodne,

deski SUP, _
todzie zaglowe =

-



Deski SUP
mozliwos¢ ptywania w pozycji stojgcej
jak i siedzgce]




ey

“ ey
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BA-RP/B/853/2026

Teilnahme der Stadt als Projektpartner im Interreg-Projekt
,Digitalisierung offentlicher Einrichtungen,,






Beschlussvorlage
Stadt Barth BA-RP/B/853/2026

Status: offentlich

Betreff:
Teilnahme der Stadt als Projektpartner im Interreg-Projekt ,,Digitalisierung
offentlicher Einrichtungen,,

Amt und Sachgebiet: Amt fir Bauen, Kommunalentwicklung
und Ordnung / Raumliche Planung und
Entwicklung

Verfasser: Lisa-Marie Grawe

Erstellungsdatum: 05.08.2026

Beratungsfolge Sitzungstermine

Stadtvertretung Barth 10.09.2026

Darstellung des Sachverhaltes / Begriindung:

Die Digitalisierung von Kulturgut und Verwaltungsunterlagen gehort zu den wesentlichen
Zukunftsaufgaben o6ffentlicher Einrichtungen. Museen und Archive haben den gesetzlichen
und fachlichen Auftrag, inre Bestande langfristig zu sichern, digital zu erschlielen und der
Offentlichkeit sowie der Forschung zugénglich zu machen. Gleichzeitig gewinnen digitale
Angebote zunehmend an Bedeutung fiir Bildung, Tourismus und kulturelle Teilhabe.
Mit dem geplanten Interreg-Projekt soll die Digitalisierung in mehreren stadtischen
Einrichtungen nachhaltig vorangebracht werden. Hierzu zhlen insbesondere

- der Papenhof,

- das Vinetamuseum,

- das Stadtarchiv sowie

- das Bauamt.

Das Projekt wird durch die Stadt Malmdé (Schweden) als Lead Partner koordiniert. Erste
Abstimmungen hierzu haben bereits mit Herrn de Sousa aus Malmé stattgefunden. Die
Ergebnisse dieser Gesprache sind der Beschlussvorlage als Anlage 1 beigefiigt.

Im Rahmen des Projektes sollen unter anderem ein Grof3formatscanner fur die
Digitalisierung von Bauakten und Planen des Bauamtes, Softwarelésungen zur
Digitalisierung und Erschlieffung der Archivbestéande, Software zur digitalen Inventarisierung
und Prasentation musealer Exponate, projektbezogene Personalressourcen,
wissenschaftliche Begleitung, sowie die internationale Zusammenarbeit geférdert werden.

Durch die Umsetzung des Projektes werden die Voraussetzungen geschaffen, den
Digitalisierungsgrad der Einrichtungen erheblich zu verbessern und insbesondere fur die
Museen die Qualifizierung als ,Digitales Museum*® zu unterstutzen.

Da die Digitalisierung von Archiv- und Museumsbestanden bereits Bestandteil der
gesetzlichen und fachlichen Aufgaben 6ffentlicher Einrichtungen ist, tragt das Projekt
wesentlich zur Erfullung bestehender Pflichtaufgaben bei. Durch die Interreg-Férderung kann
diese Aufgabe mit einer erheblichen finanziellen Entlastung umgesetzt werden.

Der Eigenanteil kann im Rahmen der ohnehin wahrzunehmenden Pflichtaufgaben zur



Digitalisierung 6ffentlicher Einrichtungen sowie der hierfur vorgesehenen Haushaltsmittel
erbracht werden.

Auswirkungen des Projektes

- Digitalisierung wertvoller Archiv- und Museumsbestande.

- Langfristige Sicherung kulturellen Erbes.

- Verbesserung der digitalen Zuganglichkeit flr Blrgerinnen und Blrger sowie
Forschung.

- Effizienzsteigerung bei der Bearbeitung historischer Bauunterlagen.

- Ausbau internationaler Zusammenarbeit mit Partnerkommunen im Ostseeraum.

- Starkung der Attraktivitat der stadtischen Museen durch moderne digitale
Prasentationsformen.

- Schaffung der Voraussetzungen fir die Anerkennung als ,Digitales Museum®

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung beschlief3t die Teilnahme der Stadt als Projektpartner an dem Interreg-
Projekt zur Digitalisierung 6ffentlicher Einrichtungen unter Federfiihrung (Lead Partner) der
Stadt Malmo (Schweden).

Die Verwaltung wird beauftragt,
- die erforderlichen Antragsunterlagen gemeinsam mit dem Lead Partner und den
weiteren Projektpartnern zu erarbeiten,
- die notwendigen Erklarungen zur Projektteilnahme abzugeben,
- nach Bewilligung die Projektumsetzung vorzubereiten und durchzufiihren sowie
- die erforderlichen Haushaltsmittel entsprechend der Férderzusage bereitzustellen.

Die Gesamtkosten des stadtischen Projektanteils werden auf bis zu 180.000 € geschatzt. Es
wird von einer Férderquote von 80 % ausgegangen. Der verbleibende Eigenanteil ist im
Rahmen der kommunalen Pflichtaufgaben zur Digitalisierung sowie der verfligbaren
Haushaltsmittel sicherzustellen, kann durch das Projekt jedoch sogar subventioniert werden.
Ein erstes grobes Projektbudget ist als Anlage 2 zu finden.

Finanzierungq:

Finanzielle Auswirkungen:  Ja [X Nein [_]
Gesamtkosten Folgekosten Lfd. Ausgaben Finanzierung Finanzierung
der MaRnahme | Jahrlich Jahrlich Eigenanteil objektbezogene
Einnahmen
180.000,00 € 36.000,00€
Bemerkungen: || Mittel stehen zur Verfligung

[_] Mittel stehen nicht zur Verfligung

Projekt und Eigenanteil werden in
Nachtragshaushalt nachgetragen.




Anlage(n):

Anlage 1: Gesprachszusammenfassung und Projektinformationen aus den Abstimmungen
mit Herrn de Sousa (Malmé, Lead Partner)
Anlage 2: Erste grobe Projekt-Budget-Aufstellung

Hinweis!

Beschlussvorlage wurde eingereicht nachdem alle Unterschriften eingeholt sind!

Das Original der Vorlage liegt mit den Unterschriften des Verfassers, Amtsleiters,
Kammerers (soweit finanzielle Auswirkungen!) und Biirgermeisters/Amtsvorstehers
bzw. deren Stellvertreter in den Originalsitzungsunterlagen zur Einsicht bereit.

Fur Rickfragen steht Ihnen der Verfasser, der aus den Kopfzeilen der Vorlage ersichtlich ist,

zur Verfugung.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:






Oung.ﬁill.nterreg-Projekt

"Digitalisierung offentlicher

Einrichtungen"”
Stadt Barth

Kostenposition Geschatzte Kosten
GroRformatscanner Bauamt 20.000 €
Digitalisierungshardware (Museen/Archiv) 25.000 €
Software Archivdigitalisierung 30.000 €
Museumssoftware / Digitales 20.000 €
Sammlungsmanagement
Projektpersonal 40.000 €
Projektmanagement 18.000 €
Wissenschaftliche Studie / Konzepterstellung 12.000 €
Reisekosten und internationale Projekttreffen 8.000 €
Offentlichkeitsarbeit / Workshops 4.000 €
Sonstige Sachkosten / Reserve 3.000 €

Gesamtkosten 180.000 €
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Interreg South
Baltic — 6th Call

2026-07-16
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Interreg South Baltic - 6th Call

Call period: 16 September-4 November

Partnership: at least 2 partners from 2 countries (more recommended)
Project duration: maximum 24 months

Open to Measure 1.1, digitalization

Call Budget: 1,264 tEUR

Planned project grant around €600-700.000 (80% of total), average
grant per partner around EUR100-140.000




Interreg South Baltic - 6th Call

Measure 1.1 - at least 2 “jointly developed solutions”, AND “public
institutions supported to deliver digital services, products and
processes”



Co-creating digital public services in
open-source

Develop and test a methodology and ecosystem of digital public
services replicable across borders; co-created and deployed by cultural
and civic infrastructures (libraries, youth centres, musea and cultural
centres); co-designed for accessibility via citizen participation and
multiple helix capacity-building; “forking/branching” open-source
codebases for site-specific projects with increased sovereignty and
resilience




Months 1-6 (2nd half 2027)

needs analysis of digital public service needs and priorities, in dialogue
with users and consortium;



Months 7-18 (whole 2028)

capacity-building sessions on digital accessibility principles and
digital public services (case-studies, tech solutions), administered by
universities

local open-source development labs, offering hackathons,
workshops, networking, community tools

co-development and co-coding of pilot project (1 per country, min.
2 and max. 5), offering 1 open-source solution

facilitation of community-driven expertise provision by accessibility
target groups during co-development of pilots and in early testing,
with focus on visual/auditory/cognitive accessibility




Months 19-24 (1st half 2029)

» testing of solutions for interoperability and accessibility, development

of codebase forks for independent use
» evaluation of results and lessons learned publication, final conference



a

almo stad

Questions/Comments
Amt Barth’s role?
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BA-RP/B/845/2026

Beschluss uber das fortgeschriebene
Einzelhandelskonzept der Stadt Barth



Beschlussvorlage
Stadt Barth BA-RP/B/845/2026

Status: offentlich

Betreff:

Beschluss uber das fortgeschriebene Einzelhandelskonzept der Stadt Barth

Amt und Sachgebiet: Amt fir Bauen, Kommunalentwicklung
und Ordnung / Raumliche Planung und
Entwicklung

Verfasser: Lisa-Marie Grawe

Erstellungsdatum: 20.07.2026

Beratungsfolge Sitzungstermine

Ausschuss fir Wirtschaftsférderung, Tourismus und Kultur | 08.09.2026
der Stadt Barth

Stadtvertretung Barth 10.09.2026

Darstellung des Sachverhaltes / Begriindung: Darstellung des Sachverhaltes /

Das Einzelhandelskonzept der Stadt Barth wurde fortgeschrieben und liegt nun in
einer aktualisierten und fachlich abgestimmten Fassung vor. In mehreren
Abstimmungsrunden sowie in enger Rucksprache mit dem Einzelhandelsverband
konnte der Entwurf inhaltlich weiter gescharft und erganzt werden. Das nun
vorliegende Konzept bildet den finalen Arbeitsstand ab, der fachlich und
stadtebaulich begriindet ist. Durch die Anpassungen im Konzept ist gewahrleistet,
dass zukunftige Einzelhandelsstandorte stadtebaulich vertraglich,
versorgungsrelevant und rechtlich belastbar eingeordnet werden kénnen.

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fur Wirtschaftsforderung, Tourismus und Kultur der Stadt Barth
empfiehlt den Beschluss der Stadtvertretung fur das Einzelhandelskonzept. Die
Stadtvertretung der Stadt Barth beschlie3t das Einzelhandelskonzept unter
Berucksichtigung der folgenden Punkte:

1. Das fortgeschriebene Einzelhandelskonzept der Stadt Barth wird in der
vorliegenden Fassung als stadtebauliches Entwicklungskonzept anerkannt.

2. Das Konzept ist kiinftig bei allen stadtebaulichen Planungen, insbesondere
bei Bauleitplanverfahren mit Einzelhandelsbezug, anzuwenden.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Konzept 6ffentlich bereitzustellen und bei
zukinftigen Ansiedlungs- und Anpassungsprozessen zugrunde zu legen.



Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen:  Ja [ | Nein X

Gesamtkosten Folgekosten Lfd. Ausgaben Finanzierung Finanzierung

der MalBnahme | Jahrlich Jahrlich Eigenanteil objektbezogene
Einnahmen

Bemerkungen: [ ] Mittel stehen zur Verfiigung

|| Mittel stehen nicht zur Verfligung

Anlage(n):
Anlage 1: Einzelhandelskonzept Stadt Barth

Hinweis!

Beschlussvorlage wurde eingereicht nachdem alle Unterschriften eingeholt sind!

Das Original der Vorlage liegt mit den Unterschriften des Verfassers, Amtsleiters,
Kammerers (soweit finanzielle Auswirkungen!) und Biirgermeisters/Amtsvorstehers
bzw. deren Stellvertreter in den Originalsitzungsunterlagen zur Einsicht bereit.

Fur Rickfragen steht Ihnen der Verfasser, der aus den Kopfzeilen der Vorlage ersichtlich ist,

zur Verfugung.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:
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GMA

Vorbemerkungen

Die Stadt Barth erteilte der GMA, Gesellschaft fir Markt- und Absatzforschung mbH, Hamburg, im
Mai 2025 den Auftrag zur Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes aus dem Jahr 2009.

Der GMA standen fir die Erstellung der Untersuchung Daten und Informationen des Statistischen
Bundesamtes, des Statistischen Amts Mecklenburg-Vorpommern, der Stadt Barth, MB-Research
Nirnberg sowie GMA-interne Unterlagen zur Verfligung.

Samtliche dem vorliegenden Gutachten zugrundeliegenden Ausgangsdaten wurden von den Mit-
arbeitern der GMA nach bestem Wissen erhoben, mit der gebotenen Sorgfalt aufbereitet und
nach neuesten wissenschaftlichen Standards ausgewertet. Die Untersuchung dient der Entschei-
dungsvorbereitung fir kommunalpolitische und bauplanungsrechtliche Entscheidungen der Stadt
Barth und stellt die Grundlage fiir eine Beschlussfassung durch die Stadtvertretung dar.

GMA
Gesellschaft fiir Markt- und
Absatzforschung mbH

Hamburg, den 14.07.2026
ELL/KOF
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l. Ausgangslage und Aufgabenstellung

Das Einzelhandelskonzept dient als sachlich fundierte Grundlage zur Bewertung der branchen- und
standortbezogenen Entwicklungsmoglichkeiten fir den Einzelhandel in der Stadt Barth. Dabei
dient es nicht nur der strategischen Uberlegung, sondern ist als 6ffentlicher Belang bei der Bau-
leitplanung zu berlcksichtigen (auch von den Nachbargemeinden). Das Einzelhandelskonzept
stellt eine wesentliche Begriindungsgrundlage fir Festsetzungen in der Bauleitplanung dar (vgl. §
1 Abs.6Nr. 11 und § 9 Abs. 2a BauGB). So genligen die Festsetzungen eines Bebauungsplanes dem
Malistab der Erforderlichkeit (§ 1 Abs. 3 BauGB), wenn sie ihre Rechtfertigung in einem stadtebau-
lichen Konzept der Gemeinde finden. Es bildet als umsetzungsorientiertes Steuerungsinstrument
die Basis fur weitere Planungen, wobei priméar der groRflachige Einzelhandel (ab 800 m? Verkaufs-
flache) planungsrechtlich und raumordnerisch zu begleiten ist. Die Zulassigkeit von Einzelhandels-
betrieben mit einer Verkaufsflache bis zu 800 m? ist in der BauNVO geregelt.

Die Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts fiir die Stadt Barth basiert auf folgenden Vor-Ort-
Arbeiten und Befragungen:

Y 4 Bestandsaufnahme des Einzelhandels (Vollerhebung) in der Stadt Barth,

Y 4 Analyse und Bewertung der Angebots- und Nachfragesituation fur den Einzelhandel in
Barth,

Y 4 Auswertung des Einzugsgebiets auf Basis von GPS-Bewegungsdaten

Y 4 stadtebauliche Analyse und Kartierung der sonstigen zentralen Einrichtungen und der
Leerstdnde in zentralen Versorgungsbereichen,

Y 4 Zielkonzept fir die Stadt Barth.

1. Methodische Vorgehensweise

Die vorliegende Untersuchung stiitzt sich auf eine umfassende Datenbasis. Dabei handelt es sich
um Uberwiegend primaérstatistisches Datenmaterial, welches durch die GMA erfasst und ausge-
wertet wurde. Darlber hinaus standen der GMA sekunddrstatistische Daten des statistischen Bun-
desamtes, des Statistischen Amts fir Mecklenburg-Vorpommern sowie Datenmaterial der Stadt
Barth zur Verfigung. Die Vor-Ort-Aufnahme der Verkaufsflachen! aller Einzelhandelsbetriebe und
die Aufnahme der Nutzungen in den zentralen Versorgungsbereichen (z. B. Einzelhandel, Gastro-
nomie, Dienstleistung, leerstehende Einheiten) erfolgte im Juni 2025. Darlber hinaus wurde im
Rahmen der Einzelhandelsbestandserfassung eine Zuordnung der Betriebe zu den folgenden La-
gekategorien vorgenommen:

Y 4 zentrale Lagen: Lagen in zentralen Versorgungsbereichen,

7 stadtebaulich integrierte Lagen: Lagen mit zusammenhangender Bebauung und Wohn-
gebietsbezug mit Gewicht,

Verkaufsflache wird wie folgt definiert: ,Verkaufsflache ist die Flache, auf der die Verkaufe abgewickelt
werden und die vom Kunden zu diesem Zwecke betreten werden darf, einschlieRlich der Flachen fir Wa-
renprasentation (auch Fleisch-, Wurst- und Kasetheken), Kassenvorraum mit ,,Pack- und Entsorgungszone”
und Windfang. Ebenso zdhlen zur Verkaufsflaiche Pfandrdaume (ohne Flache hinter den Abgabegerdten),
Treppen, Rolltreppen und Aufziige im Verkaufsraum sowie Freiverkaufsflachen. Nicht dazu gehéren reine
Lagerflache und Flachen zur Vorbereitung / Portionierung der Waren sowie Sozialrdume, WC-Anlagen etc.
(vgl. hierzu auch BVerwG 4C 10.04 und 4C 14.04 vom 24.11.2005).
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Y 4 stadtebaulich nicht integrierte Lagen: Lagen mit keinem bzw. nur geringem Wohnge-
bietsbezug (z. B. in Gewerbegebieten).

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

Im Rahmen intensiver Vor-Ort-Arbeiten wurden durch Mitarbeiter der GMA auch die stadtebauli-
chen Rahmenbedingungen der potenziellen zentralen Versorgungsbereiche in Barth analysiert
und bewertet.

2. Raumrelevante Trends im Einzelhandel

Stiegen die Verkaufsflachen des stationdren Einzelhandels bis 2018 noch kontinuierlich an, ist seit-
dem eine stagnierende bzw. seit 2020 rlcklaufige Tendenz wahrnehmbar. Verstarkt wurde die
ricklaufige Flachennachfrage in den letzten Jahren zusatzlich durch die Corona-Pandemie. Die
grolle Herausforderung der Einzelhandelsentwicklung liegt heute in der Sicherung des bestehen-
den Angebots unter Berlcksichtigung der seit Jahren parallel wachsenden Bedeutung des Online-
handels gegenliber dem stationadren Einzelhandel.

Abbildung 1: Entwicklung der Verkaufsflichen im deutschen Einzelhandel 2013 bis 2023
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Quelle: GMA 2025 auf Datenbasis von EHI Handelsdaten aktuell 2024 sowie HDE Zahlenspiegel 2024

Konnte der digitale Vertriebskanal bis 2019 jahrlich gut ein halbes Prozent zum jeweiligen Vorjahr
zulegen, stieg der Onlinemarktanteil insbesondere von 2019 auf 2021 sprunghaft (+ 3,9 Prozent-
punkte) an (vgl. Abb. 2). Zuriickzufihren ist diese Entwicklung maRgeblich auf die Corona-Pande-
mie mit den damit verbundenen Einschrankungen des Vor-Ort-Einkaufens (Lockdown, Laden-
schlieRung). Inwiefern sich die Kunden an das digitale Einkaufen ,,gewohnt” haben und ob der ak-
tuelle Rickgang der Onlinemarktanteile nur eine ,Pause” oder einen Abschwung darstellt, kann
noch nicht abschliefend beurteilt werden. Feststeht jedoch, dass der digitale Handel als Vertriebs-
kanal seinen festen Platz in der Konsumentenwelt gefunden hat. Insbesondere die zentrenrele-
vanten Sortimente werden vergleichsweise stark vom Onlinehandel bedient. In diesem Zusam-
menhang wird auBerdem mit einem steigenden Flachenbedarf fir Lager und Logistik zu rechnen
sein, wahrend der Flachenbedarf des Einzelhandels tendenziell weiter sinkt.
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Abbildung 2: Umsatzentwicklung im deutschen Einzelhandel zwischen 2015 und 2025
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2.1 Veranderte Konsum- und Flachenbedarfe

Neben dem wachsenden Marktanteil des Onlinehandels sind zunehmend auch durch die geopoli-
tischen Entwicklungen negative Folgen zu erwarten. Gemaf HDE flhrt die Krisensituation zu einer
schlechteren Konsumstimmung und zur Verunsicherung der Verbraucher aufgrund steigender In-
flation und Verbraucherpreise in Kombination mit Sorgen um die Stabilitat von Arbeitspldtzen und
Einkommen, sodass daraus eine Konsumzurlckhaltung resultiert. Nach Angaben des Statistischen
Bundesamtes lag der Verbraucherpreisindex im Januar 2024 im Vergleich zum Vorjahresmonat fur
Lebensmittelsortimente bei 4,2 % und ist damit jlingst nicht mehr so stark gestiegen wie im Vor-
jahr.2

Die zunehmende Nutzungssegmentierung und -verschiebung in deutschen Innenstddten birgt je-
doch nur auf den ersten Blick eine Gefahr fir die Weiterentwicklung zentraler Einzelhandelslagen.
Bei ndherer Betrachtung stellen diese strukturellen Verdnderungen Chancen fir eine Attraktivi-
tatssteigerung der langjdhrig monostrukturierten innerstadtischen Lagen durch Nutzungsdurch-
mischung dar. Diese Chancen kénnen nur mit einer aktiven Begleitung des Strukturwandels positiv
genutzt werden (,,change management”). Die vergangenen Jahre waren deutschlandweit durch
einen Rickgang des Mietniveaus fur innerstadtische Handelsimmobilien gepragt.® Dies betrifft ins-
besondere groRere Stadte, in denen anstelle groRflachiger Handelsbetriebe (Stichwort: Galeria-
SchlieRungen) zunehmend Mixed-Use-Objekte auf den Markt treten, die neben (verkleinerten)
Handelsflachen Raum fiir alternative Nutzungen wie Biros, Wohnungen, Hotels, Fitness- und Frei-
zeitangebote oder medizinische Angebote bieten.

Gleichzeitig ist der wesentliche Treiber der Umsatz- und Einzelhandelsentwicklung die Nahversor-
gung: dort zeigt sich, dass die (kosten-)intensiven Bemihungen der Anbieter um attraktive Grund-
und Nahversorgungsstandorte, an die nach wie vor hohe funktionale und emotionale Anforderun-
gen gestellt werden, Erfolg hatten. Einer verbrauchernahen Grundversorgung kommt vor dem

2 Quelle: Statistisches Bundesamt (2024) Verbraucherpreisindex fir Nahrungsmittel und alkoholfreie Ge-

tranke (Stand: 9. Februar 2024).
vgl. hierzu DZ HYP (2023): Immobilienmarkt Deutschland 2023/2024.
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Hintergrund der zentralen stadtentwicklungspolitischen Ziele der ,,Stadt der kurzen Wege“ in Ver-
bindung mit einer ,Verkehrsmengenreduzierung” somit auch zukiinftig eine hohe Bedeutung zu.
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2.2 Onlinehandel als Herausforderung fiir den stationdren Einzelhandel

Die Folgen der Digitalisierung als Abbildung 3:  Online-Marktanteile nach Branchen-
Treiber der weiteren Einzelhandels- gruppen am jeweiligen Gesamtmarkt

entwicklung sind im Nonfood-Seg-
ment bereits deutlich spiirbar. Dabei Fashion & Accessoires —
zdhlen Textil- und Schuhanbieter so-

wie Elektronik- und Buchhandel zu  consumertlectronics / Elektro
den innenstadtorientierten Sorti-

menten, welche die hdochsten Um- Freizeit & Hobby
satzanteile abgegeben haben.

Biiro & Schreibwaren

Im Lebensmittelbereich zeigt sich ak-
tuell, dass die (kosten-)intensiven Be-

mihungen der Handler zum Aufbau Sehmuck & Uren
ihrer Marktanteile bislang nur gerin-
gen Erfolg haben. Gerade in Stadten Gesundheit & wellness
trifft die online-affine Kundschaft
i.d. R. auf ein sehr engmaschig ge- Wohnen & Einrichten

wobenes Netz an Nahversorgern.*

Heimwerken & Garten

Die wdhrend der Corona-Pandemie
aufgekommenen Schnellliefer-
dienste wie Gorillas / Getir oder Flink, ~ Lesensmittel& Drogeriewaren
die in deutschen GroRstadten Liefe-

rungen innerhalb von 10 Minuten Gesamt
anbieten, sind bereits wieder auf

dem Rickzug bzw. spielen keine Quelle: GMA-Berechnungen 2025 auf Basis von HDE Online-Moni-
groRe Rolle mehr.® Lieferdienste wie toren der letzten Jahre.

Picnic biindeln Lieferungen in groReren Stadten entlang einer Route. Im landlichen Raum bzw. ein-

m2021
m2022
m2023
W 2024

wohnerschwéacheren Rdumen hingegen, wo der Online-Lebensmittelhandel einen deutlich groRRe-
ren Mehrwert im Sinne einer Versorgungssicherheit darstellen kénnte, wurde bislang noch kein
nachhaltig rentables Geschaftsmodell entwickelt. Kostendruck und Umweltschutz lassen eine 6ko-
nomisch nachhaltige Losung der , Logistik der letzten Meile” kaum maglich erscheinen.® Aktuell
versucht eine Reihe von Unternehmen im landlichen Raum kleinteilige Spezialkonzepte ohne Per-
sonal, also SB-Laden in standardisierter Bauweise zu etablieren, welchen die Kunden per App oder
mit Giro- und Kreditkarte betreten konnen und auf diese Weise auch bezahlen (z. B. teo oder Tante
Enso). In Mecklenburg-Vorpommern wird dieser Betriebstyp, der auch in dorflich strukturierten
Gegenden eine eigenstandige Nahversorgung ermdglichen kann, ausdricklich geférdert. So sind
die neuen SB-Laden ohne Personal, die rund um die Uhr gedffnet sein kdnnen, im Gesetz Gber die

z. T. auch mit erweiterten Offnungszeiten; Kioske und Eckldden gestalten die Grenze zur Gastronomie flie-
Rend und sind teilweise bis weit in die Abendstunden geoffnet.

Getir hat den deutschen Markt im Jahr 2024 verlassen, einziger verbleibender Anbieter ist Flink.

Vgl. u. a. Supermarkt statt online, Pressemitteilungen z. B. in der Stiddeutschen Zeitung, Stuttgarter Zei-
tung, Hamburger Abendblatt et al.; 24.05.2018; Online-Lebensmittelhandel: die Verklrzung der letzten
Meile; hi-heute.de; 07.08.2018, S. 4 ff.

info@gma.biz / www.gma.biz




GMA

Offnungszeiten von Verkaufsstellen fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Offnungszeitenge-
setz - OffZG M-V) vom 10. Januar 2024 ausdriicklich von den gesetzlichen Offnungszeiten ausge-
nommen. Ob dieser Trend nachhaltig andauert, werden die kommenden Jahre zeigen.
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2.3 Besondere Rolle der Grund- und Nahversorgung

Mit dem Thema Nahversorgung wird heute mehr als nur die reine Bedarfsdeckung verbunden. Die
Nahversorgung stellt die Grundlage fir Lebensqualitdt am Wohnstandort dar und Gbernimmt
wichtige soziale Bindungs- und rdumliche Orientierungs-funktionen.

Widhrend die Versorgung mit GUtern des taglichen Bedarfs auch als Grundversorgung bezeichnet
wird, stellt der Nahversorgungsbegriff ein um den Faktor , Entfernung” und deren Uberwindung
erweitertes Verstdandnis der Grundversorgung dar. Mit ,Nah“ wird dabei eine wohnortnahe, mog-
lichst auch fulkldufige Erreichbarkeit umschrieben, wobei ein enger Zusammenhang mit den Leit-
bildern und Zielen der Stadtentwicklung besteht.

Nahversorgung lasst sich wie folgt charakterisieren:

Y 4 Idealerweise existiert ein zentral gelegenes, auch fulllaufig erreichbares Angebot mit
Gutern des taglichen Bedarfs.

Y 4 Lebensmittel- und Drogeriewarenangebote stehen im Mittelpunkt der Nahversorgung.

Y 4 Dienstleistungen und Angebote der medizinischen Versorgung stellen erganzende Be-
standteile der Nahversorgung dar.

Y 4 Nahversorgung ist die Grundlage fir Lebens- und Standortqualitat durch soziale Treff-
punkte im Alltag, Kopplungseffekte mit anderen Anbietern und Belebung des 6ffentli-
chen Raumes.

Mittelfristig ist mit folgenden Verdnderungen auf der Anbieterseite zu rechnen:

Y 4 Alle relevanten Betreiber im Lebensmittel- und Drogeriehandel werden weiterhin ihre
Standortnetze konsequent optimieren und modernisieren, bei sich fortsetzenden Kon-
zentrations- und Ubernahmetendenzen. Das beinhaltet neben der ErschlieRung neuer
Standorte vor allem die Optimierung des Bestandes durch Modernisierung. Prioritat ha-
ben Uberwiegend Standorte in den Ballungsraumen, wenngleich der landliche Raum
ebenfalls im Fokus steht, dies allerdings nur bei passenden Standortbedingungen.

Y 4 Grundsatzlich ziehen sich die Themen Bio, regionale Produkte, internationale Produkte,
zunehmend auch fair gehandelte Produkte durch die gesamte Branche. War es lange
eine Nische fur die ,Kleinen”, bieten zunehmend alle Betreiber entsprechende Sorti-
mente an. Gleichzeitig hat sich bereits der Betriebstyp des , Biosupermarktes” heraus-
gebildet, der zumindest mittelfristig zur Reduzierung kleinflachiger ,Bioladen” fihren
wird. Darlber hinaus werden kleinere VerpackungsgroRen und die Weiterentwicklung
von Convenience ihren Beitrag zur Flachenentwicklung haben, ergénzt um breitere
Gange und niedrigere Regalhthen (Stichwort: Barrierefreiheit).

Y 4 Strukturveranderungen werden sich letztlich auch aus dem Thema ,,Onlinehandel” er-
geben. Es bleibt jedoch abzuwarten, in welchem Umfang und Dauer sich die Marktan-
teile verschieben werden, insbesondere vor dem Hintergrund des vergleichsweise sehr
engen und leistungsfahigen stationdren Grundversorgungsnetzes in Deutschland.
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Y 4 Durch Start-Ups ebenso wie durch die grolRen Ketten im Lebensmittelhandel wird die
Technisierung und Digitalisierung des Handels vorangetrieben. So treten unter Stich-
worten wie autonomer Supermarkt, 24/7-Markt und Smart Store derzeit verstarkt neue
Angebotsformate auf den Markt.

Demgegeniber werden auf der Nachfrageseite folgende Aspekte fir ,gute Nahversorgungsstan-
dorte” definiert:

Abbildung 4: Anforderungen an Nahversorgungsstandorte

Funktionale Ebene Emotionale Ebene

* Adressbildung

* Kontakt, Gesprache mit Nachbarn

* Dienstleistungs- und Gastronomie-
verbund

* Zugehorigkeits- und Heimatgefuhl

* umfassende Versorgung mit Gltern
des taglichen Bedarfs (Lebensmittel,
Drogeriewaren)

* lange Offnungszeiten

* ausreichende Parkplatzmoglichkei-
ten

* Wohlfiihl- und Aufenthaltsqualitat

* gute Erreichbarkeit mit dem OPNV * Bedienung, Beratungskompetenz

* Ladestationen flr E-Mobilitat

* zusatzliche Dienstleistungen,
z. B. Paketabholstationen, Zusam-
menstellung bestellter Waren zur
Abholung (,,click & collect”)

Grund- und Nahversorgung

Quelle: GMA-Darstellung 2025

2.4 Schlussfolgerungen fiir die raumliche Entwicklung

Wie sich der stationare Einzelhandel im Verhaltnis zum Onlinehandel entwickeln wird, lasst sich
angesichts der aktuellen Situation kaum mehr prognostizieren. Stadtzentren werden in Zukunft
gefordert sein, den erlebnisorientierten Einkauf auch im stationaren Handel weiterzuentwickeln
und die Multifunktionalitdt des Angebotes im Stadtzentrum (u. a. Gastronomie, Dienstleister, me-
dizinische Praxen, 6ffentlichen Einrichtungen) herauszustellen.

Im Ergebnis lasst die aktuelle Entwicklung eine Dreiteilung erwarten:

Y 4 Zentrale Innenstadtlagen und ausreichend groRRe Einkaufszentren von Metropolen und
Grolistadten konnten lange eine anhaltende Flachennachfrage erzeugen. Dort ist die
Grundlage fur einen guten Branchenmix mit attraktiven Marken und ausgepragten Sy-
nergien grundsatzlich noch vorhanden (z. B. Gastronomie, Kultur).

Y 4 Eine differenzierte Betrachtung ist flir Mittelstadte vorzunehmen. Hier sind die Heraus-
forderungen durch den digitalen Wandel am deutlichsten nachzuvollziehen. Unter Ein-
zelhandelsgesichtspunkten werden jenen Zentren die besten Entwicklungschancen zu-
gesprochen, die ein umfassendes, freizeitorientiertes Angebot vorhalten (dhnlich wie
Grolstadte).

Y 4 Die Handelsbedeutung von Kleinstddten wird bis auf wenige Ausnahmen (z. B. Kultur-,
Kur- oder Tourismusorte) deutlich zurtickgehen und sich noch starker auf die Nahver-
sorgung (Lebensmittelmarkte, Drogeriemarkte u. a.) konzentrieren.

Die Stadt Barth wird in Zukunft noch starker gefordert sein, den erlebnis- und serviceorientierten
Einkauf im stationaren Handel, die Aufenthaltsqualitat und die Nahversorgung weiterzuentwi-
ckeln.
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Fir den Tourismus wird es wichtig sein, den attraktiven Hafen und die Ferienwohnungen mit der
Altstadt besser zu verbinden. Besucher am Hafen missen insofern ,,abgeholt” werden, dass Sie die
einzelhdndlerischen und gastronomischen Angebote, kulturelle und Veranstaltungen in der Alt-
stadt kennen und wahrnehmen kénnen. Dabei wird es erforderlich sein, die ,Bihne” Altstadt auch
mit Veranstaltungen und Kultur zu ,bespielen”. Gleichzeitig bietet die seit 1990er Jahren gewach-
sene Versorgungsfunktion fir die Umlandgemeinden gute Ansatzpunkte, auch Angebote zu etab-
lieren, die in den Umlandgemeinden bislang fehlen. Insbesondere die steigende Anzahl an Ferien-
wohnungen in Hafenndhe bringt zusatzliche Besucher in die Stadt
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3. Planungsrechtliche Instrumente zur Steuerung der Einzelhandelsentwicklung

Stadte und Gemeinden haben mit dem Baugesetzbuch (BauGB) und der Baunutzungsverordnung
(BauNVO) ein planungsrechtliches Instrumentarium zur Hand, mit dem die Standortentwicklung
im Einzelhandel gesteuert wird.

3.1 Bauplanungsrecht

3.1.1 Gebiete mit Bebauungsplan

Nach § 30 BauGB ist ein Vorhaben im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplans zulas-
sig, wenn es dessen Festsetzungen nicht widerspricht und die ErschlieRung gesichert ist.

Werden in Bebauungspldanen die in der BauNVO bezeichneten Baugebietstypen festgelegt, sind
Einzelhandelsbetriebe nach MaRgabe der §§ 2 bis 9 BauNVO wie folgt vorgesehen:

Tabelle 1: Zul&ssigkeit von Einzelhandelsbetrieben differenziert nach Baugebietstypen

Bau- Bezeichnung Zulissigkeit Einzelhandel GroRflachiger
Gebiet Einzelhandel

WA WS Allgemeines Wohhgebiet, Léden, c!ie der Versorgung des Ge- nein
’ Kleinsiedlungsgebiet bietes dienen

Reines Wohngebiet nur ausnahmsweise: Laden zur De-

WR ckung des taglichen Grundbedarfs nein
fur die Bewohner des Gebiets

Besonderes Wohngebiet Laden, soweit mit Wohnnutzung
WB vereinbar nein
MD Dorfgebiet allgemein zulassig* nein
M Mischgebiet allgemein zulassig* nein
MU Urbanes Gebiet allgemein zulassig* nein
GE, Gl Gewerbegebiet, Industriegebiet allgemein zulassig* nein
MK Kerngebiet allgemein zuldssig ja
SO Sondergebiet allgemein zuldssig ja

* sofern nicht sondergebietspflichtig gem. § 11 Abs. 3 BauNVO

Fur groRflachige Einzelhandelsbetriebe enthélt § 11 Abs. 3 BauNVO eine Sonderregelung. Einkaufs-
zentren und grof¥flachige Einzelhandelsbetriebe mit bestimmten stadtebaulichen und raumord-
nerischen Auswirkungen sind aufer in Kerngebieten nur in den festgesetzten sonstigen Sonderge-
bieten zulassig.
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In Gebieten mit einfachen Bebauungspldanen gem. § 30 Abs. 3 BauGB richtet sich die Zulassigkeit
nach § 34 oder § 35 BauGB. Zudem kénnen nach § 1 Abs. 5, 6 BauNVO in Bebauungsplanen Nut-
zungsarten ausgeschlossen oder nur ausnahmsweise zugelassen werden:
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,(5) Im Bebauungsplan kann festgesetzt werden, dass bestimmte Arten von Nut-
zungen, die nach den §§ 2 bis 9 sowie 13 und 13a allgemein zuldssig sind,
nicht zuldssig sind oder nur ausnahmsweise zugelassen werden kénnen, so-
fern die allgemeine Zweckbestimmung des Baugebiets gewahrt bleibt.

(6) Im Bebauungsplan kann festgesetzt werden, dass alle oder einzelne Ausnahmen,
die in den Baugebieten nach den §§ 2 bis 9 vorgesehen sind,

1. nicht Bestandteil des Bebauungsplans werden oder

2. in dem Baugebiet allgemein zuldssig sind, sofern die allgemeine Zweck-
bestimmung des Baugebiets gewahrt bleibt.”

3.1.2 Gebiete ohne Bebauungsplan

Nach § 34 Abs. 1 BauGB ist ein Vorhaben zuldssig, wenn es sich nach Art und Malk der baulichen
Nutzung, der Bauweise und der zu Gberbauenden Grundsticksflache in die Eigenart der ndheren
Umgebung einflgt und gleichzeitig die Erschliefung gesichert ist. Nach § 34 Abs. 2 BauGB ist hin-
sichtlich der Art der baulichen Nutzung die BauNVO anzuwenden, wenn die Eigenart der ndheren
Umgebung einem der Baugebiete der BauNVO, z. B. Gewerbegebiet, Mischgebiet, entspricht.
Nach § 34 Abs. 3 BauGB dirfen vom Vorhaben keine schadlichen Auswirkungen auf zentrale Ver-
sorgungsbereiche in der Ansiedlungsgemeinde oder in einer Nachbarkommune ausgehen. Im Ein-
zelfall (z. B. Erweiterung) kann vom Erfordernis des Einfligens abgewichen werden.

In Gemengelagen, z. B. Mischgebieten, ist eine Steuerung ohne Aufstellung eines Bebauungspla-
nes moglich. Dies soll der Sicherung zentraler Versorgungsbereiche, insbesondere dem Schutz der
Angebotsstrukturen in Innenstadten dienen.

Mit der Novellierung des BauGB 2007 schuf der Gesetzgeber die Moglichkeit, Gber § 9 Abs. 2 a
BauGB im unbeplanten Innenbereich einen Bebauungsplan aufzustellen, in dem zur Erhaltung
oder Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche nur bestimmte Arten der nach § 34 Abs. 1 und 2
zuldssigen baulichen Nutzungen festgelegt oder ausgeschlossen werden kénnen.

3.1.3 Besonderes Stadtebaurecht

Das Besondere Stadtebaurecht mit den §§ 136 ff. BauGB bietet zudem Kommunen die Moglich-
keit, im Rahmen von Stadterneuerungs- oder Entwicklungsmaflinahmen die besonderen Vorschrif-
ten zur Steuerung anzuwenden. So kann durch die Festlegung von Sanierungsgebieten Uber die
jeweilige Sanierungszielsetzung sehr dezidiert die kiinftige Entwicklung gerade auch im Einzelhan-
delsbereich geplant und gesteuert werden. Die Regelungen nach §§ 144 ff. BauGB stellen verschie-
dene Sachverhalte wie beispielsweise den Verkauf von Liegenschaften oder auch deren Anmie-
tung grundsatzlich unter Genehmigungsvorbehalt.

Neben diesen Rechtstatbestdnden sind insbesondere die moglichen Forderungen fiir baulich-in-
vestive Mallnahmen und die Umgestaltung im offentlichen Bereich attraktiv. Durch die Pro-
gramme der stddtebaulichen Erneuerung sind Fordermdglichkeiten geschaffen, die gerade auch
an private Grundstlckseigentimer zur Modernisierung oder Instandsetzung der Gebdudesub-
stanz weitergegeben werden kdnnen. Flr Barth ist jedoch festzustellen, dass bereits Sanierungs-
mafRnahmen abgeschlossen worden sind und die erneute Ausweisung unwahrscheinlich ist.
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3.2 Landes- und Regionalplanung

Gemal’ Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP) 2016, das im Juni
2016 veroffentlicht wurde, sind bei der rdumlichen Steuerung des groliflachigen Einzelhandels fol-
gende wesentliche Ziele der Raumordnung und Landesplanung zu beachten:

,4.3.2(1) (2) Konzentrationsgebot:

= Finzelhandelsgrofiprojekte und Einzelhandelsagglomerationen im Sinne
des § 11 Abs. 3 BauNVO sind nur in Zentralen Orten zuldssig.

4.3.2(2) (2) Kongruenzgebot:

= Finzelhandelsgrofiprojekte nach (1) sind nur zuldssig, wenn die GréfSe, die
Art und die Zweckbestimmung des Vorhabens der Versorgungsfunktion
des Zentralen Ortes entsprechen, den Verflechtungsbereich des Zentralen
Ortes nicht wesentlich (berschreiten und die Funktionen der Zentralen
Versorgungsbereiche des Zentralen Ortes und seines Einzugsbereiches
nicht wesentlich beeintréchtigt werden.

4.3.2 (3) (2) Integrationsgebot:

= Finzelhandelsgrofiprojekte mit zentrenrelevanten Kernsortimenten sind
nur in Innenstddten / Ortszentren und in sonstigen Zentralen Versor-
gungsbereichen zuldssig.

= Ausnahmsweise dirfen nahversorgungsrelevante Sortimente auch au-
Berhalb von Zentralen Versorgungsbereichen angesiedelt werden, wenn
nachweislich
— eine integrierte Lage in den Zentralen Versorgungsbereichen aus stdd-
tebaulichen Griinden nicht umsetzbar ist,
—das Vorhaben zur Sicherung der verbrauchernahen Versorgung beitrégt
und
— die Versorgungsbereiche nicht wesentlich beeintréchtigt werden.

= Zentrenrelevante Kernsortimente sind
— die Sortimente gemdfs Abbildung 21 sowie
— weitere Sortimente, die von einer Gemeinde als zentrenrelevant festge-
legt werden (ortspezifische Sortimentsliste).
Die Zentralen Versorgungsbereiche sind durch die Kommunen im Rahmen
ihrer Nahversorgungs- und Zentrenkonzepte zu ermitteln und planerisch
zu sichern.

4.3.2 (4) (2) Standorte fiir nicht zentrenrelevante Vorhaben, zentrenrele-
vante Randsortimente:

= FinzelhandelsgrofSprojekte mit nicht zentrenrelevanten Kernsortimenten
sind aufSerhalb der Zentralen Versorgungsbereiche an stddtebaulich inte-
grierten Standorten zuldissig. Ausnahmsweise dlirfen Vorhaben in stddte-
baulicher Randlage angesiedelt werden, wenn nachweislich keine geeig-
neten Standorte in integrierten Lagen vorhanden sind. Voraussetzung flir
die Ansiedlung in stddtebaulicher Randlage ist eine Anbindung an das
OPNV-Netz und an das Radwegenetz.
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= Zentrenrelevante Randsortimente innerhalb der Einzelhandelsgrofspro-
jekte sind zuldssig, sofern keine schddlichen Auswirkungen auf die Innen-
stadt / das Ortszentrum und auf sonstige Zentrale Versorgungsbereiche
zu befiirchten sind (Einzelfallpriifung erforderlich).

4.3.2 (5) (2) Einzelhandelskonzepte und Zentrale Versorgungsbereiche:

= Zukunftsfdhige Zentren- und Nahversorgungsstrukturen der Zentralen
Orte sind auf der Grundlage von Einzelhandelskonzepten zu entwickeln.
Dabei sind auch die Nahversorgungsstrukturen im Nahbereich der Zent-
ralen Orte zu beriicksichtigen. In den kommunalen Einzelhandelskonzep-
ten sind die Zentralen Versorgungsbereiche festzulegen.

4.3.2 (6) (2) Einzelhandelskonzepte fiir die Stadt-Umland-Rdume:

= Ausnahmsweise kénnen EinzelhandelsgrofSprojekte in Umlandgemeinden
der Stadt-Umland-Rdume angesiedelt werden.

= Voraussetzung hierfiir ist ein interkommunal abgestimmtes Einzelhan-
delskonzept flir den jeweiligen Stadt-Umland-Raum. Bei der Aufstellung
der Einzelhandelskonzepte fiir den jeweiligen Stadt-Umland-Raum sind
die in (2), (3) und (4) formulierten Ziele zu berticksichtigen.”

Das Regionale Raumentwicklungsprogramm Vorpommern 2010 weist die Stadt Barth als Grund-
zentrum aus. Die Stadt nimmt aulBerdem ,.ausgewahlte mittelzentrale Funktionen” wahr. Zum
Nahbereich der Stadt gehdren neben Barth auch die Gemeinden Bartelshagen Il b. Barth (2014 in
die Gemeinde Saal eingemeindet), Divitz-Spoldershagen, Fuhlendorf, Karnin, Kenz-Kistrow, Lob-
nitz, Lidershagen und Pruchten, der Nahbereich umfasst somit den gréRten Teil des Amtes Barth.’
Die Stadt verflgt Gber eine Basishafenfunktion und ist als Schwerpunkt fir den Kultur- und Stad-
tetourismus ausgewiesen.

Das RREP Vorpommern wird aktuell fortgeschrieben und liegt seit Juli 2024 im Ersten Entwurf vor.
Die Einordnung der Stadt Barth als Grundzentrum wird in der Fassung vom Juli 2024 weiterhin
bestatigt, die vormals eigenstandige Gemeinde Bartelshagen Il b. Barth wird jedoch zukunftig nicht
mehr dem Nahbereich von Barth zugeordnet. Der Entwurf formuliert auch die Ziele zur Einzelhan-
delsentwicklung neu und sieht vor, dass EinzelhandelsgroRprojekte mit nahversorgungsrelevan-
tem Kernsortiment zukinftig auch aufRerhalb zentraler Versorgungsbereiche zuldssig sein sollen,
sofern nahversorgungsrelevante Sortimente im zentralen Versorgungsbereich , angemessen ver-
treten” sind und dieses Angebot durch die Ansiedlung ,nicht gefahrdet” wird.

Die Gemeinden Saal und Trinwillershagen werden dem Nahbereich von Ribnitz-Damgarten zugeordnet.
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11, Einzelhandelsstandort Barth

1. Rahmenbedingungen und Strukturdaten der Stadt Barth

Die Stadt Barth liegt am nordwestlichen Rand des Landkreises Vorpommern-Riigen und ist Sitz des
Amtes Barth.® Der anerkannte Erholungsort befindet sich am Barther Bodden, stidlich der Halbin-
sel Fischland-Dar3-Zingst. Neben der Kernstadt gehoren die Ortsteile Fahrenkamp, Gléwitz, Tan-
nenheim und Planitz zum Stadtgebiet. Barth ist seitens der Landes- und Regionalplanung als
Grundzentrum mit ausgewahlten mittelzentralen Funktionen ausgewiesen.

Im Dezember 2024 wies Barth ca. 8.540 Einwohner auf. Die Einwohnerentwicklung innerhalb der
letzten fUnf Jahre verlief mit einem Rickgang um 75 Personen bzw. ca. -1 % leicht negativ.? Ursa-
che hierfir ist die seit 2023 ricklaufige Zuwanderung. Hatte der Wanderungssaldo in 2022 (+ 197
Personen) die natirlichen Bevolkerungsverluste (- 102 Personen) noch mehr als ausgeglichen, so
fiel der Wanderungssaldo in 2023 (+ 22 Personen) wesentlich hinter die Differenz zwischen Gebur-
ten und Sterbeféllen (-107 Personen) zurtick. Nach den Angaben des Statistischen Amtes Meck-
lenburg-Vorpommern auf Basis des Zensus 2022 lag der Bevolkerungsriickgang sogar bei ca. -10
%, was auf eine zensusbedingte Korrektur im Jahr 2022 (-864 Personen) zurlickzufihren ist. Die
Einwohnerentwicklung im Landkreis Vorpommern-Rigen lag im gleichen Zeitraum bei ca. -4 %, auf
Landesebene ging die Einwohnerzahl um ca. -2 % zuriick.*® Um die Einwohnerentwicklung der letz-
ten Jahre im Vergleich zu anderen Kommunen einordnen zu kénnen, werden in der folgenden
Tabelle die Daten des Statistischen Landesamtes (Basis Zensus 2022) verwendet:

Tabelle 2: Bevolkerungsentwicklung im Amt Barth

Einwohner (30.06.) Verénderung 2019 — 2024

Barth 8.669 7.776 -893 -10,3
Divitz-Spoldershagen 456 529 73 16,0
Fuhlendorf 818 818 0 0,0
Karnin 216 234 18 8,3
Kenz-Kustrow 538 523 -15 -2,8
Lobnitz 595 600 5 0,8
Ludershagen 536 549 13 2,4
Pruchten 712 731 19 2,7
Saal 1.437 1.448 11 0,8
Trinwillershagen 1.153 1.160 7 0,6
LK Vorpommern-Rigen 225.001 215.972 -9.029 -4,0
Mecklenburg-Vorpommern 1.609.062 1.575.563 -33.499 -2,1

Quelle: Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern.

dershagen, Pruchten, Saal, Trinwillershagen.

info@gma.biz / www.gma.biz

Quelle: Stadtverwaltung Barth, nur Hauptwohnungen, Stand 31.12.2024.
Quelle: Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern, Stand: 30.06.2024.

Amtsangehorige Gemeinden: Barth, Divitz-Spoldershagen, Fuhlendorf, Karnin, Kenz-Kistrow, Lobnitz, Lu-




GMA

Die 5. Bevolkerungsprognose 2017 bis 2040 des Ministeriums flr Energie, Infrastruktur und Digi-
talisierung Mecklenburg-Vorpommern sagt fir den Mittelbereich Stralsund, dem Barth zugeord-
net wird, einen leichten Bevolkerungsriickgang um ca. -1,6 % voraus. Auch die Bertelsmann-Stif-
tung®! prognostiziert bis 2040 fir Barth nur einen leichten Bevolkerungsriickgang um ca. -3,4 %.
Grundsatzlich ist zuklnftig von einer leicht ricklaufigen Bevolkerungsentwicklung auszugehen.

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

In Barth sind ca. 2.163 sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort registriert, insge-
samt stehen 1.022 Einpendlern 1.851 Auspendler entgegen, was einen negativen Pendlersaldo
von -829 Personen bedeutet.’? War Barth zu DDR-Zeiten stark industriell gepragt, so steht heute
verstarkt der Tourismus im Fokus.

Verkehrlich wird Barth v. a. durch die HauptverkehrsstraRen Zingster StraRe / BarthestralRe, Chaus-
seestralRe und Sundische StralSe erschlossen, die Barth als Landesstralen L 21 und L 23 an den
DarR (Zingst, Prerow), die Umlandgemeinden und Gber die B 105 (bei Karnin) auch an Stralsund
und Ribnitz-Damgarten anbinden. Die Autobahn A 20 verlauft ungefahr 30 km stdlich des Stadt-
gebiets. Die OPNV-Anbindung erfolgt iber den Regionalbahnhof Barth (RB 25, Barth - Velgast) so-
wie Uber sechs Buslinien der VVR u. a. nach Ribnitz-Damgarten, auf den Darf3 und nach Stralsund.
AuRerdem steht der Barther Ostseeflughafen Stralsund-Barth fiir Kleinflugzeuge zur Verfligung,
Boote kénnen direkt im Hafen anlegen.

Im Tourismus hatte die ,Vinetastadt” Barth im Jahr 2024 insgesamt 75.290 Ubernachtungen zu
verbuchen (zzgl. 16.590 in Zweitwohnsitzen). Umgerechnet auf ein Jahr entspricht dies ca. 252
zusatzlichen Einwohnern. Zwar ist die Ubernachtungszahl gegentber 2019 um ca. 11 % zurtickge-
gangen, was u. a. auf die SchlieRung eines der beiden Hotels zurtickzuflhren ist, gleichzeitig wachst
die Zahl der Ferienwohnungen weiter an. > Das Projekt Yachthafen Barth umfasst ca. 240 Ferien-
wohnungen in 11 Hausern, die bereits teilweise fertiggestellt sind. Auf dem Geldnde einer ehema-
ligen Zuckerfabrik sollen in den Zuckerlofts weitere 113 Ferienwohnungen entstehen.

Nach Angaben des Statistischen Amts Mecklenburg-Vorpommern fir Betriebe mit mindestens 10
Schlafgelegenheiten brachen die Ankiinfte und Ubernachtungen mit der Corona-Pandemie um
etwa ein Drittel ein. Seit 2021 steigen die Zahlen wieder an, haben aber der Stand von 2019 noch
nicht wieder erreicht.

Abbildung 5: Entwicklung der Ankiinfte und Ubernachtungen 2014 — 2024 gegeniiber dem
Vorjahr in %
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Quelle: Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern; GMA-Darstellung 2025.

H Quelle: Bertelsmann Stiftung/www.wegweiser-kommune.de

12 Quelle: Bundesagentur fir Arbeit, Nirnberg, Stand: 30.06.2024.

B Quelle: Stadt Barth, Auswertung der Kurabgaben und Jahreskurkarten.
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Karte 1: Lage von Barth und zentral6rtliche Struktur

Legende

. Oberzentrum
. Mittelzentrum

Grundzentrum

oo Kooperierende Zentren;
Mehrfachzentren

Quelle: Kartengrundlage GfK GeoMarketing, Datengrundlage GfK GeoMarketing; GMA-Bearbeitung 2025
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Einwohnerprognose?

- Mittelbereich Stralsund

- LK Vorpommern-Rugen

- Land Mecklenburg-Vorpommern

2017 - 2040
-1,6%
-6,7%
-50%

zentraldrtliche Funktion?

Grundzentrum mit ausgewahlten mittelzentralen

Funktionen

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer3
- Barth

Bundesdurchschnitt = 100
unterdurchschnittlich (79,3)

- LK Vorpommern-Rigen unterdurchschnittlich (89,7)
- Land Mecklenburg-Vorpommern unterdurchschnittlich (91,4)
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am

Arbeitsort 30.06.2024* 2.163
Beschéftigtenentwicklung 2018 — 20234

- Barth steigend (+ 5,3 %)
- LK Vorpommern-Greifswald leicht sinkend (- 1,4 %)
- Land Mecklenburg-Vorpommern stagnierend (- 0,3 %)
Arbeitslosenquote®

- Barth -
- LK Vorpommern-Rigen 8,5%
- Land Mecklenburg-Vorpommern 7,8 %

" Ministerium fur Energie, Infrastruktur und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern, 5. Bevolkerungsprognose Mecklenburg-
Vorpommern bis 2040; ? Regionales Raumordnungsprogramm Vorpommern 2010; 3 MB Research 2024; # Bundesagentur fir
Arbeit, Stand 30.06.2019 und 30.06.2024; > Bundesagentur fir Arbeit, Stand 31.06.2025; GMA-Zusammenstellung 2025

2. Einzelhandelsbestand in der Stadt Barth

Im Juni 2025 wurde durch GMA-Mitarbeiter eine Erhebung des Einzelhandels in Barth durchge-
fahrt (vgl. Tabelle 3). Aufgenommen wurden im Zuge der Totalerhebung alle Einzelhandelsbe-
triebe im Stadtgebiet inkl. Adresse, Verkaufsflache, Branchenzuordnung, Lage sowie Einschatzung
der Leistungsfahigkeit. Dabei wird die Verkaufsflachendefinition gemal gultiger Rechtsprechung
des Bundesverwaltungsgerichtes zugrunde gelegt. Hierdurch wird eine einheitliche Zuordnung der
Betriebe zur Branchensystematik gewahrleistet, was ausschlieRlich durch die direkte Inaugen-
scheinnahme erfolgt.

Die Ermittlung der Umsatzleistung erfolgte einzelbetrieblich auf Basis von branchen- und betriebs-
typentypischen Durchschnittswerten, die an die spezifische Situation in Barth (u. a. Ausstattungs-
kennziffern, Kaufkraftniveau, zentralortliche Funktion, regionale- und Uberregionale Wettbe-
werbssituation) sowie die mikrogeographischen und standortseitigen Besonderheiten (u. a. Lage,
Umfeld, Erreichbarkeit) angepasst wurden.
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Tabelle 3: Einzelhandelsbestand in Barth

e | % | 0% | ]
35 46

kurzfristiger Bedarf insg. 12.965 47 50,2 63
mittelfristiger Bedarf insg. 11 14 4.260 15 11,7 15
langfristiger Bedarf insg. 30 39 10.425 38 18,1 23
Einzelhandel insg. 76 100, 27.650 100 80,0 100

Zuordnung der Betriebe nach deren Umsatzschwerpunkt, bei weniger als 4 Betrieben aus Datenschutzgrinden kein Ausweis

moglich; GMA-Erhebungen und Berechnungen 2025, (ca.-Werte gerundet, ggf. Rundungsdifferenzen).

Raumlich ist Einzelhandel vor allem in der Altstadt und in den Gewerbegebieten zwischen Mast-
weg und Blaue Wiese an der UmgehungsstralRe (L 21) zu finden. Die Lange Strale verlauft als
Hauptachse in der Altstadt zwischen dem Marktplatz im Norden und dem Fachmarktzentrum Alt-
stadtcenter Barth im Siden, hier sind Gberwiegend kleinteilige Geschéfte angesiedelt. Haufig fun-
gieren die Geschaftshauser auch als Wohnhaus fir die Geschéftsinhaber. In der Gewerbegebiets-
lage stidwestlich der Altstadt sind vor allem Lebensmittelmarkte (famila, Edeka, Lidl, Netto, Netto
Marken-Discount) und Fachmarkte (Kaufhaus Stolz, Team Baucenter, Hagebaumarkt, Kiichen
Komfort) zu finden. Das Gewerbegebiet an der Umgehungsstrale stellt insgesamt mit ca. 61 % die
flachenseitig dominierende Einzelhandelslage dar. Erganzend sind einige Einzelhandelsbetriebe in
Wohngebiets- und Streulagen vorhanden.

Nach Lagen und Sortimenten zeigt sich die starke Konzentration auf dezentrale Standorte vor al-
lem bei Lebensmitteln, Blumen / Pflanzen, Blcher / PBS / Spielwaren sowie im Einrichtungs- und
Baumarktbereich. Die Innenstadt stellt bei Gesundheit / Korperpflege, Bekleidung / Schuhe / Sport
sowie Optik / Uhren / Schmuck und Elektrowaren den Angebotsschwerpunkt dar.

Abbildung 6: Einzelhandelsbestand in Barth nach Lagen

Nahrungs- und Genussmittel 19% 1% 79%
Gesundheit / Korperpflege 72% 5%  23%
Blumen, Pflanzen, zool. Bedarf, Zeitschriften [flef4 37% 53%
Bicher, Papier-, Bastel-, Schreib-, Spielwaren 49% 51%
Bekleidung, Schuhe, Sport 70% 30%
Optik, Horgerate / Uhren, Schmuck 78% 8% 14%
Elektrowaren, Medien, Foto 65% 35%
Hausrat, Einrichtung, Mobel 35% 7% 58%
Bau-, Heimwerker-, Gartenbedarf 23% 77%
Sonstige Sortimente 16% 45% 39%

Einzelhandel insg. 30% 9% 61%
T

0% 20% 40% 60% 80%  100%

B Innenstadt W Streulagen W dezentrale Lagen

GMA-Darstellung 2025.
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3. Verdnderungen seit 2009

Gegeniiber der Erhebung aus 2009 ist die Anzahl der Einzelhandelsbetriebe um ca. 22 % zuriick-
gegangen, die Verkaufsflache ist jedoch um ca. 4 % gestiegen. Dabei sind u. a. die Drogeriemarkte
Ihr Platz und Schlecker aus der Innenstadt verschwunden, im Gegenzug wurde das Altstadtcenter
(Rewe, dm, Takko, Deichmann) neu gebaut. Im Bereich Blaue Wiese wurden Edeka und Aldi durch
Abriss und Neubau erweitert, Netto Marken-Discount ist an der ChausseestralRe neu entstanden.
Besonders im langfristigen Bedarf ist ein Verkaufsflachenriickgang festzustellen, im mittelfristigen
Bedarf hat sich das Angebot hauptsachlich an andere Standorte verlagert.

Tabelle 4: Verdnderung des Bestands gegentiber 2009

Daten
Anzahl i Anzahl i Entwick- | Entwick-
Betriebe Betriebe lung Be- | lung VK
triebe in in %
kurzfristiger Bedarf insg. k. A. 10.515 15 12.965 k. A. 23%
mittelfristiger Bedarf insg. k. A. 3.910 11 4.260 k. A. 9%
langfristiger Bedarf insg. k. A. 12.145 30 10.425 k. A. -14%
Einzelhandel insg. 97| 26.570 76| 27.650 -22% 4%

Zuordnung der Betriebe nach deren Umsatzschwerpunkt, bei weniger als 4 Betrieben aus Datenschutzgrinden kein Ausweis

moglich; GMA-Erhebungen und Berechnungen 2024, (ca.-Werte gerundet, ggf. Rundungsdifferenzen)

Betrachtet man die einzelnen Standortbereiche, so stellt man in der Innenstadt einen Zuwachs um
ca. 2.765 m? fest, der groRtenteils auf das neu gebaute Altstadtcenter mit ca. 3.300 m? entfallt.
Somit sind in der Ubrigen Innenstadt insgesamt ca. 535 m? Verkaufsflache verlorengegangen. Im
Gewerbegebiet am Mastweg sind v. a. kleine Betriebe weggefallen. So waren allein bei famila im
Jahr 2009 noch finf weitere Einzelhandelsbetriebe in der Vorkassenzone registriert worden, im
Jahr 2025 waren es noch zwei.

Tabelle 5: Veranderung der Standortlagen gegentiber 2009

Daten 2009 2025 2009 - 2025

Anzahl Anzahl Entwick- | Entwick-
Betriebe Betriebe lung Be- | lung VK
triebe in in%
Innenstadt 51 5.625 44 8.390 -14% 49%
Gewerbegebiet am Mastweg 16 11.900 9 10.485 -44% -12%
sonstige 30 9.045 23 8.775 -23% -3%
Einzelhandel insg. 97 26.570 76 27.650 -22% 4%

Zuordnung der Lagen gemaR Einzelhandelskonzept 2009; GMA-Erhebungen und Berechnungen 2025, (ca.-Werte gerundet, ggf.

Rundungsdifferenzen)
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1, Bewertung der Nahversorgungssituation

Die derzeitige Versorgungssituation im Lebensmitteleinzelhandel in Barth wird im Folgenden unter
guantitativen, qualitativen und raumlichen Aspekten beurteilt.

4.1 Quantitative Versorgungssituation

Zur Bewertung der quantitativen Versorgungssituation werden ausgewahlte Versorgungskennzif-
fern herangezogen. Bezogen auf die derzeitige Einwohnerzahl ergibt sich in Barth gemafs aktueller
Einzelhandelserhebung eine Verkaufsflachenausstattung im Lebensmitteleinzelhandel von rd.
1.224 m? je 1.000 Einwohner.'* Durchschnittlich entfallen in Deutschland rd. 446 m? Verkaufsfla-
che je 1.000 Einwohner auf das Sortiment Nahrungs- und Genussmittel,*> damit ist in Barth eine
weit Uberdurchschnittliche Ausstattung festzustellen. Auch bezogen auf den zugeordneten Nah-
bereich (ca. 3.980 Personen) ergibt sich immer noch eine Ausstattung von ca. 835 m? VK je 1.000
Einwohner. Diese belegt die zugewiesene Versorgungsfunktion fiir die Umlandgemeinden des Am-
tes Barth, die touristischen Besucher sowie fir weitere Umlandgemeinden ohne eigene Nahver-
sorgungsausstattung, wobei kein Potenzial fir Neuansiedlungen erkennbar ist.

4.2 Qualitative Versorgungssituation

Hinsichtlich der Betriebstypenstruktur in Barth ist festzuhalten, dass im Vergleich zum bundes-
deutschen Schnitt eine durchschnittliche Verteilung der Betriebstypen festzustellen ist. Den vier
Lebensmitteldiscountern Aldi, Lidl, Netto und Netto Marken-Discount stehen mit Famila, Edeka
und Rewe drei Supermarkte gegenlber. Im Bundesdurchschnitt liegt der Anteil der Supermarkte
und grofRen Supermarkte bei ca. 42 %, in Barth liegt der Anteil bei ca. 43 %. Somit ist ein umfassen-
des Nahversorgungsangebot festzustellen.

4.3  R&3umliche Versorgungssituation

Die Bewertung der rdumlichen Versorgungssituation basiert auf einer Analyse der (fuRlaufigen)
Erreichbarkeit der einzelnen Lebensmittelmarkte. Dabei werden Versorgungsisochrone abge-
grenzt, die 10 Gehminuten umfassen (ca. 850 m). Im Ergebnis ist fir Barth festzuhalten, dass die
bestehenden Lebensmittelmarkte Gberwiegend im Siiden der Kernstadt in der Ndhe von Haupt-
verkehrsachsen zu finden sind und die Kernstadt groRtenteils abdecken, nur im Bereich Tannen-
heim / Barthestrafe ist eine rdumliche Versorgungsliicke vorhanden.

Tabelle 6: Anzahl der Einwohner im fullaufigen Einzugsgebiet

Anbieter Stralle Einwohner im fuBlaufigen
Einzugsgebiet (ca.-Werte)

Aldi Blaue Wiese 20 950
Edeka Blaue Wiese 18 820
Famila Gewerbegebiet am Mastweg 6 780
Lidl Gewerbegebiet am Mastweg 1 820
Netto Holzern-Kreuz-Weg 13b 1.730
Netto Marken-Discount Chausseestralie 58 1.750
Rewe Lange StralRe 80 2.810

Werte leicht gerundet, Rundungsdifferenzen moglich; GMA-Darstellung 2025.

“ bezogen auf Lebensmittelméarkte ab 400 m? Verkaufsflache.

1 Quelle: EHI handelsdaten aktuell, 2024.
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Karte 2: Rdumliche Versorgungssituation in Barth

Legende

|:| 10 Minuten fuRlaufig

Quelle: Kartengrundlage GfK GeoMarketing, Datengrundlage GfK GeoMarketing; GMA-Bearbeitung 2025
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Die Lebensmittelmarkte in Gewerbegebietslage kbnnen nur ein begrenztes fullaufiges Einzugsge-
biet mit weniger als 1.000 Personen ansprechen, wahrend die beiden Netto-Discounter im Stiden
der Kernstadt bereits Gber 1.700 Einwohner innerhalb des fullldufigen Einzugsgebiets versorgen.
Mit ca. 2.800 Personen Ubernimmt Rewe im Altstadtcenter die wichtigste Nahversorgungsfunk-
tion, die sich nahezu auf die gesamte Altstadt erstreckt.
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In der Innenstadt sind zwei Drogeriemarkte vertreten, die ebenfalls zu einer qualifizierten Nahver-
sorgung beitragen. Rossmann ist als Magnetbetrieb in der Hauptlage Lange StralSe zu finden, der
dm-Drogeriemarkt befindet sich in dem 2015 neu errichteten Altstadtcenter.

5. Nachfragesituation

5.1 Marktgebiet des Einzelhandelsstandortes Barth

Als Marktgebiet wird der Raum bezeichnet, in dem sich die Verbraucher zum Einkauf Gberwiegend
auf den Einzelhandelsstandort orientieren. Bei der Abgrenzung wurden folgende Kriterien heran-
gezogen:

Y 4 Angebotssituation in Barth und im Umland
siedlungs- und zentralortliche Strukturen in Barth und im Umland
verkehrliche und topografische Gegebenheiten im Untersuchungsraum

y 4
Y 4
Y 4 Auswertung der GPS-Bewegungsdaten fir drei Standortlagen in Barth

Y 4 ausgewahlte Zeit- und Distanzwerte des Verbraucherverhaltens (= empirische Erfah-
rungswerte).

Im Unterschied zu klassischen Methoden der punktuellen Frequenzmessung in Innenstadten (via
manueller Zahlung, Laser etc.) oder Kundenwohnorterhebungen / Befragungen zur Ermittlung von
Einzugsgebieten werden die Frequenzen und Einzugsgebiete im Rahmen der vorliegenden Analyse
auf Basis von GPS-Bewegungsdaten ermittelt.

So Ubermitteln Handys bei im Hintergrund aktiven Apps laufend ihre GPS-Position an die Betreiber
von Apps jeglicher Art. Diese Daten, sog. inapp-Daten (z. B. von Wetterapps, Navigationsapps,
Spieleapps etc.) werden systematisch ausgewertet. Diese Daten werden in einem mit dem Bun-
desbeauftragten fir Datenschutz und die Informationsfreiheit (BfDI) abgestimmten Verfahren
anonymisiert, DSGVO-konform weiterverarbeitet und ausschlieRlich aggregiert ausgegeben.

Mit Hilfe dieser Technik kdnnen zum einen die Frequenzen eines Standortes / eines Standortbe-
reichs mit sehr hoher Genauigkeit stunden- / tagesgenau erfasst und die Daten nach verschiede-
nen Kriterien ausgewertet werden. Die Frequenzdaten beruhen auf Bewegungsdaten von rd. 15
bis 30 % der Bundesburger — mit steigender Abdeckung. Die Daten werden mittels eines zertifi-
zierten Algorithmus auf die gesamte Bevolkerung hochgerechnet und sind damit reprasentativ.

DarUber hinaus kénnen aufgrund der durchschnittlichen Tages- und Nacht-Aufenthaltsorte der
Handynutzer Rickschlisse auf den Wohnort gezogen werden. Auf Basis dieser Daten kann schlieR-
lich die Herkunft der Besucher an einem gewdhlten Standort oder einer Lage auf der Postleitzahl-
5-Ebene bestimmt werden.
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Fur die Haupteinkaufslage Lange StraRe ist festzustellen, dass im Jahr 2024 ca. 58 % der Kunden
aus Barth bzw. dem unmittelbaren Umland (PLZ 18356: Barth, Fuhlendorf, Pruchten) stammten.
Dies gilt auch fur die Betriebe im Gewerbegebiet, beim Altstadtcenter stammten sogar Uber 60 %
aus diesem Bereich. Aus dem Postleitzahlbereich 18314 (Lobnitz, Divitz-Spoldershagen, Kenz-Kis-
trow, Lidershagen) stammten ca. 12 % der Innenstadtkunden, etwa 10 % der Kunden des Alt-
stadtcenters und ca. 15 % der Kunden im Gewerbegebiet. Diese Bereiche stellen damit das Kern-
einzugsgebiet dar.

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

Karte 3: Kundenherkunft Lange StraRe Barth 2024 — Verteilung nach Wohnort (PLZ)
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Karte 4: Kundenherkunft Altstadtcenter Barth 2024 — Verteilung nach Wohnort (PLZ)
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Wiéhrend die Lange StraRe auch Kunden aus dem Mittelzentrum Ribnitz-Damgarten ansprechen
kann (ca. 7 % der Kunden) fallt dieser Anteil an den beiden anderen Prifstandorten mitca. 2—3 %
geringer aus. Daflir streuen das Altstadtcenter und das Gewerbegebiet etwas weiter, neben dem
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Darl? sind in geringem Mal auch Kunden aus Rostock, Bad Silze und aus Teilen der Hansestadt
Stralsund sowie dem westlichen Stadt-Umland-Raum angetroffen worden. Kunden aus Zingst (PLZ
18374) suchen teils regelmaRig die Betriebe im Gewerbegebiet auf, von hier stammten ca. 5 % der
Kunden im Gewerbegebiet, ca. 4 % der Kunden im Altstadtcenter und ca. 3 % der Kunden in der
Langen Stralle.

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

Karte 5: Kundenherkunft Gewerbegebiet Barth 2024 — Verteilung nach Wohnort (PLZ)
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Die Betriebe im Gewerbegebiet sprechen nahezu ein identisches Einzugsgebiet an wie die Innen-
stadt (Lange StraRe und Altstadtcenter), wobei die Innenstadt hohere Kundenanteile im Fernein-
zugsgebiet und von auRerhalb erreicht (u. a. Ribnitz-Damgarten und Bereich Steinhagen). Aus dem
Postleitzahlbereich 18442 stammen ca. 3 % der Kunden im Altstadtcenter, ca. 6 % der Kunden im
Gewerbegebiet und ca. 9 % der Kunden in der Langen StralRe. Da die Mitgliedsgemeinden des SUR
Stralsund in diesem grofRRen Postleitzahlbereich (u. a. Pantelitz, Lissow, Wendorf und Steinhagen)
verstarkt auf das Oberzentrum und dessen Umland (u. a. Einkaufszentrum Strelapark in Kramer-
hof, Ostsee-Center in Lissow) ausgerichtet sind, deuten die rd. 3 —9 % Kundenanteil auf regelma-
Rige Einkaufsbeziehungen aus dem benachbarten Grol$ Kordshagen, sowie auf erhdhte Streuum-
satzel® qus dem Umland hin.

Das Kerneinzugsgebiet des Einzelhandelsstandorts Barth (Zone 1) wird durch das Stadtgebiet von
Barth selbst gebildet, hier leben ca. 8.540 Personen.!’ Das erweiterte Einzugsgebiet (Zone I1) bilden
die restlichen Gemeinden des Amtes Barth mit Ausnahme von Saal und Trinwillershagen, sowie
die Gemeinde GroR Kordshagen, mit insg. ca. 7.360 Personen.

Das Einzugsgebiet wird insbesondere durch das Mittelzentrum Ribnitz-Damgarten und das Ober-
zentrum Stralsund begrenzt und geht nur bei Gro8 Kordshagen (ca. 308 Einwohner) geringfligig
Uber den zugeordneten Nahbereich hinaus. Somit leben ca. 16.170 Personen im Einzugsgebiet der
Stadt Barth. Die Stadt profitiert hauptsachlich von der Ausrichtung der Umlandgemeinden auf den
Einzelhandelsstandort Barth.

16 Streuumsatze = Unregelmalige Einkaufsbeziehungen; Umsatze mit Gelegenheitskunden, Touristen, Pend-

lern und Durchfahrenden.

7 Quelle: Stadtverwaltung Barth, nur Hauptwohnungen, Stand 31.12.2024.
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Karte 6: Marktgebiet des Einzelhandelsstandortes Barth

Legende
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Quelle: Kartengrundlage GfK GeoMarketing, Datengrundlage GfK GeoMarketing; GMA-Bearbeitung 2025
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5.2 Kaufkraftpotenzial fir den Einzelhandel in Barth

Nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes sowie eigenen Berechnungen liegt die einzel-
handelsrelevante Kaufkraft®® (inkl. Apotheken und Ladenhandwerk) pro Kopf der Wohnbevélke-
rung in Deutschland derzeit bei ca. 6.864 € p. a.

Davon entfallen auf
Y 4 Nahrungs- und Genussmittel ca.2.930€p. a.

Y 4 Nichtlebensmittel ca.3.934€p.a.

Neben den Pro-Kopf-Ausgaben ist zur Berechnung der Kaufkraft das lokale Kaufkraftniveau zu be-
riicksichtigen. In Barth lag im Jahr 2024 mit 79,3 ein unterdurchschnittliches Kaufkraftniveau®® vor.
Im Uberortlichen Einzugsgebiet rangiert das Kaufkraftniveau zwischen 87,7 (Divitz-Spoldershagen,
Lobnitz) und 102,4 (Ostseeheilbad Zingst).

Das Kaufkraftniveau wird auf Basis der amtlichen Steuerstatistik berechnet, d. h. in einem Raum
mit hohem Einkommen und geringer Arbeitslosigkeit liegt dementsprechend ein hohes Kaufkraft-
niveau vor.

Entsprechend des Kaufkraftniveaus wurde der durchschnittliche Ausgabesatz fiir den Einzelhandel
gewichtet. Das Grundzentrum Barth kann ein Marktgebiet mit ca. 16.170 Einwohnern? anspre-
chen, die ein Kaufkraftvolumen von ca. 95,1 Mio. € p. a. reprasentieren. Auf die Hauptsortimente
verteilt sich das Kaufkraftvolumen wie folgt:

Tabelle 7: Kaufkraftvolumen im Marktgebiet von Barth

Kaufkraft in Mio. €

Marktgebiet
~ gesamt |

Nahrungs- und Genussmittel 19,83 20,77 40,60
Gesundheit, Kérperpflege 3,15 3,30 6,45
Blumen, zool. Bedarf, Zeitschriften 1,39 1,46 2,85
Blicher, Schreib- / Spielwaren 1,63 1,71 3,34
Bekleidung, Schuhe, Sport 4,66 4,88 9,54
Elektrowaren, Medien, Foto 3,98 4,17 8,15
Hausrat, Einrichtung, Mobel 4,35 4,56 8,91
Bau-, Heimwerker-, Gartenbedarf 3,71 3,88 7,59
Optik / Uhren, Schmuck 1,09 1,14 2,23
Sonstige Sortimente 2,66 2,79 5,45
Einzelhandel insg. 46,45 48,66 95,11

GMA-Berechnung 2025

18

19

Die einzelhandelsrelevante Kaufkraft umfasst die Anteile der Kaufkraft in € pro Kopf und Jahr, die fir Aus-
gaben im Einzelhandel zur Verfligung stehen.

Verwendung regionaler Kaufkraftkennziffern von Michael Bauer Research GmbH, Nirnberg 2024: Werte

Uber 100 deuten auf einen im Vergleich zum Bundesdurchschnitt hoheres Kaufkraftniveau, Werte unter
100 auf ein unter dem Bundesdurchschnitt liegendes Niveau hin.

20
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5.3 Zentralitdt

Als wichtige Orientierung flr die Versorgungsbedeutung von Stadten und Gemeinden fir das sie
umgebende ndhere Umland dient die Einzelhandelszentralitit.?! Die Betrachtung der Einzelhan-
delszentralitat zeigt, dass im Vergleich zum lokalen Kaufkraftvolumen in den nahversorgungsrele-
vanten Sortimenten, bei Bekleidung, Hausrat/Einrichtung/M6bel und im Baumarktbereich mehr
Umsatz in Barth getétigt wird, wahrend in den Ubrigen Sortimenten Kaufkraft aus Barth an andere
Standorte abflieft.

Die Einzelhandelsbetriebe in der Stadt Barth erwirtschaften einen Umsatz von rd. 79 — 80 Mio. €.
Diesem Umsatz steht ein Kaufkraftvolumen von rd. 46 — 47 Mio. € gegenlber, sodass die Zentrali-
tat — bezogen auf alle Einzelhandelssortimente — bei etwa 172 % liegt.

Abbildung 7: Einzelhandelszentralitat in Barth nach Hauptwarengruppen
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100 = ausgeglichene Umsatz-Kaufkraft-Relation; sonstige Sortimente: Sportgerate, Autozubehor, Sonstiges (z. B. Musikalien, Ge-
brauchtwaren); GMA-Darstellung 2025 (ca.-Werte, gerundet)

Gegenlber der Untersuchung aus dem Jahr 2009 konnte die Zentralitdt gesteigert werden, was
neben der Entwicklung von Bestandsbetrieben (z. B. Aldi, Edeka) auch auf die Neuansiedlung zu-
satzlicher Einzelhandelsbetriebe (u. a. Altstadtcenter Barth) zurlickzufiihren ist. Insbesondere bei
Drogeriewaren dlrfte der Umsatz kaum noch steigerbar sein.

2 Die Einzelhandelszentralitat stellt den im Stadtgebiet getatigten Einzelhandelsumsatz der im gleichen Be-

zugsraum vorhandenen einzelhandelsrelevanten Kaufkraft gegentber (Einzelhandelszentralitdt = Einzel-
handelsumsatz / einzelhandelsrelevante Kaufkraft). Werte Uber 100 weisen dabei — per Saldo — auf einen
Ausstrahlungstiberschuss hin, Werte unter 100 entsprechend auf einen Kaufkraftabfluss.
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Ill.  Entwicklungsperspektiven fiir den Einzelhandel in Barth

1. Bevolkerungsprognose

Fir den Zeitraum zwischen 2019 und 2024 ist fir die Stadt Barth — wie in Kapitel II. 1 dargestellt —
ein leichter Bevolkerungsriickgang um ca. 1,0 % zu verzeichnen gewesen. Bis zum Prognosejahr
2040 ist fur Barth, je nach Quelle, von einem leichten Bevolkerungsriickgang um ca. 1,6 % bis 3,4
% auszugehen. Die Prognose des Landes Mecklenburg-Vorpommern ist jedoch bereits sieben
Jahre alt, eine belastbare Prognose ist somit nicht vorhanden. Grundsatzlich ist zuklnftig jedoch
von einer leicht riicklaufigen Bevolkerungsentwicklung auszugehen.

2. Kaufkraftprognose fiir den Barther Einzelhandel bis zum Jahr 2040

Die Entwicklung der Kaufkraftvolumina in der Stadt Barth bis zum Jahr 2040 ist neben der Bevdl-
kerungsvorausberechnung vor allem in Abhangigkeit von der zuklnftigen Entwicklung des Ver-
braucher- und Ausgabeverhaltens, vom Konjunkturverlauf sowie von den speziellen soziobkono-
mischen Gegebenheiten im Untersuchungsraum zu prognostizieren. Hier besteht in der Forschung
eine gewisse Unsicherheit, sodass Vorausberechnungen fir einzelne Branchen nur Trends aufzei-
gen konnen. Nicht zuletzt die Entwicklung des Onlinehandels wird hier in einzelnen Branchen zu
strukturellen Veranderungen fihren (vgl. Abbildung 3 in Kapitel 1.2.2).

Vor dem Hintergrund der aktuellen Unwdgbarkeiten ist eine belastbare Kaufkraftprognose nicht
moglich. Es ist allerdings insgesamt von einer riicklaufigen bis bestenfalls konstanten Kaufkraftent-
wicklung auszugehen.

Zusatzliche Kaufkraftpotenziale konnen sich trotz ricklaufiger Bevolkerungszahlen aus dem Tou-
rismus ergeben, mit dem bereits teilweise fertiggestellten Projekt Yachthafen Barth werden in den
nachsten Jahren ca. 240 neue Ferienwohnungen ans Netz gehen. Etwa 113 weitere Ferienwoh-
nungen sind mittelfristig in Planung.

3. Bewertung des Einzelhandelsangebotes und Potenziale

3.1 Bewertung des Nahversorgungsangebotes

Die einzelnen Markte werden wie folgt bewertet:

Y 4 Der Aldi-Discounter an der Blauen Wiese prasentiert sich modern und zeitgemaR. Der
Markt profitiert von Verbundeffekten mit dem benachbarten Edeka-Supermarkt und
wies zum Erhebungszeitpunkt eine hohe Kundenfrequenz auf. Auf knapp 1.100 m? Fl3-
che prasentiert sich die Filiale als leistungsfahig, wobei Neubauten von Aldi inzwischen
etwas groRer projektiert werden (ca. 1.300 m? VK). Der Markt verfigt im Bereich des
Lagers Uber ungenutzte Flachenreserven, die bei Bedarf aktiviert werden kénnten.

Y 4 Der Edeka-Supermarkt an der Blauen Wiese prdsentiert sich von auen etwas zweck-
maliger als der benachbarte Discounter, innen stellt sich der kompetente Edeka-Markt
modern und sehr leistungsfahig dar. Beide Markte wurden im Jahr 2016 an diesem
Standort nach Abriss neu gebaut und profitieren von den Verbundeffekten. Die Ver-
kaufsflache von ca. 1.450 m? ist als durchschnittliche GréRe fur Edeka-Méarkte einzustu-
fen, auch hier wird inzwischen meist etwas groBer geplant.
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Y 4 Der grolRe Supermarkt Famila im Gewerbegebiet am Mastweg erscheint ,etwas in die
Jahre gekommen’, aber sehr gut frequentiert. Der funktional gestaltete Markt mit se-
parater Getrankeflache verflgt Gber eine Mall, in der weitere Nutzungen zu finden sind.
Mit etwa 3.800 m? Verkaufsflache wird eine fur famila-Mérkte tbliche FlachengréRe
erreicht. Die Mall wirkt allerdings etwas unlbersichtlich und zugestellt, auch der Ein-
gang von der Mall in den Markt wirkt untbersichtlich. Der vorgelagerte Parkplatz ist
sehr beengt und bietet relativ wenig Platz, so dass auch kleinere Fahrzeuge teils meh-
rere Stellplatze belegen und die Anlage zu Feiertagen an ihre Grenzen kommt?2. Der
grolRe Supermarkt tragt maRgeblich zur Erflllung der zugewiesenen Versorgungsfunk-
tion fur die Umlandgemeinden des Amtes Barth, die touristischen Besucher sowie fir
weitere Umlandgemeinden ohne eigene Nahversorgungsausstattung bei. Fir diesen
Standort wurde daher Modernisierungsbedarf festgestellt.
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Y 4 Die Filiale von Lidl im Gewerbegebiet am Mastweg besteht seit den 1990er Jahren, der
Marktauftritt fallt durchschnittlich aus. Mit knapp unter 1.000 m? Verkaufsflache in ei-
nem langen und schmalen Gebé&ude ist die Flache nicht mehr zeitgemaR. Fir diesen
Standort liegt bereits eine Genehmigung fur ca. 1.300 m? Verkaufsfliache vor, eine Er-
weiterung am Standort erwies sich jedoch als nicht umsetzbar. Daher ist fur Lidl die
Verlagerung auf eine freie Potenzialflaiche gegentber des Verbundstandorts von Aldi
und Edeka geplant.

Y 4 Der Netto-Discounter im Holzern-Kreuz-Weg stellt eine betreiberibliche Filiale der Han-
delskette aus Stavenhagen dar, mit einem gepflegten, aktuellen Marktauftritt. Wahrend
eine Zufahrt zu dem rd. 900 m?2 groRen Lebensmitteldiscounter sowohl von der L 21 als
auch von der Nebenstralke Holzern-Kreuz-Weg moglich ist, kénnen Kunden den Park-
platz nur Uber die schmale, rd. 100 m lange Ausfahrt zum Hoélzern-Kreuz-Weg wieder
verlassen, die riickwartig zwischen dem Gelande der Feuerwehr und dem eingezaunten
Grundstlck des Technischen Hilfswerks (THW) verlauft. Darliber hinaus besteht kein
unmittelbarer Handlungsbedarf.

Y 4 Die Filiale von Netto Marken-Discount in der ChausseestraRe liegt in gewerblich geprag-
tem Umfeld und fallt mit knapp unter 800 m? Verkaufsflache eher unterdurchschnittlich
aus, der Marktauftritt ist fir die Discounter der Edeka-Gruppe als durchschnittlich zu
bewerten.

Y 4 Rewe in der Langen StralRe stellt den strukturpragenden Lebensmittelanbieter im inner-
stadtischen Fachmarktzentrum Altstadtcenter dar. Mit ca. 1.400 m? Verkaufsflache ist
der im Jahr 2015 als Green Building errichtete Supermarkt noch als durchschnittliche
Grole fur Rewe-Markte einzustufen, auch hier wird inzwischen meist etwas grofRer ge-
plant. Wenn zukinftig andere Einzelhandelsbetriebe das Altstadtcenter verlassen, kann
Rewe freiwerdende Flachenpotenziale zur Erweiterung nutzen.

Y 4 Im Lebensmittelbereich ist auBerdem auf mehrere Backereien, eine Fleischerei und ein
Fischgeschéaft hinzuweisen, sowie auf zwei Tankstellenshops. AuRerdem sind weitere
Spezialanbieter wie ein Geschaft fir Gummibadrchen und eine Markthalle fur regionale
Produkte zu nennen, die sich u. a. an touristische Gaste richtet.

2 Eine Besichtigung erfolgte u. a. vor dem Pfingstwochenende 2025.
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Y 4 Das Angebot bei Drogerie- / ParfUmeriewaren umfasst neben den Fachabteilungen der
Supermarkte und der Discounter insbesondere den Rossmann-Drogeriemarkt in der
Langen StraRe und den dm-Drogeriemarkt im Altstadtcenter. Mit ca. 750 m? Verkaufs-
flache fur Rossmann und knapp 800 m? fir dm liegen beide Drogeriemarkte auf dem
Ublichen Niveau fur Neuansiedlungen von Drogeriemérkten. Der Rossmann-Drogerie-
markt weist eine schmale Eingangssituation auf und wird nach hinten breiter, die dm-
Flache verflgt fachmarkttypisch Uber eine breite Prasentationsfront. Dem Vernehmen
nach ist der weniger stark frequentierte dm-Markt mit den Umséatzen im Altstadtcenter
unzufrieden und strebt eine Verlagerung innerhalb der Stadt an. Hierflr bietet sich v. a.
das perspektivische Nahversorgungszentrum Blaue Wiese an. Fir die Stadtgrole ist je-
doch ein Uberangebot im Drogeriebereich festzustellen, daher ist zukiinftig auch ein
Wegfall des zweiten Drogeriemarkts nicht auszuschlieRen.
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7 Insgesamt sind je zwei Apotheken und Sanitatshduser in Barth ansassig. Eine Apotheke
befindet sich in Gewerbegebietslage, eine weitere (sowie die beiden Sanitatshauser)
sind stdlich der Innenstadt anzutreffen.

Y 4 Bei Blumen ist mit insgesamt sechs Fachgeschéaften eine sehr gute Ausstattung vorhan-
den.

3.2 Bewertung des Ubrigen Einzelhandelsangebotes

Y 4 Das Angebot im zoologischen Bedarf wird insbesondere in der Futterscheune im Wes-
ten der Kernstadt sowie am Westhafen angeboten, auRerdem bieten auch die Lebens-
mittelmérkte Tiernahrung als Randsortiment an.

Y 4 Blcher werden in einer Buchhandlung angeboten, Schreib- und Spielwaren sind als
Randsortimente vorhanden. Die Buchhandlung wurde nach der Erhebung geschlossen,
damit besteht die Gefahr, dass eine innerstadtische Leitbrache wegfallt.

Y 4 Bei Bekleidung halt Kaufhaus Stolz ein Angebot vor, dass sich vor allem an Ubernach-
tungs- und Tagesgdste richtet, das zweitgrofSte Bekleidungsgeschaft ist die Filiale von
Takko im Altstadtcenter. Kaufhaus Stolz agiert auf einer zu kleinen Verkaufsflache, die
schon durch festinstallierte Pavillons auf dem Vorplatz erweitert worden ist. Fir diesen
Anbieter ist ebenfalls eine Verlagerung an den neuen Lidl-Standort vorgesehen. In der
Innenstadt sind Bekleidungsgeschafte unterschiedlicher Preiskategorien vorhanden (z.
B. naturlich kleiden, for you, Jeans & Meer, Billig-Markt), wobei auch hier Betriebs-
schlieBungen angekindigt worden sind. Kinderbekleidung wird insbesondere bei
Ernsting’s family und einem kleineren Fachgeschaft angeboten. Das Angebot ist ange-
sichts der StadtgroRRe immer noch als sehr gut zu bewerten, was auf die touristische
Bedeutung zuriickzufihren ist.

Y 4 Im Schuhhandel ist auf das Schuhhaus Barth und eine Filiale von Deichmann hinzuwei-
sen, wobei Deichmann den Standort im Altstadtcenter dem Vernehmen nach aufgeben
wird. Bereits das Einzelhandelskonzept aus 2009 hatte drauf hingewiesen, dass bei An-
siedlung eines Schuhfachmarkts ein Uberangebot entstehen wiirde. Die freiwerdende
Flache kann fur die empfehlenswerte Erweiterung von Rewe genutzt werden.

Y 4 Bei Elektrowaren, Medien, Foto sind in der Innenstadt mehrere kleinere Anbieter vor-
handen, darunter ein Handyladen (Vodafone), ein Fotostudio (auch Bilderrahmen,
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Schreibwaren) und mehrere Elektronikladen. Dem Vernehmen nach werden einer die-
ser Elektronikladen und das Fotostudio demnéchst schlielen, aber auch in dem Fall
wdre noch eine gute Ausstattung festzustellen.

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

Y 4 Hausrat und Einrichtung werden in mehreren kleinen Geschaften in der Langen StraRRe
und am Westhafen angeboten, aullerdem gibt es Antiquitaten, Kunst und Ateliers. Das
Bettenhaus soll dem Vernehmen nach demnéchst schlieRen, damit wiirde das Angebot
an Heimtextilien in der Innenstadt zurtckgehen. AuRerdem ist TEDi als Non-Food-Dis-
counter in diesem Bereich anzufthren.

Y 4 Mobel werden in Barth derzeit nicht angeboten, es gibt jedoch ein Kichenstudio mit
Planung und Installation. Grundsatzlich kdnnte ein Kleinmobelhaus wie z. B. Jysk (u. a.
in Stralsund, Grimmen und Ribnitz-Damgarten) eine gute Erganzung darstellen und die
potenzielle SchlieRung des Bettenhauses kompensieren. Im Gewerbegebiet am Mast-
weg ist aullerdem ein Geschéaft fir Kichen und Hausgerdte ansdssig, Lampen und
Leuchten werden schwerpunktmaRig bei hagebau gefihrt.

Y 4 Das Sortiment Optik und Akustik ist durch drei inhabergefiihrte Betriebe und eine Filiale
von Amplifon gepragt, was eine gute Ausstattung darstellt.

Y 4 Bei Uhren und Schmuck sind ein Fachgeschéaft und eine Goldschmiede vorhanden. Das
Fachgeschaft wird voraussichtlich demnachst geschlossen, womit eine weitere inner-
stadtische Leitbrache bedroht ist.

Y 4 Im Bau-, Heimwerker- und Gartenbedarf ist der Hagebau-Baumarkt strukturpragend,
auch das Team-Baucenter betreibt neben dem Baustoffhandel einen Fachmarkt. Pauls
Posten Heimtex bietet u. a. Bodenbelage und Gardinen an. Fir die StadtgrofRRe stellt dies
ein sehr gutes Angebot dar.

Y 4 Fahrrader und Zubehor werden in Barth nur als Randsortiment (z. B. hagebau, Famila)
angeboten.

7 Bei den sonstigen Sortimenten ist auf den Barther Yachtservice (Bekleidung und Zube-
hor) hinzuweisen, wo nautische Ausristung und Bekleidung gefthrt wird. AuRerdem
sind kleinteilige Fachgeschéfte vorhanden, etwa fir Angelzubehor.

4, Entwicklungsmoglichkeiten in Barth

Entwicklungsperspektiven fir das Grundzentrum Barth sind insbesondere in der Sicherung der At-
traktivitat der Innenstadt und der Sicherung der Nahversorgung zu sehen.

In den nachsten Jahren sind zahlreiche Geschaftsaufgaben zu erwarten, was v. a. die Innenstadt
vor besondere Herausforderungen stellen wird. Gleichzeitig dirfte die touristische Nachfrage an-
steigen. Idealerweise sollten Nachnutzungen gefunden ggf. die Altersnachfolge geklart werden,
durch die Eigentimerstruktur mit selbstgenutzten Geschaften im eigenen Wohnhaus hat sich die
Nachvermietung kleinteiliger, leerstehender Ladenlokale nach Angaben der Stadt bereits in der
Vergangenheit als schwierig erwiesen. Vor allem innerhalb der Hauptlage Lange Strafie (zwischen
Marktplatz und Turmstrafie) ist ein stadtisches Leerstandsmanagement zu empfehlen, das als An-
sprechpartner dient und bei Vermittlungen hilft. Unter Umsténden lasst sich durch Beratung sei-
tens IHK / Handelsverband eine Nachfolge finden.
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Einem weiterem Funktionsverlust der Innenstadt zugunsten stddtebaulich nicht integrierter lagen
ist entgegenzuwirken. Dies gilt insbesondere fiir die Verlagerung von Magnetbetrieben aus der
Innenstadt an periphere, autokundenorientierte Standorte. Insbesondere kleinere Einzelhandels-
betriebe sind auf eine zusammenhéangende Versorgungslage (Lauflage) mit anderen Einzelhan-
dels-, Gastronomie- und Dienstleistungseinrichtungen angewiesen, in der Magnetbetriebe fir die
notwendige Kundenfrequenz sorgen. Hierbei ist in besonderem Male, insbesondere im Hinblick
auf den Tourismus, auch die Aufenthaltsqualitdt malRgeblich. Um interessanten, kleinteiligen Ein-
zelhandel und vielféltige (AuRen-) Gastronomie ansiedeln zu kdnnen, missen die entsprechenden
Grundlagen geschaffen werden. Neue Magnetbetriebe sind auf die Innenstadt zu lenken. In den
letzte Jahren hat z. B. das Kleinkaufhaus Woolworth die Expansion auch in kleineren Stadten wie-
der verstarkt.

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

Die Verlagerung von Lidl und Kaufhaus Stolz aus dem Fachmarktstandort am Mastweg an den rd.
500 m siddstlich gelegenen Verbundstandort von Edeka und Aldi, nérdlich der L 21, dient der Si-
cherung der bereits langjahrig in Barth ansassigen Magnetbetriebe und rickt diese ndher an die
Kernstadt heran. Zusammen mit einer weiteren Wohngebietsentwicklung konnte diese Verlage-
rung dazu beitragen, dass am Verbundstandort Blaue Wiese, der bisher die rechtlichen Anforde-
rungen an einen zentralen Versorgungsbereich i. S. d. BauGB nicht erfillt (vgl. Kapitel IV.3.1), mit-
telfristig ein zweites Zentrum flr den Stden von Barth entsteht. Das Einzelhandelskonzept aus
2009 hatte diesen Bereich bereits als ,Wohngebietszentrum” eingestuft. Hierzu ist sowohl die
Wahrnehmung einer zugewiesenen Versorgungsfunktion fir wesentliche, umliegende Wohnge-
biete erforderlich, als auch eine entsprechende Multifunktionalitdt und Ergdnzung durch nahver-
sorgungsorientierte Dienstleistungen (z. B. Friseursalon, Postdienstleistungen etc.), Gastronomie
und kleinteiligen Einzelhandel.

Aufgrund der rlickldufigen Einwohnerentwicklung und -Prognose ist kein Potenzial fiir zusatzliche
Lebensmittelmarkte erkennbar. Zusatzliche Nachfrageimpulse kénnen sich durch die geplante Er-
richtung weiterer Ferienwohnungen ergeben, diese wird jedoch stark saisonal gepragt sein.

Begrenzte Entwicklungspotenziale sind im Mébel- und Einrichtungsbereich erkennbar. Wahrend
die Sortimente Haushaltswaren, Glas / Porzellan / Keramik vor allem auf die Innenstadt gelenkt
werden sollten (u. a. Souvenirs) dirfte ein Kleinmobelhaus (z. B. Jysk) tragfahig sein, insbesondere
vor dem Hintergrund der drohenden Schliefung des Bettenhauses.

Zehn Jahre nach Eroffnung ergeben sich Anpassungsbedarfe fir das Altstadt Center. Das Kaufkraft-
potenzial im Einzugsgebiet fir Schuhe und Lederwaren (ca. 1,8 Mio. € insgesamt, davon ca. 0,9
Mio. € in Barth) reicht nicht aus fiir einen Schuhfachmarkt in der GréRe von Deichmann??, der nach
Betreiberangaben mindestens 20.000 Personen im Einzugsgebiet?* bendtigt. Somit werden vo-
raussichtlich Flachen innerhalb des Altstadtcenters frei, wobei seitens Rewe Bedarf zur Flachener-
weiterung besteht. Zur Umstrukturierung stehen auRRerdem die nordlich angrenzenden Bereiche
zur Verflgung, die Bebauung an der Langen Stral3e ist teilweise abgéngig.

Angesichts des Fahrradtourismus auf dem Darf3 und am Barther Bodden dirfte ein Fahrradge-
schaft insbesondere in Kombination mit Fahrradvermietung tragfahig sein. Zwar ist der Boom aus
2020 inzwischen voriiber, insbesondere der Absatz von E-Bikes bleibt jedoch stabil 2

23 Durchschnittlicher Filialumsatz (Geschéaftsbericht 2023) Deichmann: ca. 1,8 Mio. €

24 Quelle: https://corpsite.deichmann.com/de/unternehmen/expansion/deutschland/, Abruf 25.08.2025

2 Quelle: Zweirad-Industrie-Verband e.V., Marktdaten 2024
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In Barth ist derzeit kein Sonderpostenmarkt vorhanden. Wahrend gréRere Anbieter (z. B. Thomas
Phillips, Repo Markt) eher Mittelzentren besetzen, expandieren kleinere Anbieter (z. B. Wrees-
mann) mit kleineren Flachen um ca. 800 m? auch in Grundzentren.

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

In den Ubrigen Sortimenten sind allenfalls kleinflachige Entwicklungspotenziale erkennbar. Das An-
gebot bei Kunst und Ateliers stellt eine Besonderheit dar, die weiter ausgebaut werden sollte. Po-
tenzial ist angesichts der Ostseenahe auch fir Souvenirs und den fir die Region typischen Bern-
stein gegeben. Vorhandene Leerstdande innerhalb der Innenstadt sollten moglichst zeitnah adres-
siert werden, um einem einsetzenden Trading-down-Effekt friihzeitig vorbeugend entgegenwir-
ken zu kénnen.

Weitere Entwicklungspotenziale zur Erhéhung der Aufenthaltsqualitét bietet auch die Anbindung
des Hafens an die Innenstadt. Bereits das Einzelhandelskonzept aus 2009 hatte den Hafen als Teil
des zentralen Versorgungsbereichs eingestuft, obwohl dieser durch zwei Baublécke mit Wohnbe-
bauung (Marktplatz Gber Gartenstralie bis Hafenstralle) von der Einzelhandelslage getrennt wird.
Eine Erhohung der Durchlassigkeit, z. B. durch Betonung der Achse vom Marktplatz Gber die Fi-
scherstraRe bis zum Westhafen konnte zu einer besseren Verzahnung der Rdume filhren, damit
die Innenstadt von dem attraktiven Hafen mit zahlreichen Geschéaften, Gastronomie und Freizeit-
angeboten profitieren kann.
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FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

IV.  Einzelhandelskonzept Barth

1. Ziele des Einzelhandelskonzeptes

Zur Sicherung und gezielten Weiterentwicklung des lokalen Einzelhandels in der Stadt Barth ist die
Verabschiedung des Einzelhandelskonzeptes zu empfehlen, welches kinftig als Grundlage zur Be-
urteilung von Erweiterungs- und Ansiedlungsvorhaben im Zuge der vorbereitenden und verbindli-
chen Bauleitplanung herangezogen werden sollte.?® Dieses beriicksichtigt auch die tibergeordne-
ten Ziele der Landesplanung (LEP Mecklenburg-Vorpommern) und insbesondere die Versorgungs-
aufgabe als Grundzentrum mit ausgewahlten mittelzentralen Funktionen.

Die wesentlichen Ziele fir die Einzelhandelsentwicklung in Barth werden wie folgt fortgeschrieben:

7 Starkung der Zentren und der Versorgungsfunktion als Grundzentrum
= Starkung der Innenstadt gegenilber dezentralen Standorten

= Erhalt der Multifunktionalitdt der Innenstadt durch Einzelhandel, Dienstleistungen,
Gastronomie und Hotellerie

= Zielgerichteter Ausbau der Innenstadt als Stadtzentrum

= Sicherung und Ausbau der grundzentralen Versorgungsfunktion fiir den Nahbereich
und den Tourismus

Y 4 Sicherung einer flachendeckenden wohnungsnahen Grundversorgung der Bevolkerung
= Erhalt und zielgerichteter Ausbau des Einzelhandelsangebotes
= Stdrkung und Sicherung der wohnungsnahen Versorgung

= Schaffung von Investitionssicherheit durch verbindliche Bauleitplanung, ggf. Anpas-
sung bestehender Bebauungspldane an die Grundsatze des Einzelhandelskonzeptes

Zur Steuerung des Einzelhandels auf kommunaler Ebene werden zwei einander bedingende und
aufeinander aufbauende stadtebauliche Konzepte bendtigt:

Y 4 Sortimentskonzept: Die Sortimentsliste definiert ortsspezifisch die nahversorgungs-
und zentrenrelevanten bzw. nicht zentrenrelevanten Sortimente und dient damit als
Grundlage fur die bauplanungsrechtliche Beurteilung groRflachiger Ansiedlungs- und
Erweiterungsvorhaben des Einzelhandels.

Y 4 Standortkonzept: Im Rahmen des Standortkonzeptes erfolgt die Festlegung und Be-
grindung zentraler Versorgungsbereiche i. S. von § 1 Abs. 6 BauGB, § 2 Abs. 2 BauGB,
§ 9 Abs. 2 a BauGB, § 34 Abs. 3 BauGB und § 11 Abs. 3 BauNVO. Auf dieser Basis werden
im Rahmen des Einzelhandelskonzeptes standort- und branchenspezifische Grundséatze
zur Einzelhandelsentwicklung formuliert.

Mit dem Sortiments- und Standortkonzept sollen die Rahmenbedingungen fir eine zukunftsorien-
tierte und geordnete Einzelhandelsentwicklung geschaffen werden. An dieser Stelle ist darauf hin-
zuweisen, dass ein Einzelhandelskonzept nur die Rahmenbedingungen fir eine adaquate Entwick-
lung bereitstellt. Es entbindet jedoch nicht von Modernisierungs- und Aufwertungsmaflnahmen in
zentralen Versorgungsbereichen.

Durch den Beschluss der Stadtvertretung wird diese informelle Planungsgrundlage zu einem Entwicklungs-
konzept gemafR § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB und ist damit im Rahmen der Bauleitplanung als Abwagungsgrund-
lage zu bericksichtigen.
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2. Sortimentskonzept

Fur das Sortimentskonzept wird geklart, welche Sortimente hinsichtlich des Angebotscharakters,
der Attraktivitat der Sortimente sowie der Betriebsstrukturen heute dem zentralen Versorgungs-
bereich zugeordnet werden bzw. zukiinftig zugeordnet werden sollen. Diese Sortimente werden
als zentrenrelevant bezeichnet.

Im Allgemeinen sind zentrenrelevante Sortimente Warengruppen, bei denen von einem besonde-
ren ,Gefahrdungspotenzial” fiir die gewachsenen Zentren auszugehen ist, wenn diese auRerhalb
der Zentren angeboten werden. Auf das Vorhandensein dieser Sortimente und deren Anziehungs-
kraft griindet sich das aus stadtebaulicher Sicht wiinschenswerte , Einkaufserlebnis” bzw. eine zu-
satzliche Belebung der integrierten Lagen (z. B. durch Verbundkaufe). Zu zentrenrelevanten Sorti-
menten gehoren nahversorgungsrelevante Sortimente, da eine moglichst wohnortnahe Versor-
gung im kurzfristigen Bedarf erreicht werden sollte. Das Angebot an nicht zentrenrelevanten Sor-
timenten stellt an stadtebaulich nicht integrierten Standorten keine wesentliche Gefahrdung fir
zentrale Lagen dar. Sie sind an solchen Standorten unter Umstdnden aus planerischer Sicht auf
Grund ihres groRRen Platzbedarfs und der Verkehrsfrequenz sogar erwiinscht.

Zur Bewertung der Sortimente werden folgende Kriterien zugrunde gelegt.

Tabelle 8: Kriterien zur Bewertung der Zentrenrelevanz von Sortimenten
Warenbeschaffenheit / Transport Sperrigkeit, Abtransport
Flachenbedarf Warenbeschaffenheit, Verkaufsflachenbedarf
Bedeutung fur Attraktivitat und Branchenmix in Alltagstauglichkeit, Zielgruppenansprache, Leit-
der Gemeinde sortiment
Magnetfunktion Bekanntheit, Anziehungseffekte auf Kunden
Synergien mit anderen Gemeindesortimenten Kopplungseffekte zwischen Sortimenten
Stadtebauliche Ziele, Verteilung der Einzelhan- Anteil der Verkaufsflache in der Innenstadt
delsbetriebe in der Gemeinde

GMA Zusammenstellung 2025

Die nachfolgende Tabelle stellt die Einstufung der Sortimente dar, diese orientiert sich an der
raumlichen Verteilung des Einzelhandels in Barth, den rechtlichen Vorgaben und berlcksichtigt die
stadtebaulichen Zielsetzungen. So kénnen z. B. Branchen, die derzeit nicht im zentralen Versor-
gungsbereich angeboten werden bzw. dort nicht ihren Verkaufsflachenschwerpunkt aufweisen,
als zentrenrelevant eingestuft werden. Voraussetzung ist, dass Ansiedlungen im zentralen Versor-
gungsbereich moglich erscheinen und dort zu einer maligeblichen Steigerung der Attraktivitat des
Einzelhandelsstandortes beitragen.

GroRflachige Betriebe mit nicht zentrenrelevanten Kernsortimenten sind hdufig in dezentralen La-
gen angesiedelt. Diese Sortimente sind i. d. R. nicht kritisch im Hinblick auf die Ziele der Einzelhan-
delsentwicklung in zentralen Versorgungsbereichen zu sehen. Die Liste der nicht zentrenrelevan-
ten Sortimente erfillt darstellenden Charakter und ist im Gegensatz zu den zentrenrelevanten Sor-
timenten nicht abschlieBend und um weitere Sortimente erganzbar.
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Tabelle 9: Barther Sortimentsliste
- Parfumeriewaren - Tiernahrung, Tierpflegemittel, Tierbedarf
- medizinische, orthopddische Artikel (Sanitatswaren) |- Heimtextilien, Bettwaren (Decken, Kopfkissen, Ta-
- Bucher gesdecken)
- Papier, Birobedarf, Schreibwaren - Haus-/ Tischwasche, Bettwéasche (Bettbeziige, La-
- Spielwaren, Bastelartikel ken)
- Antiquitaten, Kunstgegensténde, Bilder / Rahmen - Gardinen / Zubehér
- Bekleidung (Herren, Damen, Kinder / Sauglinge), - SportgroRgerdte
Wiésche und Bekleidungsaccessoires (Sonnenbrillen, - Lampen, Leuchten
Schals, Hite) - Gartenbedarf, Pflanzen, Pflegeartikel, Dingemittel
- Sportbekleidung, Sportschuhe und Sportartikel - Gartenmobel
- Schuhe, Lederwaren - Gartengerate, Rasenmaher
- Elektrokleingerate, Unterhaltungselektronik, Com- |- Baustoffe, Bauelemente, Installationsmaterial, Be-
puter / Zubehor, Telekommunikation, Foto schlage, Eisenwaren, Werkzeuge, Farben, Lacke, Ta-
- ElektrogroRgerate (weille Ware) peten, Leitern
- Haushaltswaren, Glas / Porzellan / Keramik, - Sanitar / Fliesen
Wohnaccessoires - Rollladen, Rollos, Markisen
- Wolle, Kurzwaren, Handarbeiten, Stoffe - Mobel, Kiichen, Buromobel, Badmadbel, -ausstat-
- Uhren, Schmuck tung
- Optik, Horgerateakustik - Matratzen, Matratzenschoner
- Angelbedarf - Teppiche, Bodenbelidge
- Campingartikel - Auto- / Motorradzubehor
- Musikinstrumente, Musikalien - Kinderwagen, Autokindersitze
Nahversorgungsrelevante Sortimente Fahrrader / Zubehor
(zugleich zentrenrelevant)
- Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Reformwa-
ren
- Drogerieartikel, Wasch-/Putz- und Reinigungsmittel
- Apothekenwaren
- Zeitschriften, Zeitungen
- Schnittblumen

GMA-Empfehlungen 2024; unterstrichen: zentrenrelevant gemaR LEP 2016; rot: Anderungen gegeniiber 2009

Gegeniiber der Liste aus 2009 werden einige Anderungen vorgenommen und die Vorgaben des
LEP 2016 umgesetzt. Das LEP stellt selbst zentren- und nahversorgungsrelevante Sortimente dar,
diese kdnnen in kommunalen Sortimentslisten ergdnzt werden. So werden u. a. Parfimeriewaren
und Sanitatswaren der Sortimentsliste hinzugefiigt. Tiernahrung, Tierpflegemittel und zoologi-
scher Bedarf werden in Fachgeschéaften aufRerhalb der Innenstadt angeboten, auch gehen von die-
sem Sortiment kaum Synergieeffekte mit der Innenstadt aus. Daher wird der zoologische Bedarf
zuklnftig den nicht zentrenrelevanten Sortimenten zugeordnet. Im Hinblick auf die rucklaufige
Entwicklung bei Heimtextilien, die mit der SchlieRung von Bettenhdusern und dhnlichen Fachge-
schéaften einhergeht, entwickelt auch dieses Sortiment kaum noch Innenstadtrelevanz. Heimtexti-
lien werden Uberwiegend als Randsortimente in Mdbelhausern gehandelt. Da die Ansiedlung eines
Kleinmdbelhauses in Barth angestrebt wird, werden Heimtextilien in Barth zukilnftig nicht mehr
als zentrenrelevant eingestuft. Ahnlich verhalt es sich mit dem Sortiment Lampen / Leuchten.
Diese werden fast ausschlieRlich bei Bau- und Mébelmarkten gefiihrt, in Barth liegt der Angebots-
schwerpunkt bei hagebau, Fachgeschafte fir Lampen / Leuchten sind nicht vorhanden. Im Leuch-
ten-Fachhandel ist eine erhohte Spezialisierung festzustellen, etwa auf hochwertige Design-Leuch-

info@gma.biz / www.gma.biz




GMA

ten oder auf Lichtplanung fir private und gewerbliche Raume, wahrend althergebrachte Ge-
schafte fir Lampen und Leuchtmittel zuletzt immer haufiger ihre Standorte aufgegeben haben. Da
die Ansiedlung eines Lampenfachgeschéfts in der Innenstadt sehr unwahrscheinlich ist, werden
Lampen / Leuchten zu den nicht zentrenrelevanten Sortimenten gezahlt. Auch Fahrrader und Zu-
behor werden in der Innenstadt nicht angeboten und zahlen zu den nicht zentrenrelevanten Sor-
timenten.

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

Mit Blick auf die sog. zentrenrelevanten Randsortimente bei grolkflachigen Betrieben mit nicht zen-
trenrelevantem Kernsortiment mussen die zentrenrelevanten Randsortimente in einem funktio-
nalen Zusammenhang zum Hauptsortiment stehen und dirfen 10 % der realisierten Verkaufsfla-
che eines Vorhaben bzw. Betriebs nicht Gberschreiten.

Zu beachten ist ferner, dass bei Erweiterungen in vorhandenen grofflachigen Einzelhandelsbetrie-
ben jeweils das gesamte Vorhaben, also nicht nur die Erweiterungsflache, bewertet werden mis-
sen. Dies bezieht damit auch die Betrachtung der Randsortimente mit ein.

Das Instrumentarium der Sortimentsdifferenzierung erwies sich im Gegensatz zu in friiheren Jah-
ren praktizierten Flachenfestsetzungen ohne entsprechende Sortimentshinweise als rechtssicher.
So kénnen mit dem Instrumentarium der Baunutzungsverordnung die zentrenrelevanten Sorti-
mente in den Gewerbegebieten ausgeschlossen werden.

Die kommunale Bauleitplanung kann hier zwei Wege wahlen:

Y 4 Die positive Festsetzung, d. h. es werden bestimmte Sortimente zugelassen, alle ande-
ren werden ausgeschlossen.

Y 4 Die negative Festsetzung, d. h. es werden bestimmte Sortimente ausgeschlossen, alle
anderen werden zugelassen.

Mit diesen Festsetzungen bestehen fliir Kommunen Differenzierungsmoglichkeiten, mit denen
zentrenrelevante Sortimente auch unterhalb der Grenze der GroRflachigkeit ausgeschlossen wer-
den kénnen, um damit zentrale Versorgungsbereiche zu starken und weiterzuentwickeln.

Von dem Ausschluss des zentrenrelevanten Einzelhandels kénnen bestimmte Betriebstypen, wie
Werksverkauf, Nachbarschaftsldaden, Tankstellenshops, Kioske usw. ausgenommen und aus-
nahmsweise zugelassen werden, soweit sie zentrenvertraglich sind. Gleichzeitig ist generell darauf
hinzuweisen, dass alle bestehenden Betriebe Bestandsschutz genieRen.

Da die Entwicklungspotenziale begrenzt sind, sollte auRerhalb des zentralen Versorgungsbereichs
Innenstadt restriktiv hinsichtlich grof3flachiger Betriebe mit zentrenrelevanten Sortimenten ver-
fahren werden. Dies ist letztlich nur durch entsprechende Ausschlisse in den jeweiligen Bebau-
ungsplanen umsetzbar. Ein schlissiges Gesamtkonzept muss damit neben konkreten MaRnahmen
im zentralen Versorgungsbereich auch durch eine entsprechende Bebauungsplanung in den Ubri-
gen Standortlagen abgesichert werden. Bestehende Bebauungspldne wéaren nach Abwagung pla-
nerisch relevanter Gesichtspunkte anzupassen. Sortimentsausschlisse bzw. -beschrankungen au-
Rerhalb der geschitzten Bereiche (zentraler Versorgungsbereich Altstadt) sind als flankierende
Malnahmen zur Stabilisierung und Weiterentwicklung der Innenstadt zu sehen.
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3. Standortkonzept

Das Standortkonzept soll als rdumliche Grundlage fir die Einzelhandelsentwicklung dienen. Hier
liegt ein wesentliches Augenmerk auf der Bewertung von Ansiedlungs- und Verlagerungsbegehren
grol¥flachiger Einzelhandelsbetriebe, sowohl bei Ansiedlungen innerhalb von Barth als auch bei
Planungen in den Nachbarkommunen. Im Rahmen des Standortkonzeptes erfolgt eine Uberprii-
fung der Zentren- und Standortstruktur. Des Weiteren werden sog. zentrale Versorgungsbereiche
festgelegt und raumlich abgegrenzt.

3.1 Begriff ,Zentraler Versorgungsbereich”

Der Begriff des ,,zentralen Versorgungsbereichs” ist Bestandteil der planungsrechtlichen Grundla-
gen und in verschiedenen Schutznormen enthalten. Mit der Novellierung des Baugesetzbuches im
Jahr 2004 und der Einfihrung des zusatzlichen Absatzes 3 in § 34 BauGB erfuhr der Begriff des
zentralen Versorgungsbereiches im Baugesetz einen wesentlichen Bedeutungszuwachs?’:

Y 4 § 11 Abs. 3 BauNVO weist groliflachige Einzelhandelsbetriebe und sonstige vergleich-
bare groRflachige Handelsbetriebe, die sich u. a. ,,auf die Entwicklung zentraler Versor-
gungsbereiche in der Stadt oder in anderen Stadten nicht nur unwesentlich auswirken
kénnen”, ausdricklich nur Kerngebieten und speziell fir diese Nutzung festgesetzten
Sondergebieten zu.

Y 4 § 2 Abs. 2 Satz 2 BauGB in der seit dem 20. Juli 2004 geltenden Fassung erweitert das
interkommunale Abstimmungsgebot dahin, dass sich Stadte sowohl gegentber Planun-
gen anderer Stadte als auch gegeniber der Zulassung einzelner Einzelhandelsnutzun-
gen auf ,,Auswirkungen auf ihre zentralen Versorgungsbereiche” berufen kénnen.

Y 4 § 34 Abs. 3 BauGB knUpft die Zulassigkeit von Vorhaben im nicht beplanten Innenbe-
reich, die sonst nach § 34 Abs. 1 oder 2 BauGB zuzulassen waren, zusatzlich daran, dass
von ihnen ,keine schadlichen Auswirkungen auf zentrale Versorgungsbereiche in der
Stadt oder in anderen Stadten” zu erwarten sein dirfen.

Y 4 § 9 Abs. 2a BauGB erméglicht es den Stadten nunmehr, fir die im Zusammenhang be-
bauten Ortsteile i. S. v. § 34 BauGB ,zur Erhaltung oder Entwicklung zentraler Versor-
gungsbereiche” mit einem einfachen Bebauungsplan die Zuldssigkeit bestimmter Arten
der nach § 34 Abs. 1 und 2 BauGB zulassigen baulichen Nutzung zu steuern.

Y 4 Schlielilich ist die hervorgehobene Bedeutung zentraler Versorgungsbereiche auch als
Grundsatz der Raumordnung in § 2 Abs. 2 Nr. 3 Satz 3 ROG verankert. Nach dieser Vor-
schrift sind die raumlichen Voraussetzungen fir die Erhaltung der Innenstadte und ort-
lichen Zentren als zentrale Versorgungsbereiche zu schaffen.

Nach & 1 Abs. 6 BauGB sind bei der Aufstellung der Bauleitplane insbesondere ,,die Erhaltung und
Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche” zu beriicksichtigen. Durch diese unterschiedlichen
Schutznormen sind zentrale Versorgungsbereiche unter verschiedenen Aspekten geschitzt. Der
Begriff des zentralen Versorgungsbereiches wurde als unbestimmter Rechtsbegriff eingeflhrt, so-
dass keine allgemein giiltige Definition vorliegt.

27 Quelle: Ulrich Kuschnerus, Der standortgerechte Einzelhandel, Bonn, 2007, S. 77 f.
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Das OVG Munster fihrt in einem Urteil (Beschluss vom 11.12.2006, 7 A 964/05) hierzu aus:

LZentrale Versorgungsbereiche” sind réumlich abgrenzbare Bereiche einer Stadt,
denen aufgrund vorhandener Einzelhandelsnutzungen - hdufig ergénzt durch di-
verse Dienstleistungen und gastronomische Angebote - eine bestimmte Versor-
gungsfunktion fiir die Stadt zukommt. Ein ,,Versorgungsbereich” setzt mithin vor-
handene Nutzungen voraus, die flir die Versorgung der Einwohner der Stadt - ggf.
auch nur eines Teiles der Stadtgebietes - insbesondere mit Waren aller Art von
Bedeutung sind. [...].”

Entscheidend ist, dass der zentrale Versorgungsbereich eine stadtebaulich integrierte Einzelhan-
delslage darstellt und nach Lage, Art und Zweckbestimmung eine zentrale Funktion fir die Versor-
gung der Bevélkerung in einem bestimmten Einzugsbereich bernimmt.?® In diesem Bereich ist
Einzelhandel vorhanden, welcher aufgrund Qualitdt und Umfang einen Gber die eigenen Grenzen
und tber den unmittelbaren Nahbereich hinausgehenden Einzugsbereich hat?°.

FUr einen zentralen Versorgungsbereich ist die Konzentration verschiedener Versorgungseinrich-
tungen maligeblich, wobei der Einzelhandel durch Komplementérnutzungen (bspw. Dienstleister,
Arzte, Gastronomie / Hotellerie, 6ffentliche Einrichtungen) erganzt wird.

3.2  Abgrenzung und Bedeutung zentraler Versorgungsbereiche

Bei der Festlegung eines zentralen Versorgungsbereichs handelt es sich um eine Abwéagung unter-
schiedlicher Kriterien, wenngleich die stadtebauliche Integration und die Versorgungsfunktion als
»Muss-Kriterien” gelten. Die Abgrenzung® erfolgt anhand der faktischen Pragung, wobei folgende
Anforderungen mindestens erfillt sein missen:

Y 4 Stadtebaulich integrierte Lage: Diese ist durch die Einbettung in eine bzw. Zuordnung
zu einer zusammenhangenden Wohnbebauung charakterisiert, d. h. es muss ein bauli-
cher Zusammenhang mit einem Wohnumfeld in mindestens zwei Himmelsrichtungen
vorliegen. FuRldufige Austauschbeziehungen zwischen Wohnumfeld und Einzelhandel
sind Voraussetzung. Stadtebauliche, nattrliche oder topografische Barrieren zwischen
Geschéftslage und Wohnbereichen (z. B. Autobahn, Flisse, Gelandespringe) mindern
die Integrationsfahigkeit einer Lage, schlieRen sie jedoch per se nicht aus. Entscheidend
ist die fullaufige Anbindung, welche Uber erganzende Hilfsmittel (z. B. Ampelanlagen,
Querungshilfen) sichergestellt werden kann. Grundlage ist die Bewertung der konkre-
ten Situation vor Ort.

Y 4 Zusammenhdngende Versorgungslage: Die vorhandenen oder geplanten Einzelhandels-
betriebe muissen in einem raumlichen und funktionalen Kontext stehen und vom Kun-
den als zusammenhangende Versorgungslage wahrgenommen werden. Dies wird v. a.
durch kurze Entfernungen zwischen den Geschaften und wenige Licken, d. h. reine
Wohnhdauser, wahrgenommen.

Y 4 Magnetbetriebe: Eine hohe Kundenfrequenz wird maRRgeblich von ,,Magnetbetrieben”
gewahrleistet, wozu grol¥flachige Supermarkte, Lebensmitteldiscounter, Drogerie-
markte, Kauf- und Warenhduser zahlen. Auch informelle Planungen kénnen eine Rolle

28 Vgl. u. a. BVerwG Urteil 4 C 7.07 vom 11.10.2007 bzw. Urteil 4 C2.08 vom 17.12.2009.
29 Vgl. u. a. OVG Sachsen, Bautzen, Urteil vom 13.05.2014; AZ 1 A 432 / 10, juris RN 30 ff.
30 BVerwG, Urteil vom 11.11. 2007; BVerwG, Urteil vom 17.12.20009.
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spielen, sofern diese von einer Kommune als Arbeitsgrundlage fiir ihre Planungen ver-

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

wendet werden®! und sich die Planungsabsichten bereits konkretisiert haben.3?

7 In Abgrenzung zu Solitdrstandorten des Einzelhandels zeichnen sich zentrale Versor-
gungsbereiche durch Einzelhandel und ergdnzende Nutzungen (z. B. Dienstleister, Gast-
ronomie, Kultur, Freizeit, 6ffentliche Einrichtungen) aus.

Y 4 Versorgungsfunktion Gber den unmittelbaren Nahbereich hinaus: Die Betriebe in einem
zentralen Versorgungsbereich kdnnen einen Uberortlichen Einzugsbereich abdecken
oder ein lokal begrenztes Einzugsgebiet umfassen. Ein Ubergemeindliches Einzugsge-
biet ist nicht Voraussetzung. Auch Betriebe in einer Lage, welche auf die Nahversorgung
eines ortlich begrenzten Einzugsgebietes zugeschnitten sind, kénnen einen zentralen
Versorgungsbereich ausmachen. Der Zweck des Versorgungsbereichs besteht in diesem
Fall in der Sicherung der wohnortnahen Versorgung. Ein zentraler Versorgungsbereich
muss jedoch einen Uber seine eigenen Grenzen hinausreichenden raumlichen Einzugs-
bereich haben und Uber den unmittelbaren Nahbereich hinauswirken.

Der Idealzustand eines zentralen Versorgungsbereichs ist durch eine durchgangige, kompakte Ge-
schaftslage gekennzeichnet. Die Langenausdehnung spielt i. S. der fuBlaufigen Erreichbarkeit eine
entscheidende Rolle. Ein wichtiger Faktor ist aulerdem die Anbindung an den 6ffentlichen Perso-
nennahverkehr und eine ausreichende Pkw-Erreichbarkeit.

3.3 Zentren- und Standortstruktur in Barth

Unter Bericksichtigung der im vorhergehenden Kapitel dargestellten Aspekte und Kriterien zur
Ausweisung zentraler Versorgungsbereiche, der Vorgaben der Landes- und der Regionalplanung
sowie der bisherigen Einordnung der Einkaufslagen, wird aktuell folgende Zentren- und Standort-
struktur fir Barth empfohlen:

Y 4 Der zentrale Versorgungsbereich Altstadt verlduft entlang der Langen StralRe vom
Marktplatz bis zum Altstadtcenter und stellt die Gberwiegend kleinteilige Hauptlage von
Barth dar.

Y 4 Im Bereich Blaue Wiese soll zuklinftig ein zweiter zentraler Versorgungsbereich als Nah-
versorgungszentrum flr den Stden der Stadt entwickelt werden. An diesem Standort
ist auch die Sicherung des Betreibers Kaufhaus Stolz moglich, der an der deutschen Ost-
seekUste vor allem eine touristische Bedeutung innehat.

Y 4 Darlber hinaus sind weitere Einzelhandelsbetriebe im Stadtgebiet verteilt. Hierbei han-
delt es sich um Streu- und Nebenlagen, wozu stadtebaulich integrierte Standorte (z. B.
wohnortnahe Lagen) und Gewerbegebietslagen zahlen.

31 Vgl. OVG Lineburg, Beschluss vom 30.11.2005, IME172/05.

32 d. h. die Umsetzung muss in einem absehbaren zeitlichen Rahmen erfolgen, vgl. VG Minchen, Urteil

vom 07.11.2005, M8K05.1763.
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Karte 7: Zentrenstruktur Barth

Legende

O Zentraler Versorgungsbereich
(ZVB)

O Nahversorgungszentrum
(zvB)

O Fachmarktzentrum

Quelle: © OpenStreetMap-Mitwirkende; GMA-Bearbeitung 2025
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3.3.1 Zentraler Versorgungsbereich Altstadt

Foto 1: Altstadtcenter Barth Foto 2: Fachhandelsbesatz Lange Stralle

Aufnahmen: GMA 2025

Angebotssituation

Einzelhandelsdaten Betriebe® Verkaufsflache?

abs. in % abs. in %
kurzfristiger Bedarf insgesamt 12 29,3 3.650 44,4
mittelfristiger Bedarf insgesamt 10 24,4 2.855 34,7
langfristiger Bedarf insgesamt 19 46,3 1.715 20,9
Einzelhandel insgesamt 41 100,0 8.220 100,0
1 Zuordnung nach Sortimentsschwerpunkt
2 Bereinigte Werte, d. h. Verkaufsflachen und Umsatze von Mehrbranchenunternehmen wurden aufgeteilt und der jewei-

ligen Branche zugeordnet.

Quelle: GMA-Erhebung 2025 (ca.-Werte, Rundungsdifferenzen moglich)

Nutzungen (EG, Anzahl Betriebe, in %) Einzelhandel nach Bedarfsbereichen (VK in %)

11%

W Einzelhandel 21%
Dienstleistungen W kurzfristiger Bedarf
Gastronomie
Freizeit Kultur mittelfristiger Bedarf
m offentl. Einrichtunger
2% - B Bildungseinrichtunge langfristiger Bedarf
19— ®m Handwerk/Gewerbe
/ B soziale Einrichtungen

29 Leerstande 35%
gaga 19% Gesundheit
Vergnigungsstétten
sonstige

Quelle: GMA-Erhebung 2025
strukturpragende Einzelhandelsbetriebe

® 800 bis unter 1.500 m? Rewe, dm-Drogeriemarkt
® 400 bis unter 800 m? Rossmann, TEDi, Takko, Deichmann, Ernsting’s family
= Unter 400 m? Billig-markt, Schuhhaus Barth, Markthalle, for you, Naturlich kleiden,

Foto Schreibwaren Riting, Jeans & Meer, Das kleine Kinderstiibchen,
Vodafone, Norddeutsche Lebensart, Antik A&V, CBK Ferl, Bettenhaus,
Optik de Waal, Ostsee-Apotheke, Augenoptik Weinhardt, Uhren und
Schmuck Pohla, Kunst Konsum, Leinwand Galerie, Barther Angelpunkt,
Ankes Blumenecke, Elektronik 90, Foto Fachgeschéft, Hilmer Sanitat-
shaus, die Goldschmiede Art Room, Barentreff, Junge Die Backerei,
Fleischerei Zahlmann, Blumen & Mehr, Elektronik Shop, Hoérsysteme
Kohler, Stadtbackerei Kuhl, Lutt Stuv
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Karte 8: Zentraler Versorgungsbereich Altstadt

Legende

o > O [:}[:j

DEHHHIIIIEIEQ

Verkaufsflachengrolie

ab 1.500 m? VK

800 m? bis unter 1.500 m? VK
400 m? bis unter 800 m? VK
100 m? bis unter 400 m? VK
unter 100 m? VK

Nutzungen im Umfeld
Einzelhandel

Dienstleistung
Gastronomie/Hotellerie
Freizeit / Kultur

Offentliche Einrichtungen
Bildungseinrichtungen
Gewerbe, Handwerk

Soziale Einrichtungen
Leerstand
Gesundheitseinrichtungen
Spielhallen, Wettbiros etc.
Sonstige

Zentraler Versorgungsbereich

Potenzialflache

Quelle: Landesamt fur innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern Geoinformationszentrum; © OpenStreetMap-Mitwirkende; GMA-Bearbeitung 2025
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Raumliche Situation

= Der zentrale Versorgungsbereich besteht aus der Hauptlage Lange Stralle zwischen Markt-
platz und dem Altstadtcenter.

= Im Norden wird der zentrale Versorgungsbereich durch gemischte Bebauung nérdlich des
Marktplatzes begrenzt, hier herrscht bereits ein groRerer Wohnanteil vor.

= |[m Westen wird das Zentrum durch die Wohnbebauung an der BaustralSe begrenzt.
= Im Slden stellt das Altstadtcenter den Abschluss des Zentrums dar.

= |m Osten wird der zentrale Versorgungsbereich durch die BadstiiberstraRe begrenzt, in der
StralRe Reifergang sind noch mehrere Nutzungen dem Zentrum zuzuordnen.

Angebots- und Nachfragesituation

= In der kleinteilig strukturierten Altstadt sind nur wenige groRere Flachen vorhanden, groR-
flachige Fach- und Lebensmittelmarkte (> 800 m? VK) sind mit Rewe und dm Drogeriemarkt
nur im Altstadtcenter zu finden. In der Langen StraRe agiert Rossmann auf einer Flache
knapp unterhalb der GroRflachigkeit, auch TEDi und Ernsting’s family belegen groRRere Ver-
kaufsflachen (> 400 m?). Die Ubrigen Einzelhandelsbetriebe liegen zwischen 35 und 250 m?
Verkaufsflache (Durchschnitt: ca. 93 m? VK). Fir Fachgeschifte handelt es sich dabei Uber-
wiegend um gut nutzbare FlachengréRen.

Im kurzfristigen Bedarf sind Rewe als Lebensmittelvollsortimenter sowie die beiden Droge-
rieméarkte Rossmann und dm als Magnetbetriebe zu nennen. Das Angebot wird ergénzt
durch einen Regionalladen, Backereien, eine Fleischerei, eine Apotheke, Blumen, Sanitats-
waren und weitere Fachgeschafte.

Im mittelfristigen Bedarf sind mehrere Modeladen vorhanden, die sich teilweise an Touris-
tinnen richten. Auch Kinderbekleidung ist durch ein inhabergefihrtes Geschaft sowie den
Filialisten Ernsting’s family abgedeckt, Takko und Billig-Markt bedienen das Niedrigpreisseg-
ment. Im Schuhbereich ist flir die Stadtgrofe mit dem Schuhhaus Barth und dem Fachmarkt
Deichmann tendenziell ein Uberangebot festzustellen.

Im langfristigen Bedarf sind zahlreiche Fachgeschéafte aus den Bereichen Unterhaltungselekt-
ronik, Raumausstattung, Antiquitdten, Mobilfunk, Augenoptik / Uhren, Schmuck sowie
Kunsthandwerk und Galerien vertreten. Auch hier ist das Angebot auf Touristen ausgerich-
tet, der Nonfood-Discounter TEDi bedient das Niedrigpreissegment.

In der Innenstadt sind zahlreiche kleinere Ladenleerstande vorhanden, die jedoch nicht auf
den ersten Blick erkennbar sind. Als Ergebnis des Férderprogramms ,Re-Start Lebendige In-
nenstadte M-V“ verbergen humorige Ankindigungen neuer Shops die Leerstande, per QR-
Code kdnnen Mietinteressenten auf die Homepage der Stadt Barth gelangen.

= Das Angebot bei Komplementdrnutzungen umfasst 59 Nutzungen, darunter Versicherun-
gen, Friseursalons, Kreditinstitute, Schltsseldienst, Immobilienmakler, Tattoostudio, Fahr-
schule sowie zahlreiche (Fach-)Arztpraxen, Physio- und Ergotherapie, Cafés, Imbisse, Res-
taurants, Eiscafés, Museen, ein Fitnessstudio, eine Kita, Raumausstattung und Kunstateli-
ers.

= 21 Leerstdnde (Leerstandsquote: ca. 17 %).
= Auf dem Marktplatz findet mittwochs ein Wochenmarkt statt.
Stadtebauliche Situation / Verkehr und Parken

= Stddtebaulich handelt es sich um die zentrale Lage der Altstadt mit Wohn- und Geschafts-
hausern. Unmittelbar stdlich der historischen Altstadt wurde vor 10 Jahren das innerstadti-
sche Fachmarktzentrum Altstadtcenter Barth erganzt.
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= Haufig wohnen die Handler im gleichen Haus, bei Geschéaftsaufgabe wird die Flache im Erd-
geschoss dann nicht neu vermietet. Insbesondere Filialisten finden so in der Altstadt kaum
eine geeignete Flache.

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

= Nordlich der Altstadt befindet sich der Hafen, der mit Ferienwohnungen, Gastronomie und
Anlegeplatzen eine hohe touristische Bedeutung einnimmt.

= OPNV-Anbindung: Uber die Bushaltestellen Bahnhof (ca. 300 m sidlich), Hafen (ca. 250 m
nordostlich) und Werft (ca. 200 m nordwestlich) ist eine Anbindung nach Ribnitz-Damgarten,
Lobnitz und an die Gemeinden auf dem Darl8 moglich. Die Abfahrtszeiten sind jedoch sehr
unterschiedlich.

= Am Reifergang und am Altstadtcenter befinden sich 6ffentliche Parkpldtze, weitere Park-
pldtze sind strallenbegleitend verflgbar.

= Die Hauptachse Lange Strale ist, wie viele StraRen innerhalb der Altstadt, als EinbahnstraRe
eingerichtet und nicht direkt an die HauptverkehrsstraRen (L 21 und L 23) angebunden.

+ lebendige, bunte Altstadt - zahlreiche Ladenleerstinde (Leerstands-
+ kleines Fachmarktzentrum stellt groRflachige  quote ca. 17 %)

Einheiten sidlich der Altstadt zur Verfigung | - EigentUmerstruktur beginstigt strukturelle
+ mittelgroRe Ladeneinheiten fir Magnetbe-| Leerstande durch ausbleibende Nachbele-

triebe in der Hauptlage vorhanden gung, Altersnachfolge bleibt aus

+ ausgepragtes  Gastronomieangebot am | - Wweitere Geschaftsaufgaben wahrscheinlich
Marktplatz - kleinteilige Geschafte in der Groltrager-

+ verkehrliche Erreichbarkeit aus dem gesam-|  stralSe stehen leer, mangelnde Werbesicht-
ten Stadtgebiet gewahrleistet anbindung und kein Publikumsverkehr

+ zentrale Kundenparkplatze in der Altstadt - keine direkte Anbindung vom Marktplatz

+ Uberwiegend sauberes Erscheinungsbild im |~ 2um Hafen (Achse Fischerstrafie)

offentlichen Raum - Keine direkte Anbindung an Hauptverkehrs-

+ Ankniipfungspunkt zur Identititsbildung als|  Strafe L 21/123

,Vinetastadt*3

+ zahlreiche Events und Veranstaltungen (z. B.
Stadtfeste, thematische Rundginge, Licht
und Feuer, Barther Weihnachtsmarkt etc.)

+ zusatzliche touristische Potenziale durch neu
entstehende Ferienwohnungen, z. B. im Pro-
jekt ,Yachthafen Barth” und ,Zuckerlofts
Barth”

Vineta ist der Name einer sagenhaften, untergegangen Stadt an der vorpommerschen Ostseekiste. Einige
Forschende gehen davon aus, dass Vineta bei Barth gelegen haben soll.
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n. Beraten. Umsetzer

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

Foto 3: EinbahnstraRRe Lange StraRe von Siiden | Foto4: Fachhandel Lange StraRe

Foto 5: Altstadtcenter Foto6: abgangige Bebauung am Altstadtcenter

Foto7: Modehandel Lange Stral3e Foto 8: Leerstande GroRtragerstrafie

Foto 10: Hafen

Fotos: GMA 2025
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Entwicklungspotenziale und Ziele

> Sicherung und Starkung der Altstadt als multifunktionales Stadtzentrum.

> Restrukturierung des Altstadtcenters bei Mieterauszug, VergroRerung der Flache flr Lebens-
mittelmarkt (derzeit REWE).

> Erhalt und Ausbau der grundzentralen und der touristischen Versorgungsfunktion.

> Sicherung der Magnetfunktion fir die Lange StralRe, insbesondere falls dm sich verlagert.
»Reduzierung der Leerstdande, Zusammenlegung von Ladeneinheiten prifen.

> Weitere Verbesserung der Aufenthaltsqualitat, z. B. durch Spielmoglichkeiten.
»Verbesserung der Anbindung des Hafens, Starkung der Achse FischerstraRe.

> Abgdngige Gebdude stellen Flachenpotenziale zur Weiterentwicklung des Altstadtcenters
dar.

> Restrukturierung der Leerstande in der Gasse GrolStragerstraRe z. B. durch Biro- und Praxis-
nutzungen, Einzelhandel ist aufgrund der introvertierten Lage ohne Laufkundschaft nicht zu
empfehlen.
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3.3.2 Zentraler Versorgungsbereich Nahversorgungszentrum Blaue Wiese (perspektivisch)

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

Foto 11: Bestandsmarkt Aldi Foto 12: Bestandsmarkt Edeka

Aufnahmen: GMA 2025

Angebotssituation

Einzelhandelsdaten Betriebe? Verkaufsfliche?
abs. in% abs. in %
kurzfristiger Bedarf insgesamt 3 100,0 2.580 100,0

mittel- und langfristiger Bedarf insgesamt - - - -

Einzelhandel insgesamt (Ist-Zustand) 3 100,0 2.580 100,0
Zus. Verkaufsflache B-Plan 44 2 40,0 3.150 55,0
Einzelhandel insgesamt (inkl. Planung) 5 100,0 5.730 100,0
1 Zuordnung nach Sortimentsschwerpunkt
2 Bereinigte Werte, d. h. Verkaufsflachen und Umsatze von Mehrbranchenunternehmen wurden aufgeteilt und der jewei-
ligen Branche zugeordnet.
Quelle: GMA-Erhebung 2025 (ca.-Werte, Rundungsdifferenzen moglich)
strukturpragende Einzelhandelsbetriebe
" groRer 1.500 m? geplant: Lidl (ca. 1.550 m? VK), Kaufhaus Stolz (ca. 1.600 m? VK)

® 800 bis unter 1.500 m? Edeka, Aldi

® 400 bis unter 800 m? -

" unter 400 m? Bickerei im Edeka
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Karte 9: Nahversorgungszentrum Blaue Wiese (perspektivisch)

Legende

o > O [:}[:j

DEHHHIIIIEIEQ

Verkaufsflachengrolie

ab 1.500 m? VK

800 m? bis unter 1.500 m? VK
400 m? bis unter 800 m? VK
100 m? bis unter 400 m? VK
unter 100 m? VK

Nutzungen im Umfeld
Einzelhandel

Dienstleistung
Gastronomie/Hotellerie
Freizeit / Kultur

Offentliche Einrichtungen
Bildungseinrichtungen
Gewerbe, Handwerk

Soziale Einrichtungen
Leerstand
Gesundheitseinrichtungen
Spielhallen, Wettbiros etc.
Sonstige

Zentraler Versorgungsbereich

Potenzialflache

Quelle: Landesamt fur innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern Geoinformationszentrum; © OpenStreetMap-Mitwirkende; GMA-Bearbeitung 2025
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Raumliche Situation

= Am Kreisverkehr an der L21 / Blaue Wiese wurde bereits im Jahr 2009 fur Edeka und Aldi ein
Zentraler Versorgungsbereich (Wohngebietszentrum) dargestellt, der jedoch die Anforde-
rungen an einen zentralen Versorgungsbereich nie erfillen konnte. Nun soll perspektivisch
durch die Bebauung der nordlich anschliefRenden Brachflachen (Bebauungsplan 44) ein Nah-
versorgungszentrum entwickelt und eine Anbindung an weitere Wohngebiete hergestellt
werden.

= Im Norden wird der zentrale Versorgungsbereich durch gemischte Bebauung, eine baufillige
Halle, Garagen und Kleingdrten begrenzt.

= |m Westen reicht das Zentrum bis an die Wohnbebauung an der Blauen Wiese / Elisabeth-
Sittig-Stralle und eine gewerbliche Brachflache.

= Im Slden stellen Wohnnutzungen, eine Einrichtung der Stadtwerke und Freiflachen den Ab-
schluss des Zentrums dar.

= |m Osten wird der zentrale Versorgungsbereich durch Geschosswohnungsbau und weitere
Freiflachen begrenzt.

Angebots- und Nachfragesituation

= Derzeit sind im Einzelhandel nur Edeka (inkl. Backerei) und Aldi am Standort anséassig.

= Die Planung sieht vor, Lidl aus der abgéangigen Filiale im Gewerbegebiet am Mastweg hierher
zu verlagern und auf das aktuelle Format mit knapp 1.550 m? VK umzustellen. Dabei soll auch
die wesentlich zu kleine Filiale von Kaufhaus Stolz am Standort Barth gesichert und von ca.
800 m? VK (zzgl. ca. 200 m? VK in vorgelagerten Pavillons) auf ca. 1.600 m? erweitert werden.

= Bei Komplementdrnutzungen ist auf ein McDonald’s-Schnellrestaurant hinzuweisen.
= keine Leerstande.
Stadtebauliche Situation / Verkehr und Parken

= Stddtebaulich handelt es sich um eine verkehrsorientierte Lage zwischen den wesentlichen
Wohngebieten im Stden der Stadt Barth.

= OPNV-Anbindung: Uber die Bushaltestelle Griiner Weg (ca. 500 m siiddstlich) ist eine Anbin-
dung nach Ribnitz-Damgarten und Lobnitz moglich. Die Buslinie 211 verkehrt etwa alle zwei
Stunden, die Linie 208 hauptsachlich zu Schulzeiten.

= Kundenparkplatze sind stdlich des Kreisverkehrs (Aldi, Edeka) vorhanden, weitere Parkpladtze
sind auf der nérdlichen Seite vorgesehen (Lidl, Kaufhaus Stolz).

= Die L21 bindet den Standort als Umgehungsstralle an die stdlich gelegene Wohnquartiere
und den Bereich Tannenheim / Barthestral3e an.

Entwicklungspotenziale und Ziele
> Nahversorgungsfunktion fiir die Wohnquartiere im Siiden der Stadt.

> Entwicklung eines bereits seit Jahren geplanten Nahversorgungszentrums.

»SchlieRung der Siedlungsliicke zwischen den Wohnquartieren Lohmuhlenweg / Mastweg
und Elisabeth-Sittig-StraRe.

> Ergdnzung durch kleinteiligen Einzelhandel und nahversorgungsaffine Dienstleistungen.
> Sicherung von Kaufhaus Stolz am Standort Barth.

»Brachflachen nordlich der L 21 stellen Potenzialflichen zur Arrondierung des Nahversor-
gungszentrums dar.
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3.3.3 Fachmarktstandort am Mastweg

Foto 13: Famila-Markt Foto 14: Hagebaumarkt

Aufnahmen: GMA 2025

Raumliche Situation

® Das Gewerbegebiet am Mastweg befindet sich verkehrsorientiert beiderseits der Umgehungsstralle
(L 21) entlang der StraRenzlige Gewerbegebiet am Mastweg und Blaue Wiese (tlw.).

= Nordlich verlauft der Mastweg mit Ein- und Mehrfamilienhausbebauung.

= Westlich des team Baucenters endet der Fachmarktstandort an ausgedehnten Freiflachen, die L 21
heifRt ab hier Barthestralle.

= sdlich von famila wird der Fachmarktstandort durch die Wohnbebauung an der Elisabeth-Sittig-
Stralle begrenzt.

® |m Osten reicht der Standort bis an den Festplatz und die Wohnbebauung am Bockmihlenweg.

Angebots- und Nachfragesituation

® Insgesamt sind ca. 12.300 m? Verkaufsflache in 11 Einzelhandelsbetrieben vorhanden.
® |m kurzfristigen Bedarf ist eine Verkaufsflache von ca. 4.100 m? vorhanden.

» Im mittelfristigen Bedarf beliuft sich die Verkaufsflache auf ca. 1.400 m2.

® Der Verkaufsflachenschwerpunkt liegt mit ca. 6.800 m? im langfristigen Bedarfsbereich.

= strukturpragende Betriebe: Hagebau, famila, Team Baucenter. Fir Lidl und Kaufhaus Stolz ist die Ver-
lagerung in das perspektivische Nahversorgungszentrum geplant. Das Angebot wird ergdnzt durch
Kuchen, Elektrohausgerate, Backerei, Tankstelle, Blumen und Hérgerateakustik.

= Komplementarnutzungen: Imbiss, Handwerk und Gewerbe, Autohduser und Autoservice.

Bebauungsplan

® Der Standortbereich befindet sich im unbeplanten Innenbereich gem. § 34 BauGB.

Entwicklungspotenziale und Ziele

» Ansiedlungen von Betrieben mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten.

» Potenziale bestehen insbesondere im Einrichtungsbereich (z. B. Jysk).

> keine Neuansiedlungen von Betrieben mit zentrenrelevanten Sortimenten.
> Standortsicherungsmalnahmen fir famila-Markt zu empfehlen.

» Aufstellung eines Bebauungsplans zur baurechtlichen Steuerung.
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1, Empfehlungen zur Einzelhandelsentwicklung und Standortsteuerung

Zur effektiven Steuerung der Einzelhandelsentwicklung sind standortbezogene Regelungen zum
Ausschluss bzw. zur Zuldssigkeit von Einzelhandelsvorhaben erforderlich.3* Grundsétzlich kommen
verschiedene Stufen zur Begrenzung und zum Ausschluss des Einzelhandels in Betracht:

Y 4 Ausschluss zentrenrelevanter / nahversorgungsrelevanter Sortimente
7 zuséatzlicher Ausschluss grofkflachigen Einzelhandelsi. S. v. § 11 Abs. 3 BauNVO
Y 4 Ausschluss des gesamten Einzelhandels.

Die Regeln folgen dem zentralen Grundsatz, dass Ansiedlungen bzw. Erweiterungen nicht zu einer
Beeintrachtigung der Funktions- und Entwicklungsfahigkeit zentraler Versorgungsbereiche fiihren
darfen und sich die Dimensionierung eines Vorhabens am zugeordneten Versorgungsgebiet ori-
entieren soll.3> AuRerdem sind bei Ansiedlungen bzw. Erweiterungen die landesplanerischen Vor-
gaben zu beachten.

Im Folgenden werden auf Grundlage des Sortimentskonzeptes sowie der o. g. Zentren- und Stand-
ortstruktur in Barth branchen- und standortbezogene Empfehlungen zur Standortentwicklung ge-
geben.

4.1 Steuerungsempfehlungen des Einzelhandels innerhalb der zentralen

Versorgungsbereiche

4.1.1 Zentraler Versorgungsbereich Altstadt

Fir den zentralen Versorgungsbereich Altstadt gelten grundsatzlich keine Beschrankungen hin-
sichtlich maglicher Einzelhandelsansiedlungen; d. h. sowohl groRflachige Betriebe® als auch nicht
grol¥flachige Betriebe mit nahversorgungsrelevanten, zentrenrelevanten und nicht zentrenrele-
vanten Sortimenten sind grundsatzlich zulassig. Auch die Ansiedlung groRflachiger Betriebe mit
nicht zentrenrelevanten Kernsortimenten ist hier moglich. Etwaige Flachenpotenziale, etwa aus
der Neuvermietung von aktuellen Leerstdanden, sollten Betrieben mit nahversorgungs- oder zen-
trenrelevanten Sortimenten vorbehalten werden, die fir die Innenstadt eine frequenzerzeugende
Wirkung haben.

4.1.2 Nahversorgungszentrum Blaue Wiese (perspektivisch)

Durch die Verlagerung und Erweiterung von Lidl und Kaufhaus Stolz an den durch Edeka und Aldi
vorgepragten Standort soll perspektivisch ein Nahversorgungszentrum entstehen. Dort soll der
Angebotsschwerpunkt bei moglichen Neuansiedlungen oder Erweiterungen bei Betrieben mit
nahversorgungsrelevanten Kernsortimenten liegen. Zentrenrelevante Sortimente sollen nur klein-
flachig als Ergdnzung etabliert werden. Eine Ausnahme hiervon ist fir die Standortsicherung des
Kaufhauses Stolz vorgesehen, das aus dem Gewerbegebiet an diesen Standort verlagert werden
soll. Die Ansiedlung von grofflachigem nicht zentrenrelevantem Einzelhandel ist zur Wahrung der

34 Die Umsetzung der Empfehlung ist vor dem Hintergrund der jeweils 6rtlichen und bauplanungsrechtlichen
Gegebenheiten zu prifen.

» Das zugeordnete Versorgungsgebiet ist u. a. abhdngig vom Betriebstyp und der Sortimentierung des jewei-

ligen Vorhabens. So beschrankt sich das zu versorgende Gebiet eines Lebensmittelmarktes haufig nur auf
einzelne Quartiere, das Versorgungsgebiet eines Elektrofachmarktes umfasst hingegen oftmals ganze
Stadtteile oder sogar Stadtgebiete.

36 ab 800 m? Verkaufsflache

info@gma.biz / www.gma.biz




GMA

Entwicklungsfahigkeit mit nahversorgungs- und ggf. kleinflachigen zentrenrelevanten Sortimenten
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aus stadtebaulicher Sicht innerhalb der Nahversorgungszentren nicht zu empfehlen.

4.2 Steuerungsempfehlungen des Einzelhandels auBerhalb der zentralen Versorgungsbe-

reiche

4.2.1 Fachmarktstandort am Mastweg

Der Fachmarktstandort am Mastweg soll grokflachige Einzelhandelsbetriebe mit nicht zentrenre-
levanten Kernsortimenten aufnehmen. Um die zentralen Versorgungsbereiche (v. a. die Altstadt)
nicht zu beeintrachtigen, sollen am Fachmarktstandort zukinftig keine weiteren Ansiedlungsvor-
haben mit zentrenrelevanten Sortimenten ermdoglicht werden. Fir den bestehenden Famila-
Markt, der Modernisierungsbedarf aufweist, sollen Mallnahmen zur Standortsicherung maoglich
sein. Die hier vorhandenen Betriebe geniellen Bestandsschutz.

4.2.2 Siedlungsrdumlich integrierte Lagen (z. B. Wohngebiete)

In sonstigen integrierten Lagen sollen groRflachige Betriebe unabhangig von den gefiihrten Sorti-
menten nicht angesiedelt werden.

4.2.3 Siedlungsraumlich nicht integrierte Lagen (z. B. Gewerbegebiete)

Die sonstigen Gewerbe- und Industriegebiete sollen —ihrer primaren Funktion entsprechend —als
Flachen fur das produzierende und weiterverarbeitende Gewerbe sowie flr Handwerks- und
Dienstleistungsbetriebe vorgehalten werden. Um den zentralen Versorgungsbereich nicht zu be-
eintrachtigen, sollen in Gewerbegebieten dartber hinaus zukinftig keine weiteren Ansiedlungs-
und Erweiterungsvorhaben von Einzelhandelsbetrieben ermaoglicht werden. Die hier vorhandenen
Betriebe genieRen Bestandsschutz.

Ausnahme: Ausnahmsweise kdnnen in Gewerbegebieten Verkaufsflachen (auch nahversorgungs-
und zentrenrelevant) fr Eigenproduktionen und weitere be- oder verarbeitete Produkte (sog. An-
nexhandel) dort ansassiger Gewerbe- und Handwerksbetriebe zugelassen werden. Das Vorhan-
densein eines sog. Annexhandels ist gegeben, wenn dieser:

Y 4 in unmittelbarem baulichem und betrieblichem Zusammenhang zu einem innerhalb des
Gewerbegebietes ansdssigen Handwerks- oder Gewerbebetrieb steht,

7 die Verkaufsflache dem Hauptbetrieb in Grundflache und Baumasse untergeordnet ist,
und

7 das Warenangebot aus eigener Herstellung oder aus Produkten, die handwerklich wei-
ter be- oder verarbeitet wurden, besteht.

Die ausnahmsweise Zuldssigkeit des Annexhandels ist auch unter dem Aspekt der Sicherung von
Flachen fur Handwerk und produzierendes Gewerbe innerhalb der Gewerbegebiete zu verstehen.
Sofern alle oben genannten Kriterien zum Vorhandensein eines Annexhandels erfillt sind, kann
dieser zuldssig sein. In jedem Fall ist die Gewahrung einer Ausnahme im Einzelfall, v. a. im Hinblick
auf eine angemessene VerkaufsflichengroRe, zu prifen.®’

37 Aus der Begriindung zum Bebauungsplan muss eine Verkaufsflachenobergrenze deutlich werden. Empfoh-

len wird hier die Festsetzung einer absoluten GroRe in Verbindung mit einer relativen Beschrankung (z. B.
max. 10 % der Geschossflache des Hauptbetriebes).
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Diese Ausnahme umfasst auch Hofladen, diese tragen zur Versorgung mit regionalen Produkten
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und zur Attraktivitatssteigerung fir den Tourismus bei und sollen daher weiter zuldssig sein.

Aufgrund sortiments- und betriebstypenspezifischer Besonderheiten ist eine ergdnzende Rege-
lung hinsichtlich der zentrenrelevanten Randsortimente bei groRkfléachigen Betrieben mit nicht zen-
trenrelevanten Kernsortimenten zu empfehlen. Dies bezieht sich z. B. auf Mobelmarkte, deren
zentrenrelevante Randsortimente auf maximal 10 % der realisierten Gesamtverkaufsflache eines
Vorhabens bzw. eines Betriebes begrenzt werden sollte. AuRerdem mussen die zentrenrelevanten
Randsortimente in einem funktionalen Zusammenhang zum Hauptsortiment stehen.

5. Empfehlungen zur Umsetzung des Einzelhandelskonzeptes

Das Einzelhandelskonzept wurde in Abstimmung mit der Stadt Barth erarbeitet. Um eine Verbind-
lichkeit dieser informellen Planung herzustellen, sollte das Konzept durch die Stadtvertretung als
Teil eines stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes nach § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB beschlossen wer-
den. Damit ist das Einzelhandelskonzept bei der Aufstellung von Bebauungsplanen zu bertcksich-
tigen.

Die Entwicklungspotenziale in der Nahversorgung sind durch die riicklaufige Bevolkerungsentwick-
lung begrenzt, daher wird vor allem in den Nahversorgungssortimenten eine bestandsorientierte
Ansiedlungspolitik empfohlen. Der Optimierung und Erweiterung bestehender Markte sollte der
Vorzug gegeniber Neuansiedlungen gegeben werden.

Durch die Moglichkeiten des Onlinehandels sind Kunden frei in der Wahl ihrer Einkaufsdestination.
Um in diesem Wettbewerbsumfeld konkurrenzfahig zu bleiben, muss die Altstadt ein attraktives
Einzelhandelsangebot mit hoher Aufenthaltsqualitdt, Verweilmoglichkeiten und weiteren Koppe-
lungsmaoglichkeiten bieten und regionale / lokale Besonderheiten herausstellen. Gleichzeitig sind
auch Investitionen in die Altstadt zu empfehlen, die nicht direkt mit dem Einzelhandel zusammen-
hangen. Zwar nimmt der Einzelhandel unter den Besuchsgriinden der Innenstadte die Spitzenpo-
sition ein, zu einer lebendigen und resilienten Innenstadt tragen jedoch auch andere zentrumsbil-
dende Funktionen bei, wie konsumnahe Dienstleistungen, Gastronomie, kulturelle Nutzungen und
Freizeitaktivitaten. Auch konsumfreie Angebote®® erhdhen die Aufenthaltsqualitat beleben eine
Innenstadt. Hierzu sind ein aktives Citymanagement und eine kommunale Wirtschaftsférderung
zu empfehlen. Auf dieser Ebene sollte im Fall gehauft auftretender Ladenleerstéande auch die Ver-
marktung leerstehender Ladeneinheiten® angegangen werden. Potenziale fiir Neuansiedlungen
sollten auf die Altstadt gelenkt werden.

Die Zwischenprasentation mit anschlieRender Diskussion im September 2025 hat gezeigt, dass der
Bedarf nach einem geregelten Austausch zwischen den Altstadtakteuren untereinander sowie mit
der Stadtverwaltung bzw. Wirtschaftsforderung besteht. Der Aufbau und die Verstetigung ent-
sprechender Kommunikationsstrukturen sind daher zu empfehlen.

Die Potenziale von Altstadt und Hafen sind bislang kaum verknipft. Eine direkte bauliche Verbin-
dungsachse zu entwickeln ist mittelfristig nicht realistisch, eine funktionale Starkung der Verbin-
dung durch gemeinsame Veranstaltungen, Standortmarketing, (einheitliche) Wegweiser etc. und
eine Verbesserung der Durchlassigkeit ist jedoch zu empfehlen.

® z. B. Verweilmoglichkeiten in der Innenstadt ohne dafiir einen Gastronomiebetrieb aufsuchen zu missen.

3 Moglich ist z. B. die Vermittlung von Kurzzeitvermietungen zu geringeren Mieten in Absprache mit den

Eigentiimern (Pop-Ups). Ggf. kann die Stadt fir ausgesuchte Projekte zeitweise einen Teil der Mietkosten
tragen, hierfir isti. d. R. eine Forderung (z. B. ,,Zukunftsfahige Innenstadte und Zentren) zu empfehlen.
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AbschlieRend sollte gepriift werden, soweit noch nicht bereits erfolgt, wie die Standortempfehlun-
gen moglichst zeitnah in glltiges Baurecht umgesetzt werden konnen. Festsetzungsmaoglichkeiten
im unbeplanten Innenbereich eréffnet der § 9 Abs. 2a BauGB. Hiermit kann verhindert werden,
dass an stadtebaulich nicht gewlnschten Standorten eine Entwicklung entsteht, die den Zielen
und Grundsatzen des Einzelhandelskonzeptes entgegensteht. Fir die Begrindung kann das Ein-
zelhandelskonzept verwendet werden, wenn es durch die Stadtvertretung beschlossen worden
ist. Mittelfristig sollten die Ergebnisse des Einzelhandelskonzepts bei einer Fortschreibung des Fla-
chennutzungsplans beriicksichtigt werden.

FORTSCHREIBUNG DES EINZELHANDELSKONZEPTS FUR DIE STADT BARTH — ENTWURF ZUR INTERNEN NUTZUNG

Insbesondere sind hier von Belang:
Y 4 Stadtebauliche Ziele der Stadt Barth fir die Einzelhandelsentwicklung

Zentren- und Standortstruktur

Y 4
Y 4 Definition und Abgrenzung der zentralen Versorgungsbereiche
Y 4 Barther Sortimentsliste

Grundsatze zur Steuerung der Einzelhandelsentwicklung

Die vorliegende Untersuchung sollte aktiv genutzt werden, um hiermit sowohl Investoren als auch
Handelsunternehmen gezielt anzusprechen. Das Einzelhandelskonzept verdeutlicht zum einen die
Ausstattungsdefizite und Entwicklungspotenziale im Barther Einzelhandel und vermittelt zum an-
deren — durch den Beschluss — Investitionssicherheit. Dies gilt umso mehr, da ohne einen Aus-
schluss von nahversorgungs- und zentrenrelevantem Einzelhandel auRRerhalb der Stadtkerne eine
Entwicklung aus Investoren- bzw. Handlersicht mit hoherem Risiko infolge sonst moglicher Wett-
bewerbsansiedlungen an dezentralen, autokundenorientierten Lagen verbunden waére.

Das vorliegende Einzelhandelskonzept ist als aktuelle Grundlagenuntersuchung der Einzelhandels-
entwicklung zu verstehen, welche insbesondere vor dem Hintergrund der Dynamik in der Einzel-
handelsentwicklung einer Uberpriifung und ggf. Anpassung bedarf.
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tmTK-KA/B/848/2026

Beratung und Beschlussfassung zur Kalkulation der
Fremdenverkehrsabgabe der Stadt Barth



Beschlussvorlage
Stadt Barth tmTK-KA/B/848/2026

Status: offentlich

Betreff:
Beratung und Beschlussfassung zur Kalkulation der Fremdenverkehrsabgabe
der Stadt Barth

Amt und Sachgebiet: Amt | fur Stadtmarketing, Tourismus und
Kultur / Kur- und Fremdenverkehrsabgabe
Verfasser: Heike Muller

Erstellungsdatum: 28.07.2026

Beratungsfolge Sitzungstermine

Finanzausschuss der Stadt Barth 31.08.2026
Ausschuss fur Wirtschaftsférderung, Tourismus und Kultur | 08.09.2026
der Stadt Barth
Stadtvertretung Barth 10.09.2026

Darstellung des Sachverhaltes / Begriindung:
Eine Neukalkulation der Fremdenverkehrsabgabe fiir die Jahre 2027 — 2029 ist zum
01.01.2027 erforderlich.

Die Kosten fiir die Fremdenverkehrswerbung wurden entsprechend der Haushaltsplanzahlen
aktualisiert. Die Entwicklung der Anzahl der Abgabenpflichtigen bertcksichtigt die steigende
Anzahl von Ferienunterkinften.

Das Ergebnis der Nachkalkulation fir die Jahre 2024 - 2026 flief3t in die Neukalkulation mit
ein.

Von den Fremdenverkehrsaufwendungen ist ein gemeindlich zu tragender Eigenanteil
abzusetzen (Vorteile fur die Gemeinde).

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Barth beschlief3t die Kalkulation zur Erhebung der
Fremdenverkehrsabgabe ab dem 01.01.2027. Der Kalkulationszeitraum betragt 3 Jahre.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen:  Ja[X Nein [_]
Gesamtkosten Folgekosten Lfd. Ausgaben Finanzierung Finanzierung
der MaRnahme | Jahrlich Jahrlich Eigenanteil objektbezogene

Einnahmen




Bemerkungen: Durch die [ ] Mittel stehen zur Verfiigung
Fremdenverkehrsabgabesatzung sollen in

den Jahren 2027 — 2029 Einnahmen von | Mittel stehen nicht zur Verfligung
durchschnittlich 101.825 € / Jahr erzielt

werden.

Anlage(n):

- Auswertung der Fremdenverkehrsabgabe flir 2024-2026 und Neukalkulation fir 2027-2029
- Ermittlung Eigenanteil 2027 — 2029

- Ermittlung voraussichtlicher Einnahmen und Errechnung Hebesatz 2027-2029

- Erklarungen mit Beispielrechnung 2027-2029

Hinweis!

Beschlussvorlage wurde eingereicht nachdem alle Unterschriften eingeholt sind!

Das Original der Vorlage liegt mit den Unterschriften des Verfassers, Amtsleiters,
Kammerers (soweit finanzielle Auswirkungen!) und Biirgermeisters/Amtsvorstehers
bzw. deren Stellvertreter in den Originalsitzungsunterlagen zur Einsicht bereit.

Fir Rickfragen steht Ihnen der Verfasser, der aus den Kopfzeilen der Vorlage ersichtlich ist,

zur Verfligung.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:






uswertdn

Zusammenfassung der Kosten, Einnahmen, Ausgaben

Fremdenverkehrsabgabe fiir 2024-2026 und Neukalkulation fiir 2027 - 2029

Kostenart 2024 2025 2026 Ansatz Mittelwert 2027 2028 2029 Mittelwert Bemerkungen Produkt
Personalkosten Tourismusmarketing 88.854,36 €| 96.286,35 € | 100.852,85 € 103.023,71 € 105.259,69 € 107.562,75 €
davon anteilig Mitarbeiter Veranstaltungskoordinator
(10% der Stellen) 6.626,39 €| 7.394,41€ 7.909,44 € 8.146,72 € 8.391,13€  8.642,86 € 57502
davon anteilig Leiter/in Tourismus und Stadtmarketing
(30% der Stelle) 28.490,95 €| 28.490,95 € | 28.490,95 € 28.490,95 € | 28.490,95 € | 28.490,95 € 57502
davon anteilig Sachbearbeiter/in Abrechnung Kur- und
Fremdenverkehrsabgabe
(30% der Stelle) 15.020,89 €| 16.631,38€ | 17.030,25 € 17.541,15€ 18.067,39€ 18.609,41 € 41801
davon anteilig Mitarbeiter Online-Marketing 60% der Stelle 38.716,14 €| 43.769,62 € | 47.422,22 € 48.844,88€ 50.310,23€ 51.819,54€ 57502
Sachaufwendungen fiir Werbung und
Offentlichkeitsarbeit + Annoncen 20.595,00 €| 25.000,00 € | 25.500,00 € 30.500,00 € | 30.500,00 € | 30.500,00 € 57502
Verglitung Sachverstandige

41801
Mitgliedsbeitrige Tourismusverband/Backsteingotik 6.815,00 €| 5.819,00 € 9.000,00 € 10.000,00 € | 11.000,00 € | 11.000,00 € 57502

116.264,36 €| 127.105,35 €| 135.352,85 € 126.240,85 €] 143.523,71 € | 146.759,69 €| 149.062,75 €| 146.448,72 €

22g]. zu beriicksichtigen Diferenz aus Nachkalkulation 701,00 €| 701,00 € | 701,00 € | | 701,00€ | -2.623,74¢€ | 2.623,74€ | -2.623,74€ | -2.623,74€

Kosten insgesamt

Ist- Eigenanteil bzw. geplanter Gesamt-Eigenanteil

Einnahmen Fremdenverkehrsabgabe

Differenz Nachkalkulation

116.965,36 €| 127.806,35 € | 136.053,85 € |

| 126.941,85 €

140.899,97 € | 144.135,96 €

146.439,02 €

143.824,98 €

50.000,00 €] 48.000,00 € [ 46.000,00 € | [ 48.000,00 € | 44.000,00 € | 42.000,00 € | 40.000,00€ | 42.000,00 €
77.794,00 €] 80.441,00€ | 86.461,77 € | [ 81.565,59 € | 96.899,97 € [102.135,96 €| 106.439,02 €| 101.824,98 €
-10.828,64 €| 634,65 € | 3.592,08 € | | -2.623,74 € 0,00 € | 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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Erkldrungen zur Kalkulation

Die Abgabepflichtigen sind in 4 Vorteilsstufen (1 - 4) eingeteilt,
denen die Berechnungsfaktoren von 0,5 - 2,0 zugeordnet sind.

Je nach Gewerbeart sind folgende Mal3stdbe anzusetzen:

- Arbeitskrafte (AK)
- mz

- Platze

- Fahrrader

- Stellplatze

- Betten

Der Abgabensatz mit 24,91€ je Vorteilseinheit, errechnet sich aus dem
Mittelwert der jahrlich veranschlagten Fremdenverkehrsabgaben geteilt

durch die Summe der Vorteilseinheiten.

Durch die Erhéhung des Abgabensatzes von 23,38€ auf 24,91€ kommt es zu
folgenden Steigerung der Fremdenverkehrsabgabe:

|Abgabensatz 23,38 € 24,91 €

Beispielunternehmen FA 2026 FA 2027 Differenz

Blumenladen 30m? 35,07 € 37,37 € 2,30 €
GroRmarkt mit 1500m? 1.110,55 €| 1.183,43 € 72,88 €
GroRmarkt mit 3615m? 2.346,77 €| 2.500,78 €| 154,01 €
Physioterapie mit 2 AK 46,76 € 49,83 € 3,07 €
Vermieter 4 Betten 124,66 € 132,84 € 8,18 £
Vermieter mit 88 Betten 2.742,57 €| 2.922,56 €| 179,99 €
Restaurant 60 Innen und 50 AulRenplatz{ 537,74 € 573,03 € 35,29 €







ittlun

geflappeil fiir die Fremdenverkehrsabgabe 2027-2029

Stadteigene Unternehmen in Form von BgA (Betrieb gewerblicher Art), die aus der Fremdenverkehrswerbung Vorteile ziehen:

Vor- Faktor Anzahl Vorteils- fiktive
teils- nach Grund- Vorteils- einheiten x Fremden-
grup Vorteils- MaR- vorteils- einheite Abgaben verkehrsabga
BgA weitreichenste Branche (siehe Satzung) GroRenkennzahl Wert pe gruppe stab  einheit n satz be
Stell-
Personen, Personengruppen und Betriebe, die und
Camping-/ Zelt-/ Wohnmobilplatze oder Schiffs- 40 4 2 Liege- L5 26,67 664,38 € 1.328,77¢
Hafen Schiffs-/Bootsliegeplatze betreiben: /Bootsliegeplatz platze
Vineta- 1 | 3 1,5 |AK 1 1,00 24,91 € 37,37¢€
Museum Ausstellung, Museen, Freizeit-betriebe Arbeitskraft
Museum 2 | 3 1,5 |AK 1 2,00 49,83 € 74,74 €
Papenhof Ausstellung, Museen, Freizeit-betriebe Arbeitskraft
Barth- Vermittler von Ferienwohnungen, -zimmern, - 2 4 2 AK 1 2,00 49,83 € 99,66 €
Information |hdusern Arbeitskraft
Stell-
Personen, Personengruppen und Betriebe, die |Stellplatz fiir Zelte, und
Camping-/ Zelt-/ Wohnmobilplatze oder Wohnmobile und 406 4 2 Liege- L5 270,67 16.743,49 €|  13.486,98 €
Parkplatze Schiffs-/Bootsliegeplatze betreiben: dergleichen platze
Am Osthafen 46
Am Westhafen 89
Gartenstralle 25
Reifergang 88
Turmstral3e 25
PP Langer Wall 82
Baustral3e 51
Inhaber von Gartnereien, Garten- und
Forst Landschaftsbauunternehmen Arbeitskraft 3 ! 05 |AK ! 3,00 74,74 € 37,37¢
Eigenanteil eigene Einrichtungen 15.064,89 €
weiterer
Eigenanteil 26.935,11 €
Eigenanteil gesamt Ziel 42.000,00 €







Ermittlung der voraussichtlichen Einnahmen der Fremdenverkehrsabgabe pro Jahr

auf Grundlage Stand

Abgaben-
Anzahl Faktor zur ga .en
S . satz je
. . Vorteilsein- | Vorteilsfaktor | Berechnung .
Einnahmne je hei Abeab Vorteils-
Stufe Anzahl Unternehmen Einnahmen Stufe, Summen eiten gabesatz einheit
Stufe 1 (AK*) - 25% Vorteil 60 3.471,93 €
Stufe 1 (m?) - 25% Vorteil 1 23,38 € 3.495,31 € 299,00 0,5 149,50
Stufe 2 (AK) - 50% Vorteil 186 14.191,66 €
Stufe 2 (m?) - 50% Vorteil 13 3.262,68 € 17.454,34 € 746,55 1 746,55
Stufe 3 (AK) - 75% Vorteil 15 2.279,55 €
Stufe 3 (m2) - 75% Vorteil 28 13.126,12 €
Stufe 3 (Platze) - 75% Vorteil 32 10.095,48 € 25.501,15 € 727,15 1,5 1090,73
Stufe 4 (Betten) - 100 Vorteil 216 37.750,91 €
Stufe 4 (AK) - 100 Vorteil 6 514,36 €
Stufe 4 (Fahrrader) - 100 Vorteil 1 280,56 €
Stufe 4 (Stellplatze) - 100 Vorteil 2 1.465,15 € 40.010,97 € 858,33 2 1716,67
Summen 560 86.461,77 € 2631,03 3703,44
errechn. Einnahmen 2026
Anzahl Betten: 1215
errrechneter
Kosten aus Abgabesatz fur
Kostener- 101.824,98 € g 24,91 €
. 2027 - 2029:
mittlung:

* AK= Arbeitskrafte
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tmTK-KA/B/849/2026

Beratung und Beschlussfassung liber die 5. Anderung der
Fremdenverkehrsabgabesatzung der Stadt Barth



Beschlussvorlage
Stadt Barth tmTK-KA/B/849/2026

Status: offentlich

Betreff: .
Beratung und Beschlussfassung uber die 5. Anderung der
Fremdenverkehrsabgabesatzung der Stadt Barth

Amt und Sachgebiet: Amt | fur Stadtmarketing, Tourismus und
Kultur / Kur- und Fremdenverkehrsabgabe
Verfasser: Heike Muller

Erstellungsdatum: 28.07.2026

Beratungsfolge Sitzungstermine

Finanzausschuss der Stadt Barth 31.08.2026
Ausschuss fur Wirtschaftsférderung, Tourismus und Kultur | 08.09.2026
der Stadt Barth
Stadtvertretung Barth 10.09.2026

Darstellung des Sachverhaltes / Begriindung: )
Durch die Neukalkulation des Abgabensatzes fur die Jahre 2027 — 2029 ist eine Anderung
von §9 (2) der Fremdenverkehrsabgabesatzung der Stadt Barth notwendig.

§9 (2) wird wie folgt ersetzt:
Der Abgabensatz fir eine Vorteilseinheit (§7) betragt 24,91 Euro.
Er ergibt sich aus der Kalkulation, die dieser Satzung zu Grunde liegt.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Barth beschlieRt die 5. Anderung der
Fremdenverkehrsabgabesatzung der Stadt Barth.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen:  Ja [X Nein [_]

Gesamtkosten Folgekosten Lfd. Ausgaben Finanzierung Finanzierung

der MaBnahme | Jahrlich Jahrlich Eigenanteil objektbezogene
Einnahmen

Bemerkungen: Durch die (] Mittel stehen zur Verfiigung

Fremdenverkehrsabgabesatzung sollen in

den Jahren 2027-2029 Einnahmen von [_] Mittel stehen nicht zur Verfiigung

durchschnittlich 101.825 € erzielt werden.




Anlage(n):

Hinweis!

Beschlussvorlage wurde eingereicht nachdem alle Unterschriften eingeholt sind!

Das Original der Vorlage liegt mit den Unterschriften des Verfassers, Amtsleiters,
Kammerers (soweit finanzielle Auswirkungen!) und Biirgermeisters/Amtsvorstehers
bzw. deren Stellvertreter in den Originalsitzungsunterlagen zur Einsicht bereit.

Fir Rickfragen steht Ihnen der Verfasser, der aus den Kopfzeilen der Vorlage ersichtlich ist,

zur Verfligung.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:
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BA-GMS/B/856/2026

2.Anderung der Satzung liber die Benutzung stadteigener
Raume, Sportstatten und Anlagen - Anpassung der
Geblihrensatze



Beschlussvorlage
Stadt Barth BA-GMS/B/856/2026

Status: offentlich

Betreff:
2.Anderung der Satzung iiber die Benutzung stadteigener Rdume, Sportstitten
und Anlagen - Anpassung der Gebuihrensatze

Amt und Sachgebiet: Amt fur Bauen, Kommunalentwicklung
und Ordnung / Gebaudemanagement und
Sportstatten

Verfasser: Romy Lau

Erstellungsdatum: 19.08.2026

Beratungsfolge Sitzungstermine
Finanzausschuss der Stadt Barth 31.08.2026
Stadtvertretung Barth 10.09.2026

Darstellung des Sachverhaltes / Begriindung:

Die Satzung Uber die Benutzung stadteigener Raume, Sportstatten und Anlagen trat mit der
1. Anderungssatzung am 30.06.2011 in Kraft. Seither sind die Betriebs- und
Unterhaltungskosten (wie z.B. Energie, Wasser, Reinigung, Personal, Instandhaltung, etc.)
enorm gestiegen. Um eine teilweise Kostendeckung zu erreichen und die
haushaltsrechtlichen Vorgaben zu erfiillen, ist eine Anpassung der Nutzungsgebiihren
erforderlich.

Aktuell werden folgende Benutzungsgebuhren flr ortsansassige eingetragene Vereine und
gemeinnutzige Organisationen der Stadt Barth berechnet:

Sporthalle Gerd-Garber 5,00 €/h
Vineta Sportarena 7,00 €/h
Sporthalle Uhlenflucht 7,00 €/h
Sportplatz 7,00 €/h

Fir eingetragene Vereine und gemeinnutzige Organisationen aufierhalb der Stadt Barth
werden die Benutzungsgebihren wie folgt erhoben:

Sporthalle Gerd-Garber 25,00 €/h
Vineta Sportarena 30,00 €/h
Sporthalle Uhlenflucht 25,00 €/h
Sportplatz 40,00 €/h

Kinder- und Jugendgruppen (bis zum vollendeten 18.Lebensjahr) stehen diese Sportstatten
kostenlos zur Verfugung.

Die Nutzungsgebuhren fir die stadtischen Sportstatten sollen zum 01.01.2027 neu
festgesetzt und vereinheitlicht werden. Mit der einheitlichen Gebuhr von 15,00 € je
Nutzungsstunde fur stadteigene Vereine wird eine transparent und nachvollziehbare
Gebuhrenstruktur fur alle stadtischen Sportstatten geschaffen.

Die Anpassung berlcksichtigt insbesondere die bei der Bereitstellung und Unterhaltung der
Sportstatten entstehenden Aufwendungen. Gleichzeitig soll die Nutzung fur Vereine,
Sportgruppen und sonstige Nutzer weiterhin zu angemessenen Bedingungen ermdglicht
werden.



FUr Vereine und andere Nutzergruppen aul3erhalb der Stadt Barth sollte die
Nutzungsgebiihren fiir die Sporthallen einheitlich auf 30,00 €/h angehoben und der
Sportplatz mit 40,00 €/h beibehalten werden.

Durch die Anpassung der Nutzungsgebuhren sind Mehreinnahmen im stadtischen Haushalt
von mehr als 15.000 € zu erwarten.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung beschliet die als Anlage beigefliigte Satzung zur 2. Anderung der
Satzung Uber die Benutzung stadteigener Raume, Sportstatten und Anlagen.
Diese Satzung tritt zum 01.01.2027 in Kraft.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen:  Ja [X Nein [
Gesamtkosten Folgekosten Lfd. Ausgaben Finanzierung Finanzierung
der MaRnahme | Jahrlich Jahrlich Eigenanteil objektbezogene
Einnahmen
15.000,00€ 15.000,00€
Bemerkungen: (| Mittel stehen zur Verfiigung

[_] Mittel stehen nicht zur Verfligung

Anlage(n): -Gebuhrenkalkulation
-2.Anderung der Satzung
-E-Mail Verein
Hinweis!
Beschlussvorlage wurde eingereicht nachdem alle Unterschriften eingeholt sind!
Das Original der Vorlage liegt mit den Unterschriften des Verfassers, Amtsleiters,
Kammerers (soweit finanzielle Auswirkungen!) und Biirgermeisters/Amtsvorstehers
bzw. deren Stellvertreter in den Originalsitzungsunterlagen zur Einsicht bereit.
Fur Rickfragen steht Ihnen der Verfasser, der aus den Kopfzeilen der Vorlage ersichtlich ist,

zur Verfugung.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:







2. Anderungssatzung
iiber die Benutzung stadteigener Rdume, Sportstétten und Anlagen

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern
(KV-MV) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 16.05.2024 (GVOBI.M-V 8.270) und
der §§ 1,2,4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern in
der Fassung der Neubekanntmachung vom 12. April 2025 (GVOB. M-V S. 146) beschlief3t die
Stadtvertretung der Stadt Barth am die 2. Anderungssatzung Uber die Benutzung
stadteigener Rdume, Sportstatten und Anlagen.

§1

Allgemeines

(1) Raume in stadteigenen dffentlichen Gebauden, z.B. Schulen, Kindertagesstatten,
insbesondere auch die Sporthallen und die Sportanlage stehen vorrangig f(r den
Zweck zur Verfiigung, fir den sie nach ihrer Widmung geschaffen worden sind.

(2) Sie kénnen Uber den Kreis der regelmaBigen und widmungsgerechten Nutzer hinaus,
Dritten fur gemeinnitzige, kulturelle, sportliche u.a. im offentlichen Interesse stattfindende
Veranstaltungen Uberlassen werden. Das gilt auch far Musik- und Tanzveranstaltungen,
wenn dadurch weder schulische noch sonstige &ffentliche Belange beeintrachtigt werden
und wenn die Art der Veranstaltung dem Charakter der Rdume und Anlagen nicht
widerspricht. Eine Benutzung der stadteigenen Raume, Einrichtungen, Sportstatten und
Anlagen fur Wahlveranstaltungen von Parteien, Wahlergemeinschaften, Einzelbewerbern
0. a. Wahlbewerbern wird grundsétzlich ausgeschlossen.

(3) Sportplatze kénnen, soweit sie fur schulische Zwecke oder fur Sportvereine bzw.
Sportgemeinschaften nicht in Anspruch genommen werden, Dritten fur sportliche oder
shnliche im 6ffentlichen Interesse stattfindende Veranstaltungen Uberlassen werden.

§2

Benutzungsgenehmigungen

(1) Die Benutzung von Rdumen und Sportstétten ist bei der Stadtverwaltung mit einer Frist von
4 Wochen schriftlich zu beantragen. Uber den Antrag entscheidet das zusténdige Fachamt.

(2) Die Genehmigung wird schriftlich erteilt. Sie kann mit Auflagen verbunden werden, sie kann
von der Leistung einer angemessenen Sicherheit abhéngig gemacht werden.

(3) Die Genehmigung wird nur unter dem Vorbehalt ihres Widerrufes erteilt. Bei Widerruf
besteht kein Anspruch auf Schadenersatz.

§3

Benutzungszeiten

(1) Die Rdume und Sportplatze konnen grundsétzlich montags bis freitags bis 22.00 Uhr an
Dritte iberlassen werden, soweit sie durch die Stadt oder ihre Einrichtungen,
insbesondere die stadtischen Schulen, nicht benétigt werden. Sonnabends sowie an
Sonn- und Feiertagen sollen die R4ume und Sportplatze nur zu Wettkdmpfen,
Wettspielen oder groien Veranstaltungen benutzt werden.
(2) Wahrend Instandsetzungs- und Reinigungsarbeiten kann die Benutzung gesperrt werden.
LD Dasselbe gilt wahrend der Schulferien fiirr Rdume in stadteigenen &ffentlichen Gebauden
sowie wahrend des Sommers fiir Sportplétze. Ein Ersatzanspruch besteht in diesem Fall
FI( nicht, bereits gezahlte Gebiihren werden zuruckerstattet.
3) In den genehmigten Benutzungszeiten sind die Zeiten fur das Auf- und Abbauen,
Aufraumen, Waschen, Duschen und Umkleiden usw. enthalten. Die Veranstaltungen und
Ubungen sind so rechtzeitig zu beenden, dass die Gebaude und Sportplatze mit Ablauf
0
]

der genehmigten Benutzungszeit geraumt sind.



(1)

(2)

§4

Benutzungsgebiihren

Fur die Benutzung der stadtischen Réume, Sportstatten und Anlagen durch Dritte wird
eine Gebiihr erhoben. Grundlage fur die Berechnung der Benutzungsgeblbhr ist die
genehmigte Benutzungsdauer zuziglich der bei groferen Veranstaltungen evtl.
notwendigen Zeit fur Vor- und Nachbereitung sowie Sonderreinigung.

Folgende Benutzungsgebiihren werden erhoben:

1. Sportstétten, Sporiplatz

kostenlos
Kinder- und Jugendgruppen (bis zum vollendeten 18. Lebensjahr)

Benutzergruppe A
Eingetragene Vereine und gemeinnitzige Organisationen der Stadt Barth

Benutzergruppe B
Eingetragene Vereine und gemeinnGtzige Organisationen auflerhalb der Stadt Barth Die

Benutzungsgebihr betragt je angefangene Benutzungsstunde:

Sporteinrichtung Gruppe A Gruppe B
Sporthalle Gerd-Garber 15,00 € 30,00 €
Sporthalle Uhlenflucht 15,00 € 30,00 €
Vineta Sportarena 15,00 € 30,00€
Sportplatz, Am Sportwall 15,00 € 40,00 €

Bei Veranstaltungen der Vereine mit Erhebung von Eintrittsgeldern fur Besucher
wird neben der Benutzungsgebiihr eine Zusatzgebihr je Veranstaltung erhoben:

Bis 20 Personen keine Zusatzgeblhr
Bis 100 Personen 25,00 Euro
Uber 100 Personen 50,00 Euro

Il Rathaus
Rathaussaal 100,00 Euro / je Veranstaltung
kleines Ratszimmer 50,00 Euro / je Veranstaltung

Fur Veranstaltungen an Wochenenden und Feiertagen wird fir den SchlieRdienst eine
zusatzliche Gebihr von 35,00 Euro erhoben.

L. Schulen / Kindert it

Klassenraum, Hortraum,
Gruppenraum 0. &. 10,00 Euro / Stunde



§5
Gebiihrenschuid

(1) Gebuhrenschuldner ist, wer die Raumlichkeiten der Stadt nutzt (Benutzer). Die
Gebiihrenschuld entsteht unabhangig von der tatsichlichen Inanspruchnahme der
erlaubten Benutzung mit Erteilung der Benutzungserlaubnis, frihestens mit dem Beginn
des jeweiligen Kalenderjahres der Inanspruchnahme. Die Gebiihr wird schriftlich
festgesetzt und ist innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntgabe der Festsetzung fallig. Zur
Zahlung der Gebihr ist der Antragsteller (Benutzer) verpflichtet. Mehrere

Gebihrenschuldner haften als Gesamtschuldner.
(2) Die Benutzungsgebilhr kann zur Vereinfachung des Abrechnungsverfahrens durch die

Stadtverwaltung pauschaliert, halbjahrlich oder jahrlich nachtréglich festgesetzt werden.

§6

Gebiihrenbefreiung

(1) Von der Benutzungsgebithr ausgenommen sind Veranstaltungen der Stadtvertretung
Barth, ihrer Ausschisse und ihrer Fraktionen.

(2) Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre kénnen den Sportplatz in Abstimmung mit dem
Platzwart gebihrenfrei nutzen.

§7
Umfang der Benutzung

(1) Die tiberlassenen Anlagen, Rdume und Gegensténde durfen nur zu dem genehmigten
Zwecke benutzt werden. Die Benutzung anderer als der tiberlassenen Anlagen und
Raume ist untersagt. Die zu den Anlagen und Rédumen gehérigen
Ausstattungsgegenstande wie Tische, Stithle und Gerate usw. gelten als mit berlassen.
Gebaude und Anlagen der éffentlichen Einrichtungen, deren Gerate und Mobiliar und

sonstiges Inventar sind pfleglich und schonend zu behandeln.
Alle Personen haben sich wihrend ihres Aufenthaltes in den Gebduden und Anlagen so
zu verhalten, dass andere nicht belastigt und Beschadigungen und Verluste vermieden

werden.
(2) Der Verkauf von Waren und der Ausschank von Getrénken bedarf der vorherigen

Genehmigung.
(3) Im Einzelnen kénnen die erteilten Benutzungserlaubnisse dem jeweiligen Benutzungszweck

entsprechend mit Ausnahmeregelungen und/oder notwendigen weiteren Auflagen und
Hinweisen erteilt werden. Die Entscheidung obliegt dem Fachamt.

§8

Benutzungsordnung

Einzelheiten iiber die Benutzung der Turnhallen, Sportplatze u.a. Einrichtungen werden in
besonderen Benutzungsordnungen geregelt, die von der Stadtverwaitung erlassen
werden.

§9
Haftung

(1) Der Benutzer haftet fir alle Schaden, die der Stadt an den Uberlassenen Einrichtungen,
Geriten, Gegenstinden durch die Nutzung im Rahmen der Uberlassung entstehen.
Schaden, die auf normalen Verschleil beruhen, fallen nicht unter diese Regelung.

(2) Der Benutzer stellt die Stadt von etwaigen Haftungsansprichen seiner Mitglieder,
Bediensteten oder Beauftragten, der Besucher seiner Veranstaitungen und sonstiger



Dritter fur Schaden frei, die im Zusammenhang mit der Benutzung der GOberlassenen
R&ume, Sportstatten und Geréte sowie der Zugange zu den Raumen und Anlagen stehen.
(3) Der Benutzer verzichtet auf eigene Haftpflichtanspriiche gegen die Stadt und fur den Fall
der eigenen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von Ruickgriffsanspriichen gegen

die Stadt und deren Bedienstete oder Beauftragte.
(4) Der Benutzer hat bei Nutzungsbeginn eine ausreichende Haftpflichtversicherung
abzuschlieRen, durch welche auch die Freistellungsanspriiche gedeckt werden.

§10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2027 in Kraft.

Barth,

Friedrich-Carl Hellwig (Siegel)
Blrgermeister

Hinweis

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstofen
wurde, kdnnen diese entsprechend § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Neuverfassung vom 16.Mai 2024 (GVOBI.
M-V S. 270) nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden. Diese Einschrankung
gilt nicht fir die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- und
Bekanntmachungsvorschriften.

Barth,

Friedrich-Carl Hellwig (Siegel)
Burgermeister



ranke fiir die Organisation des heutigen Treffens, es war fiir uns Ehrenamtler wirklich konstruktiv.

u ihrer Info:
lachstehende Mail habe ich liber Frau Dahlke an den Ausschussvorsitzenden ,Schule und Soziales” Herrn Schossow

ibermittelt.
Jit freundlichen GriiRen

tirgen Pilzecker

zrom: TC BW Barth

sent: Tuesday, April 21, 2026 9:23 PM

To: kristin.dahlke @amt-barth.de

Subject: Gebihrenerhdhung der Sportstatten - Ausschuss Schule und Soziales

Hallo Frau Dahlke,

leider habe ich von Herrn Schossow keine Mail-Adresse.
Ich wiirde sie bitten, diese Mail an Herrn Schossow, als Ausschussvorsitzender Schule und Soziales, weiter zu leiten.

Danke.

Mit freundlichen GriiRen
Jurgen Pilzecker
TC Blau-Weilk Barth e.V.

Hallo Herr Schosssow,

unser Verein hat an 2 Beratungen des Ausschusses ,Schule und Soziales” zum Thema ,Zukiinftige Kosten der
Sportstéttennutzung" in Barth teilgenommen.

Die nichste Beratung solite am 28.04. stattfinden, ist jetzt aber auf den 23.04. vorverlegt worden. Aus der
Tagesordnung ist nicht erkennbar, ob das 0.g. Thema behandelt wird.

In beiden Beratungen konnten unsere Fragen zu den Betriebskosten und der Kostenkalkulation fiir die Sportstatten
nicht oder nur ungeniigend beantwortet werden.

Die vorgelegten Zahlen waren fiir uns nicht nachvollzierbar.

Heute hatte zu dem Thema der Birgermeister interessierte, ausgewihite Vereine eingeladen.

Dabei waren der SV Barth 1950, der 5V Motor Barth und der TC Blau-Weif} Barth.

In einer duRerst konstruktiven Beratung wurden die o.g. Zahlen durch Frau Lau schliissig dargelegt, sowohl die
Kosten als auch die Einnahmen.

Fragen konnten durch Frau Lau, Herrn Hellwig bzw. Herrn Reintjes beantwortet werden.

Fiir uns als Vereinsvorstande ist es wichtig die Zahlen zu kennen und zu verstehen, denn wir missen gegeniiber

unseren Mitgliedern ja dann Rechenschaft ablegen.
Damit sollte das Thema der Transparenz der Kostenrechnung aber auch abgeschlossen werden.

Die anwesenden Vereine waren sich einig, dass die Kosten fur die Hallennutzung anzupassen sind.

Jetzt die Bitte an ihren Ausschuss, Lobbyarbeit fiir die Barther Vereine zu leisten, in der Entscheidungsphase aktiv zu

werden und der Stadtvertretung entsprechende Empfehlungen varzuschlagen:

-LQegung der Nutzungsgebihren mit max. 15,- €/Std. ab 2027 - Kinder und Jugendliche bleiben

beitgagsfrei
ahr 2026 als Ubergangsjahr zu werten und die Gebiihr mit 10,- €/5td. festzusetzen
(in vielen Vereinen ist die Kostenerhhung nur iiber die Mitgliedsbeitrége zu kompensieren, die Termine der

Mitgliederversammlungen, die eine Erhdhung der Beitrage beschlieRen kann, liegen aber im 1./11. Quartal
Jahres)



- gleicher Gebiihrensatz fir alle Hallen/Sportstitten nach dem Solidarprinzip, keine Staffelung nach

verursachten Kosten der einzelnen Sportstatten

ch hoffe, das diese Eckpunkte in der Beratung am 23.04. im Ausschuss besprochen, im Protokoll niedergeschrieben

ind an die Stadtvertretung als Empfehlung des Ausschusses weitergeleitet werden.

Yanke.

Wit freundlichen GriiRen
[C Blau-Weil Barth eV,
iirgen Pilzecker
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Sporthalle
Barth-Siid

Kostenerfassung

Bezeichnung

Ertrag/ Aufwand
(Mittelwert KZR})

Abschreibung Sporthalle 92.275 €
Auflésung SoPo Sporthalle -51.314 €
weitere Abschreibungen 0€
weitere Aufidsung SoPo 0€
kalulatorische
RBW-Methode kalk. Zinsen Sporthalle 188.784 €
5,50% kalk. Zinsen SoPo Sporthalle -111.918 €
weitere kalk. Zinsen 0€
weitere Auflésung SoPo kalk. Zinsen 0€
Hallenwart 18.366 €
Midllabfuhr 622 €
Instandhaltung Innenbereich 13.537 €
Instandhaltung Geratschaften 174 €
auBerordentlicher periodenfremder
Aufwand o€
Strom 4054 €
Heizung 29352 €
Wasser/ Abwasser 1.993 €
Alarmaufschaltung 0€
Versicherungen 2.834 €
Reinigung 33.298 €
Reinigungsmittel/ Verbrauchsmaterial 7.053 €
anteilig Personalkosten SB Verwaltung 4513 €
anteilige Sachkosten des Arbeitsplatzes
gem. KGSt o€
20% Gemeinkosten auf den Blroarbeitsplatz 203 €
Y gem. KGSt
Gemeinkosten auf den Nicht-
15% Buroarbeitsplatz gem. KGS5t 2755 €
Gesamtkosten 237.282 €
Offnungszeiten Sporthalle
max. jihrliche Offnungszeit 5124 h
tatsachliche Hallennutzung 2397 h
Kostendeckung bei dieser Gebiihr 98,99€/ h
fixe Kosten 181.118 €
vatiable Kosten 56.164 €
betriebswirtschaftliche
Geblhrenuntergrenze S
Differenz zur Kostendeckung 75,56 €

20% von Schule

] 20% von Schule

76,33%
23,67%

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
variable Kosten
variable Kosten

variable Kosten
variable Kosten
variable Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
variable Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten
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Kostenerfassung

Sportplatz

Bezeichnung

Ertrag/ Aufwand
{Mittelwert KZR)

Abschreibungen

Abschreibung Sporthalle 48.036 €
Aufldsung SoPo Sporthalle 20.675 €
weitere Abschreibungen 0€
weitere Aufldsung SoPo D€
d dlQ
RBW-Methode kalk. Zinsen Sporthalle 135.574 €
5,50% kalk. Zinsen SoPo Sporthalle -15.853 €
weitere kalk. Zinsen 0€
weitere Auflosung SoPo kalk. Zinsen 0€
Hallenwart 18.366 €
Miillabfuhr 183 €
Instandhaltung Sportanlage 30.007 €
Instandhaltung Geratschaften 262 €
auBerordentlicher periodenfremder
Aufwand o€
Strom 12.044 €
Heizung 0€
Wasser/ Abwasser 8.220€
Telefankosten 294 €
Versicherungen 359 €
Reinigung 0€
Reinigungsmittel/ Verbrauchsmaterial 172 €
anteilig Personalkosten SB Verwaltung 4513 €
anteilige Sachkosten des Arbeitsplatzes
gem, KG5t o€
20% Gemeinkosten auf den Biroarbeitsplatz 903 €
gem. KG5t
Gemeinkosten auf den Nicht-
P Blroarbeitsplatz gem. KGSt 2755 €
Gesamtkosten 266.509 €
Offnungszeiten Sporthalle
max. jahrliche Offnungszeit 5124 h
tatsdchliche Hallennutzung 1830 h
Kostendeckung bei dieser Gebiihr 145,63 €/ h
fixe Kosten 215.510 €
variable Kosten 50.999 €
betrl‘t.abswwtschaftllche 27,87 €/ h
Gebihrenuntergrenze
bifferenz zur Kostendeckung -117,77 €

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
variable Kosten
variable Kosten

variable Kosten
variable Kosten
variable Kosten
variable Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
variable Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten
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Kostenerfassung

Sporthalle
Uhlenflucht

Bezeichnung

Ertrag/ Aufwand
(Mittelwert KZR)

Abschreibung Sporthalie 2107 €
Auftosung SoPo Sporthalle 2.107 €
weitere Abschreibungen 0€
weitere Auflisung SoPo 0€
kalulatorische
RBW-Methode kalk. Zinsen Sporthalle 812 €
5,50% kalk. Zinsen SoPo Sporthalle 812 €
weitere kalk. Zinsen 0€
weitere Auflosung SoPo kalk. Zinsen 0€
Personalkoste
Hallenwart 18.366 €
Mullabfuhr 839¢
Instandhaltung Innenbereich 3.500 €
Instandhaltung Geratschaften 58 €
auBerordentlicher periodenfremder
Aufwand o€
Strom 2616 €
Heizung 14137 €
Wasser/ Abwasser 1527¢€
Alarmaufschaltung 0€
Versicherungen 1.950 €
Reinigung 29.908 €
Reinigungsmittel/ Verbrauchsmaterial 680 €
anteilig Personalkosten SB Verwaltung 4513 €
anteilige Sachkosten des Arbeitsplatzes
gem. KGSt o€
20% Gemeinkosten auf den Bliroarbeitspiatz 903 €
gem. KGSt
Gemeinkosten auf den Nicht-
15% Biiroarbeitsplatz gem. KGSt 2755 ¢
Gesamtkosten 87.591 €
Offnungszeiten Sporthalle
max. jahrliche Offnungszeit 5124 h
tatsachliche Hallennutzung 2091h
Kostendeckung bei dieser Gebiihr 41,88€/ h
fixe Kosten 65.073 €
variable Kosten 22,518 €
betrl?bswinschaftl|che 10,77 €/ h
Gebiihrenuntergrenze
Differenz zur Kostendeckung -31,11 €

20% van Schule

74,29%
25,71%

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
variable Kosten
variable Kosten

variable Kosten
variable Kosten
variable Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
variable Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten
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Kostenerfassung

Sporthalle T Ertrag/ Aufwand
Vineta {Mittelwert KZR})
Abschreibung Sporthalle 36.934 €
Auflésung SoPo Sporthalle -15.566 €
weitere Abschreibungen 0€
weitere Auflésung SoPo 0€
kalutatorische
| RBW-Methode kalk. Zinsen Sporthalle 103.644 €
5,50% kalk. Zinsen SoPo Sporthalle -43.831 €
weitere kalk. Zinsen 0€
weitere Auflbsung SoPo kalk. Zinsen 0€
Hallenwart 18.366 €
Miillabfuhr 1411 €
Instandhaltung Innenbereich 12.356 €
instandhaltung Geratschaften 220 €
auBerordentlicher periodenfremder
Aufwand o€
Strom 11.985 €
Heizung 21.049 €
Wasser/ Abwasser 3.703 €
Telefon 677 €
Versicherungen 3.559 €
Reinigung 29.454 €
Reinigungsmittel/ Verbrauchsmaterial 1.550 €
anteilig Personalkosten SB Verwaltung 4513 €
anteilige Sachkosten des Arbeitsplatzes
gem, KGSt o€
. 0% Gemeinkosten auf den Biiroarbeitsplatz 903 €
| gem. KG5t
Gemeinkosten auf den Nicht-
L Blroarbeitsplatz gem. KGSt il
Gesamtkosten 193.682 €
Offnungszeiten Sporthalle
max. jahrliche Offnungszeit 5124 h
tatsachliche Hallennutzung 3365h
Kostendeckung bei dieser Gebiihr 57,56 €/ h
fixe Kosten 142,142 €
variable Kosten 51.540 €
betnfabswwtschaftllche 1532 €/ h
Gebiihrenuntergrenze
Differenz zur Kostendeckung -42,24 €

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
variable Kosten
variable Kosten

variable Kosten
variable Kosten
variable Kosten
variable Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
variable Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten
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Sporthalle
Barth-Siid

Kostenerfassung

Bezeichnung

Ertrag/ Aufwand
(Mittelwert KZR})

Abschreibung Sporthalle 92.275 €
Auflésung SoPo Sporthalle -51.314 €
weitere Abschreibungen 0€
weitere Aufidsung SoPo 0€
kalulatorische
RBW-Methode kalk. Zinsen Sporthalle 188.784 €
5,50% kalk. Zinsen SoPo Sporthalle -111.918 €
weitere kalk. Zinsen 0€
weitere Auflésung SoPo kalk. Zinsen 0€
Hallenwart 18.366 €
Midllabfuhr 622 €
Instandhaltung Innenbereich 13.537 €
Instandhaltung Geratschaften 174 €
auBerordentlicher periodenfremder
Aufwand o€
Strom 4054 €
Heizung 29352 €
Wasser/ Abwasser 1.993 €
Alarmaufschaltung 0€
Versicherungen 2.834 €
Reinigung 33.298 €
Reinigungsmittel/ Verbrauchsmaterial 7.053 €
anteilig Personalkosten SB Verwaltung 4513 €
anteilige Sachkosten des Arbeitsplatzes
gem. KGSt o€
20% Gemeinkosten auf den Blroarbeitsplatz 203 €
Y gem. KGSt
Gemeinkosten auf den Nicht-
15% Buroarbeitsplatz gem. KGS5t 2755 €
Gesamtkosten 237.282 €
Offnungszeiten Sporthalle
max. jihrliche Offnungszeit 5124 h
tatsachliche Hallennutzung 2397 h
Kostendeckung bei dieser Gebiihr 98,99€/ h
fixe Kosten 181.118 €
vatiable Kosten 56.164 €
betriebswirtschaftliche
Geblhrenuntergrenze S
Differenz zur Kostendeckung 75,56 €

20% von Schule

] 20% von Schule

76,33%
23,67%

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
variable Kosten
variable Kosten

variable Kosten
variable Kosten
variable Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
variable Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten
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Kostenerfassung

Sportplatz

Bezeichnung

Ertrag/ Aufwand
{Mittelwert KZR)

Abschreibungen

Abschreibung Sporthalle 48.036 €
Aufldsung SoPo Sporthalle 20.675 €
weitere Abschreibungen 0€
weitere Aufldsung SoPo D€
d dlQ
RBW-Methode kalk. Zinsen Sporthalle 135.574 €
5,50% kalk. Zinsen SoPo Sporthalle -15.853 €
weitere kalk. Zinsen 0€
weitere Auflosung SoPo kalk. Zinsen 0€
Hallenwart 18.366 €
Miillabfuhr 183 €
Instandhaltung Sportanlage 30.007 €
Instandhaltung Geratschaften 262 €
auBerordentlicher periodenfremder
Aufwand o€
Strom 12.044 €
Heizung 0€
Wasser/ Abwasser 8.220€
Telefankosten 294 €
Versicherungen 359 €
Reinigung 0€
Reinigungsmittel/ Verbrauchsmaterial 172 €
anteilig Personalkosten SB Verwaltung 4513 €
anteilige Sachkosten des Arbeitsplatzes
gem, KG5t o€
20% Gemeinkosten auf den Biroarbeitsplatz 903 €
gem. KG5t
Gemeinkosten auf den Nicht-
P Blroarbeitsplatz gem. KGSt 2755 €
Gesamtkosten 266.509 €
Offnungszeiten Sporthalle
max. jahrliche Offnungszeit 5124 h
tatsdchliche Hallennutzung 1830 h
Kostendeckung bei dieser Gebiihr 145,63 €/ h
fixe Kosten 215.510 €
variable Kosten 50.999 €
betrl‘t.abswwtschaftllche 27,87 €/ h
Gebihrenuntergrenze
bifferenz zur Kostendeckung -117,77 €

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
variable Kosten
variable Kosten

variable Kosten
variable Kosten
variable Kosten
variable Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
variable Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten
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Kostenerfassung

Sporthalle
Uhlenflucht

Bezeichnung

Ertrag/ Aufwand
(Mittelwert KZR)

Abschreibung Sporthalie 2107 €
Auftosung SoPo Sporthalle 2.107 €
weitere Abschreibungen 0€
weitere Auflisung SoPo 0€
kalulatorische
RBW-Methode kalk. Zinsen Sporthalle 812 €
5,50% kalk. Zinsen SoPo Sporthalle 812 €
weitere kalk. Zinsen 0€
weitere Auflosung SoPo kalk. Zinsen 0€
Personalkoste
Hallenwart 18.366 €
Mullabfuhr 839¢
Instandhaltung Innenbereich 3.500 €
Instandhaltung Geratschaften 58 €
auBerordentlicher periodenfremder
Aufwand o€
Strom 2616 €
Heizung 14137 €
Wasser/ Abwasser 1527¢€
Alarmaufschaltung 0€
Versicherungen 1.950 €
Reinigung 29.908 €
Reinigungsmittel/ Verbrauchsmaterial 680 €
anteilig Personalkosten SB Verwaltung 4513 €
anteilige Sachkosten des Arbeitsplatzes
gem. KGSt o€
20% Gemeinkosten auf den Bliroarbeitspiatz 903 €
gem. KGSt
Gemeinkosten auf den Nicht-
15% Biiroarbeitsplatz gem. KGSt 2755 ¢
Gesamtkosten 87.591 €
Offnungszeiten Sporthalle
max. jahrliche Offnungszeit 5124 h
tatsachliche Hallennutzung 2091h
Kostendeckung bei dieser Gebiihr 41,88€/ h
fixe Kosten 65.073 €
variable Kosten 22,518 €
betrl?bswinschaftl|che 10,77 €/ h
Gebiihrenuntergrenze
Differenz zur Kostendeckung -31,11 €

20% van Schule

74,29%
25,71%

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
variable Kosten
variable Kosten

variable Kosten
variable Kosten
variable Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
variable Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten
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Kostenerfassung

Sporthalle T Ertrag/ Aufwand
Vineta {Mittelwert KZR})
Abschreibung Sporthalle 36.934 €
Auflésung SoPo Sporthalle -15.566 €
weitere Abschreibungen 0€
weitere Auflésung SoPo 0€
kalutatorische
| RBW-Methode kalk. Zinsen Sporthalle 103.644 €
5,50% kalk. Zinsen SoPo Sporthalle -43.831 €
weitere kalk. Zinsen 0€
weitere Auflbsung SoPo kalk. Zinsen 0€
Hallenwart 18.366 €
Miillabfuhr 1411 €
Instandhaltung Innenbereich 12.356 €
instandhaltung Geratschaften 220 €
auBerordentlicher periodenfremder
Aufwand o€
Strom 11.985 €
Heizung 21.049 €
Wasser/ Abwasser 3.703 €
Telefon 677 €
Versicherungen 3.559 €
Reinigung 29.454 €
Reinigungsmittel/ Verbrauchsmaterial 1.550 €
anteilig Personalkosten SB Verwaltung 4513 €
anteilige Sachkosten des Arbeitsplatzes
gem, KGSt o€
. 0% Gemeinkosten auf den Biiroarbeitsplatz 903 €
| gem. KG5t
Gemeinkosten auf den Nicht-
L Blroarbeitsplatz gem. KGSt il
Gesamtkosten 193.682 €
Offnungszeiten Sporthalle
max. jahrliche Offnungszeit 5124 h
tatsachliche Hallennutzung 3365h
Kostendeckung bei dieser Gebiihr 57,56 €/ h
fixe Kosten 142,142 €
variable Kosten 51.540 €
betnfabswwtschaftllche 1532 €/ h
Gebiihrenuntergrenze
Differenz zur Kostendeckung -42,24 €

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
fixe Kosten

fixe Kosten
variable Kosten
variable Kosten

variable Kosten
variable Kosten
variable Kosten
variable Kosten
fixe Kosten
fixe Kosten
variable Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten

fixe Kosten
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BA-GMS/B/854/2026
Genehmigung zur Eilentscheidung

Baumafnahme: Neubau Grundschule,
Bertolt-Brecht-StraRe 13 in 18356 Barth
Los 00 "Baufeldfreimachung"”

hier: Einleitung des Vergabeverfahrens - Direktauftrag nach
der Vergabe- und Mindestarbeitsbedingungen-
Verfahrensverordnung (VgMinArbV M-V) vom 24.02.2026 -
Wertgrenzen fur Direktauftrage fur Bauleistungen
150.000 EUR



Beschlussvorlage
Stadt Barth BA-GMS/B/854/2026

Status: offentlich

Betreff:
Genehmigung zur Eilentscheidung

BaumaRnahme: Neubau Grundschule,
Bertolt-Brecht-StraRe 13 in 18356 Barth
Los 00 "Baufeldfreimachung”

hier: Einleitung des Vergabeverfahrens - Direktauftrag nach der Vergabe- und
Mindestarbeitsbedingungen-Verfahrensverordnung (VgMinArbV M-V) vom
24.02.2026 - Wertgrenzen fir Direktauftrage fiir Bauleistungen

150.000 EUR

Amt und Sachgebiet: Amt fur Bauen, Kommunalentwicklung
und Ordnung / Gebaudemanagement und
Sportstatten

Verfasser: Jens Gablowsky

Erstellungsdatum: 05.08.2026

Beratungsfolge Sitzungstermine

Stadtvertretung Barth

Darstellung des Sachverhaltes / Begriindung:

Die Stadt Barth beabsichtigt die Erweiterung des Schulcampus in der Bertolt-Brecht-Stralle
13 in 18356 Barth. Der Grundschulneubau mit drei Vollgeschossen ist auf dem Schulgelande
der Bestandsschule in der Bertolt Brecht-Stralle verortet. Das Bestandsgebaude und der
Neubau werden Uber einen "Verbinder" miteinander verknlpft. Zwecks barrierefreie
Erschlielung erhalt das viergeschossige Bestandsgebaude (Typenschulbau Rostock)
aullerdem eine neue Aufzugsanlage als Anbau. Gleichwohl soll das Bestandsgebaude
wahrend der kompletten Bauphase in Betrieb bleiben.

In diesem Leistungsverzeichnis geht es um die Malkhahmen der Baufeldfreimachung mit
zugehdriger Baustelleneinrichtung.

Das Vorhaben befindet sich in einer vorwiegend durch Wohnen und stilles Gewerbe
gepragten Umgebung.

Laut Hauptsatzung der Stadt Barth entscheidet die Stadtvertretung Uber die
Einleitung des Vergabeverfahrens.

Die Verwaltung schlagt das Verfahren des ,Direktauftrages®, laut der ,Ersten Verordnung zur
Anderung der Vergabe- und Mindestarbeitsbedingungen-Verfahrensverordnung —
Mecklenburg-Vorpommern vom 24.Februar 2026 mit “ mit einer Wertgrenze von

150.000,00 € fur Bauleistungen vor.

Es werden 3 Firmen zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert.



Da die aulierordentliche 6ffentliche/nicht dffentliche Sitzung der Stadtvertretung der

Stadt Barth am 06.08.2026 ausfallt und die nachste planmafige Sitzung erst am 10.09.2026
stattfindet, ist auf Grund der Einhaltung des Bauablaufplanes eine Eilentscheidung des
Blrgermeisters jetzt notwendig.

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Barth genehmigt die Eilentscheidung zur Einleitung des
Vergabeverfahrens ,Direktauftrag®.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen: Ja X Nein []
Gesamtkosten Folgekosten Lfd. Ausgaben Finanzierung Finanzierung
der MaRnahme | Jahrlich Jahrlich Eigenanteil objektbezogene
Einnahmen
107.000,00 €
Bemerkungen: X Mittel stehen zur Verfiigung

|| Mittel stehen nicht zur Verfligung

Anlage(n):

Eilentscheidung Blrgermeister

Hinweis!

Beschlussvorlage wurde eingereicht nachdem alle Unterschriften eingeholt sind!

Das Original der Vorlage liegt mit den Unterschriften des Verfassers, Amtsleiters,
Kammerers (soweit finanzielle Auswirkungen!) und Biirgermeisters/Amtsvorstehers
bzw. deren Stellvertreter in den Originalsitzungsunterlagen zur Einsicht bereit.

Fir Rickfragen steht Ihnen der Verfasser, der aus den Kopfzeilen der Vorlage ersichtlich ist,

zur Verfligung.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:
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Frak-SV/B/850/2026

Antrag CDU-Fraktion, BfB/DF/Regina Karge-Fraktion. AfD-
Fraktion - Ubertragung der 6ffentlichen Sitzung der
Gemeindevertretung in Bild und Ton uber allgemein

zugangliche Netze



Antrag
Stadt Barth Frak-SV/B/850/2026

Status: offentlich

Betreff:

Antrag CDU-Fraktion, BfB/DF/Regina Karge-Fraktion. AfD-Fraktion -
Ubertragung der offentlichen Sitzung der Gemeindevertretung in Bild und Ton
uber allgemein zugangliche Netze

Antrag fur: Stadt Barth Fraktionen und fraktionslose
Stadtvertreter

Verfasser: Schossow, Michael

Erstellungsdatum: 28.07.2026

| Beratungsfolge | Sitzungstermine

Stadtvertretung Barth 06.08.2026

Wortlaut des Antrages
-siehe Anlage-

Allgemeiner Hinweis fiir Antragsvorlagen:

Der Inhalt der Vorlage wurde vom(n) Antrag/Antragen der o0.g. Fraktion(en) Gbernommen,
der/die Anlage und Bestandteil dieser Vorlage ist/sind.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:



O 17

Datum: 22.06.2026

Antrag

An

Stadtprasident der Stadt Barth
z. Hd. Herrn Wallis

Teergang 2

18356 Barth

Betreff: Ubertragung der &ffentlichen Sitzungen der Gemeindevertretung in Bild
und Ton liber allgemein zugangliche Netze

Die Fraktionen BfB/DF,CDU und AfD, stellen folgenden Antrag zur néachsten
Stadtvertretersitzung am 02.07.2026

Ubertragung der &ffentlichen Sitzungen der Gemeindevertretung in Bild und Ton iiber
allgemein zugangliche Netze

Begriindung:

Im Jahr 2026 sollten wir alle mit der Zeit gehen und den Fortschritt der Digitalisierung
nutzen um mehr Menschen daran teilhaben lassen zu kdnnen, was in der
Gemeindevertretersitzung geschieht, vorallem aber konnen beeintrachtigte Menschen
leichter partizipieren.

Kosten: keine

Beschluss:

Die Stadtvertretung der Stadt Barth beschlieBt:

Die Anderung der Hauptsatzung gemah §29 (5a) KV M-V.

Die Gemeinde Ubertragt offentliche Sitzungen der Gemeindevertretung in Bild und Ton
uber allgemein zugangliche Netze. Des Weiteren werden die Sitzungen aufgezeichnet
und zum Abruf bereitgestellt.

Die Verwaltung benennt zur nachsten Stadtvertretersitzung einen Kostenrahmen.

Seite: 1




Datum: 22.06.2026

.7

[

J
Enrico Wernicke Michael Schossow
Fraktionsvorsitzender CDU Fraktionsvorsitzender BfB/DF

il

Fraktiorisvorsitzertde: AfD

Seite: 2
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SPD/B/859/2026

Antrag der SPD-Fraktion - Befassung mit den Schreiben
und E-Mails von Herrn Stephan Reeckmann zum
Themenkomplex Hochwasserschutz, Schiffswerft / Barther
Yachtservice und Hafenentwicklung



Antrag
Stadt Barth SPD/B/859/2026

Status: offentlich

Betreff:

Antrag der SPD-Fraktion - Befassung mit den Schreiben und E-Mails von Herrn
Stephan Reeckmann zum Themenkomplex Hochwasserschutz, Schiffswerft /
Barther Yachtservice und Hafenentwicklung

Antrag fur: Stadt Barth SPD-Fraktionsvorsitzender

Verfasser: Friedrich, Holger

Erstellungsdatum: 01.09.2026

| Beratungsfolge | Sitzungstermine
Stadtvertretung Barth 10.09.2026
Wortlaut des Antrages

-siehe Anlage

Allgemeiner Hinweis fiir Antragsvorlagen:

Der Inhalt der Vorlage wurde vom(n) Antrag/Antragen der o.g. Fraktion(en) Gbernommen,
der/die Anlage und Bestandteil dieser Vorlage ist/sind.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:
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Antrag der SPD-Fraktion zur Stadtvertretung am 10.09.2026

Betreff: Befassung mit den Schreiben und E-Mails von Herrn Stephan Reeckmann zum
Themenkomplex Hochwasserschutz, Schiffswerft / Barther Yachtservice und Hafenentwicklung

Die SPD-Fraktion beantragt, die Stadtvertretung moge beschlielRen:

1. Die Stadtvertretung nimmt zur Kenntnis, dass Herr Stephan Reeckmann in den
vergangenen Wochen mehrfach schriftlich gegenliber der Stadt Barth auf aus seiner
Sicht dringliche Fragestellungen im Zusammenhang mit dem Hochwasserschutz, der
Schiffswerft Barth, dem Barther Yachtservice sowie der weiteren Entwicklung des Hafen-
und Werftbereichs hingewiesen hat.

2. Die Stadtvertretung verweist den Vorgang zur kurzfristigen Beratung in den
Hauptausschuss der Stadt Barth.

3. Der Blrgermeister wird gebeten, gemeinsam mit der Stadtprasidentin kurzfristig eine
Sitzung des Hauptausschusses vorzubereiten, in der Herr Stephan Reeckmann
Gelegenheit erhalt, seine Anliegen personlich vorzutragen und mit den Mitgliedern des
Hauptausschusses offen zu erortern.

4. Zu dieser Sitzung sollen neben den Mitgliedern des Hauptausschusses auch alle
Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter eingeladen werden.

5. Herr Stephan Reeckmann ist zu dieser Sitzung ausdricklich einzuladen.

6. Die im letzten Monat bei der Stadt Barth eingegangenen E-Mails und Schreiben von
Herrn Stephan Reeckmann sind der Einladung zur Hauptausschusssitzung als
Beratungsunterlagen beizufligen, soweit dem keine rechtlichen Griinde entgegenstehen.

7. Die Terminsetzung soll kurzfristig erfolgen.
Begriindung:

Herr Stephan Reeckmann hat in der Vergangenheit wiederholt darauf hingewiesen, dass seine
Anliegen aus seiner Sicht nicht ausreichend gehort, beantwortet oder behandelt worden seien.

Der Themenkomplex Hochwasserschutz, Schiffswerft Barth, Barther Yachtservice und
Hafenentwicklung ist fiir die Stadt Barth von erheblicher wirtschaftlicher, stadtebaulicher und
kommunalpolitischer Bedeutung. Die SPD-Fraktion hélt es deshalb fiir geboten, den Vorgang
nicht lediglich im Rahmen einer allgemeinen Diskussion in der Stadtvertretung zu behandeln,
sondern in einer gesonderten Beratung des Hauptausschusses strukturiert aufzuarbeiten.

Ziel der Beratung soll sein, den Sachstand transparent darzustellen, Herrn Reeckmann
Gelegenheit zur personlichen Erlauterung seiner Position zu geben und gemeinsam zu erértern,
welche weiteren Schritte durch die Stadt Barth sachgerecht und rechtlich moglich sind.

Eine kurzfristige Befassung erscheint notwendig, damit die Stadtvertretung, der Hauptausschuss
und die Verwaltung auf einer gemeinsamen Informationsgrundlage weiterarbeiten kénnen.



Fir die SPD-Fraktion

Holger Friedrich
Fraktionsvorsitzender
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Frak-SV/B/858/2026

Antrag Fraktion CDU und BfB/DF - Antrag zur
biirgerfreundlicheren Gestaltung und Digitalisierung der
Offnungszeiten des Einwohnermeldeamtes



Antrag
Stadt Barth Frak-SV/B/858/2026

Status: offentlich

Betreff:
Antrag Fraktion CDU und BfB/DF - Antrag zur burgerfreundlicheren Gestaltung
und Digitalisierung der Offnungszeiten des Einwohnermeldeamtes

Antrag fur: Stadt Barth Fraktionen und fraktionslose
Stadtvertreter
Verfasser: Wernicke, Enrico

Erstellungsdatum: 01.09.2026

| Beratungsfolge | Sitzungstermine

Stadtvertretung Barth 10.09.2026

Wortlaut des Antrages
-siehe Anlage

Allgemeiner Hinweis fiir Antragsvorlagen:

Der Inhalt der Vorlage wurde vom(n) Antrag/Antragen der o0.g. Fraktion(en) Gbernommen,
der/die Anlage und Bestandteil dieser Vorlage ist/sind.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:
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1. Stellv. Stadtprasidentin der Stadt Barth
Ramona Manns

Teergang 2

18356 Barth

Betreff: Antrag zur biirgerfreundlicheren Gestaltung und Digitalisierung der
Offnungszeiten des Einwohnermeldeamtes

Die Fraktionen CDU und BfB/DF stellen folgenden gemeinsamen Antrag zur
nachsten Stadtvertretersitzung am 10.09.2026

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, zum 01.10.2026 die Offnungszeiten des
Einwohnermeldeamtes biirgerfreundlicher zu gestalten und an zwei Werktagen
eine Sprechzeit bis 18 Uhr bereitzustellen. Dafiir kann die Verwaltung die
Vormittagszeiten des Dienstags und Donnerstags nach Verfugbarkeit
anpassen. Ferner ist die Digitalisierung der Terminvergabe einzuleiten, um fur
Biirger und Verwaltung eine Entlastung und langfristige Planbarkeit
sicherzustellen. Der Stadtvertretung ist dazu bis zur letzten Sitzung des Jahres
2026 ein aktueller Sachstand mit Kosten, Art und Umfang mitzuteilen.

Beariicino:
Das Einwohnermeldeamt ist derzeit dienstags von 09:00 — 12:00 und von 13:30 bis
18:00 Uhr sowie donnerstags lediglich von 09:00 — 12:00 und von 13:30 bis 15:00
Uhr gedffnet. Diese Offnungszeiten erschweren es insbesondere Berufstatigen sowie
Personen mit familidren Verpflichtungen, einen Termin wahrend der regularen
Offnungszeiten wahrzunehmen.

Eine Verlangerung der Offnungszeit am Donnerstag bis 18:00 Uhr wiirde den
Blrgerinnen und Burgern mehr zeitliche Flexibilitat ermoglichen und den Zugang zu
den Dienstleistungen des Einwohnermeldeamtes verbessern. Dadurch kdnnten
Termine besser auBerhalb der Ublichen Arbeits- und Schulzeiten wahrgenommen
werden.



Die vorgeschlagene Verlagerung beziehungsweise Verlangerung der Offnungszeit
ware daher ein wichtiger Schritt hin zu einer blrgernahen und serviceorientierten
Verwaltung.

Kosten: keine

{- / / .-7{//:—"//

i 7 /

Enrico Wernicke Michael Schossow

Fraktionsvorsitzender CDU Fraktionsvorsitzender BfB /DF
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Frak-SV/B/861/2026

Antrag Fraktion BfB-DF-Regina Karge - Antrag zur
Uberarbeitung und Neubeschluss HASIKO



Antrag
Stadt Barth Frak-SV/B/861/2026

Status: offentlich

Betreff:
Antrag Fraktion BfB-DF-Regina Karge - Antrag zur Uberarbeitung und
Neubeschluss HASIKO

Antrag fur: Stadt Barth Fraktionen und fraktionslose
Stadtvertreter

Verfasser: Schossow, Michael

Erstellungsdatum: 03.09.2026

| Beratungsfolge | Sitzungstermine

Stadtvertretung Barth 10.09.2026

Wortlaut des Antrages
-siehe Anlage

Allgemeiner Hinweis fuir Antragsvorlagen:

Der Inhalt der Vorlage wurde vom(n) Antrag/Antragen der o0.g. Fraktion(en) Gbernommen,
der/die Anlage und Bestandteil dieser Vorlage ist/sind.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Gemeindevertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:



Antrag Datum: 01.09.2026

Fraktion Biirger fiir Barth / Die Freien/ Regina Karge

An

Stadtprasidentin der Stadt Barth
z. Hd. Frau Mans

Teergang 2

18356 Barth

Die Fraktion Biirger fiir Barth/Die Freien/Regina Karge stellen folgenden Antrag zur
nachsten Stadtvertretersitzung am 10.09.2026:

Antrag: Uberarbeitung und Neubeschluff HASIKO

Begriindung:

Das bestehende HASIKO ist fehlerhaft, in seiner Gesamtheit nicht stimmig.
Ein rechtssicheres Haushaltssicherungskonzept ist wichtiger Bestandteil des Haushaltes,
besonders in so einer angespannten Finanzlage wie in unserer Stadt.

Beschlussvorlage:
Die Stadtvertretung beschlieBt:

1) Der Zustimmungsbeschluss zum HASIKO aus Mai 2026 ist aufzuheben.
~ 2) Das HASIKO ist zu Uberarbeiten.
3) Eine Neuvorstellung und Diskussion erfolgt im Finanzausschuss im Oktober 2026
4) Eine erneute Beratung und Beschlussfassung erfolgt in der Stadtvertretersitzung im

November 2026.
_ /J gez. H. Gutzmann
Michael Schossow Holger Gutzmann
Fraktionsvorsitzender stellv. Fraktionsvorsitzender

Verfasser: Michael Schossow Seite: 1




	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  8.2 Antrag SPD-Fraktion - Änderung der Gesellschaftsverträge der Wohnungsbaugesellschaft mbH der Stadt Barth und der WOBAU Verwaltungen und Dienstleistungen GmbH
	Antrag  SPD/B/851/2026
	2026-07-27 Beschlussantrag_SPD_Aenderung_Gesellschaftsvertraege  SPD/B/851/2026
	2026-07-27 Synopse mit KL  SPD/B/851/2026
	2026-07-27 MV-Rostock_HRB_2593+Gesellschaftsvertrag_-_Satzung_-_Statut_vom_180620-20260423200859 (1) (1)  SPD/B/851/2026
	2026-07-27 MV-Stralsund_HRB_20454+Gesellschaftsvertrag_-_Satzung_-_Statut_vom_2705-20260423200515 (1) (1)  SPD/B/851/2026

	TOP Ö  9 Beschluss über die Durchführung des Interreg-Projekts "SECURE"
	Vorlage nach Unterschriften  BA-RP/B/847/2026

	TOP Ö  10 Grundsatzbeschluss zur Durchführung des Interreg-Projekts "Active for all"
	Vorlage nach Unterschriften  BA-RP/B/813/2026
	Budgetaufstellung  BA-RP/B/813/2026
	equipment_examples  BA-RP/B/813/2026

	TOP Ö  11 Teilnahme der Stadt als Projektpartner im Interreg-Projekt „Digitalisierung öffentlicher Einrichtungen“
	Vorlage nach Unterschriften  BA-RP/B/853/2026
	Budgetplanung Stadt Barth  BA-RP/B/853/2026
	Interreg_SB_opensource  BA-RP/B/853/2026

	TOP Ö  12 Beschluss über das fortgeschriebene Einzelhandelskonzept der Stadt Barth
	Vorlage nach Unterschriften  BA-RP/B/845/2026
	EHK 2026 Stadt Barth  BA-RP/B/845/2026

	TOP Ö  13 Beratung und Beschlussfassung zur Kalkulation der Fremdenverkehrsabgabe der Stadt Barth
	Vorlage nach Unterschriften  tmTK-KA/B/848/2026
	Auswertung Fremdenverkehrsabgabe 2024-2026 und Neukalkulation 2027-2029  tmTK-KA/B/848/2026
	Erklärungen mit Beispielrechnung 2027-2029  tmTK-KA/B/848/2026
	Ermittlung Eigenanteil 2027 - 2029  tmTK-KA/B/848/2026
	Ermittlung voraussichtler Einnahmen und Errechnung Hebesatz 2027-2029  tmTK-KA/B/848/2026

	TOP Ö  14 Beratung und Beschlussfassung über die 5. Änderung der Fremdenverkehrsabgabesatzung der Stadt Barth
	Vorlage nach Unterschriften  tmTK-KA/B/849/2026

	TOP Ö  15 2.Änderung der Satzung über die Benutzung stadteigener Räume, Sportstätten und Anlagen - Anpassung der Gebührensätze
	Vorlage nach Unterschriften  BA-GMS/B/856/2026
	2.Änderungssatzung Sportstätten  BA-GMS/B/856/2026
	EMail Verein  BA-GMS/B/856/2026
	Kalkulation Barth-Süd 2024  BA-GMS/B/856/2026
	Kalkulation Sportanlage 2024  BA-GMS/B/856/2026
	Kalkulation Uhlenflucht 2024  BA-GMS/B/856/2026
	Kalkulation Vineta Sportarena 2024  BA-GMS/B/856/2026
	Einnahmen Sportstätten 2024  BA-GMS/B/856/2026
	DA Kalkulationen  BA-GMS/B/856/2026
	Einnahmen Sportstätten 2025  BA-GMS/B/856/2026
	Gesamtausgaben Sportstätten 2026  BA-GMS/B/856/2026

	TOP Ö  16 Genehmigung zur Eilentscheidung -
	Vorlage nach Unterschriften  BA-GMS/B/854/2026

	TOP Ö  17 Antrag CDU-Fraktion, BfB/DF/Regina Karge, AfD-Fraktion - Übertragung der öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung in Bild und Ton über allgemein zugängliche Netze
	Antrag  Frak-SV/B/850/2026
	205255~1  Frak-SV/B/850/2026

	TOP Ö  18 Antrag der SPD-Fraktion - Befassung mit den Schreiben und E-Mails von Herrn Stephan Reeckmann zum Themenkomplex Hochwasserschutz, Schiffswerft / Barther Yachtservice und Hafenentwicklung
	Antrag  SPD/B/859/2026
	2026-09-01 Antrag der SPD-Fraktion - Themenkomplex Hochwasserschutz, Schiffswerft - Barther Yachtservice und Hafenentwicklung  SPD/B/859/2026

	TOP Ö  19 Antrag Fraktion CDU und BfB/DF - Antrag zur bürgerfreundlicheren Gestaltung und Digitalisierung der Öffnungszeiten des Einwohnermeldeamtes
	Antrag  Frak-SV/B/858/2026
	2026-09-01 Antrag Fraktion CDU und BfB-DF - Antrag zur bürgerfreundlicheren Gestaltung und Digitalisierung der Öffnungszeiten des Einwohnermeldeamtes  Frak-SV/B/858/2026

	TOP Ö  20 Antrag Fraktion BfB-DF-Regina Karge - Antrag zur Überarbeitung und Neubeschluss HASIKO
	Antrag  Frak-SV/B/861/2026
	2026-09-01 Antrag Fraktion BfB-DF-Regina Karge - Antrag zur Überarbeitung und Neubeschluss HASIKO  Frak-SV/B/861/2026



